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Vas Neueste vom Tage.
Das Reichstagsrecht.

Berlin , 6. April . Für die Herausgabe eines
Reichstagsrechtes ist eine wissenschaftlicheKraft
in Aussicht genommen.

Bülow in Venedig.
Venedig, 6. April . Fürst Bülow, der am Bahn¬

hofe vom deutschen Generalkonsul empfangen wor¬
den war, wurde nachdem von Journalisten be¬
stürmt, welche ihn interviewen wollten. Der
Reichskanzler lehnte aber jede Unterredung ab.

Wilhelmintjes Mutterfreuden.
Aus dem Haag, 6. April . Am Hofe erwartet

man den Eintritt eines frohen Ereignisses zum
Listen Osterfeiertage.

Der Eisenbahnminister im Hochwafsergebiet.
Köln,  6 . April . Eisenbahnminister B r ei¬

te n b a ch, der zurzeit in W i e s b a d e n zur Kur
weilt, besichtigte gestern daS Hochwafsergebiet im
Sieg - und im Wiedbachtal.

Das Luftschiff im Nordost.
Friedrichshafen, 6. April . Das Abbrechen der

Dauerfahrt des Zeppelin I . erfolgte nach Angabe
der Führer , weil in den oberen Schichten das Luft¬
schiff Nordostwind von 15 Meter Stärke erhielt,
was die Weiterfahrt unmöglich machte.

Arbeiter der Holzindustrie.
Berlin , 6. April . In der Holzindustrie bessern

sich die Verhältnisse. Die Zahl der Arbeitslosen
betrug am 1. April cr 1990, gegenüber 40 000
am Jahresschluß.

Alibi.
Berlin,  6 . April . Die drei als des Ueber-

falles auf den Geldbriefträger Eulenburg ver¬
dächtig verhafteten Männer wiesen ihr Alibi nach
und wurden entlassen.

Alexander, der Kleine
Belgrad, 6. April . König Peter ernannte zum

Gouverneur des Dhronfolgers Alexander den
ruffischen Obersten Sulemjenow , der soeben in
Belgrad eingetroffen ist.

Die Weber.
Breslau,  6 . April . In Langenbielau be¬

schloß eine Versammlung streikender Weber mit
378 gegen 10 Stimmen , den Ausstand fortzusetzen.

Russische Politik.
Paris , 0. April . Das „Echo de Paris " meldet

aus Petersburg , daß die Politik der russischen
Regierung demnächst eine neue Richtung ein-
schlagen werde, welche großes Aufsehen Hervor¬
rufen werde.

Zenseits der Vogesen.
Der friedliche Abschluß der Balkanstroitig-

keiten erweckt in Frankreich sehr geteilte Gefühle.
Einerseits ist man froh, daß die 20 Milliarden
Frankreichs, die an Rußland und die Balkanstaa-
ten von den französischen Sparern ausgoliehcn
sind, nicht in Gefahr geraten , andererseits aber
berührt die Schmach, die die russische Reichsduma
über den diplomatischen Steg Oesterreichs
empfinidet, auch die französischen Bundesgenos¬
sen. Man hatte in Rußland auf die Schlagfec-
ttgkeit Frankreichs vertraut , als das durch Js-
wolski beratene Serbien den Notenkampf mit
Oesterreich führte. Die Republik aber winkte
ab, als die Dinge auf des Degens Spitze gerie¬
ten, und von der Newa tönt dafür der bittere
Vorwurf nach der Seine hinüber , mit Frankreichs
Heer sei nicht mehr zu rechnen, es sei unter der
demokratischen Regierung gleich der Flotte in
Verfall geraten und der Rest Napolcanischer
Größe sei gewichen. Die triumphierende
Sprache nach den Revaler Tagen ist unter den be¬
teiligten Mächten verstummt, aus der „Fanfare"
ist, wie man auf französisch sagt, eine „Cha-
made" geworden.

Der freundliche Ton, den die französische
Presse nach dem jüngsten Margkkovertrage gegen
Deutschland anschlug, hat nicht lange vorgehal¬
ten. Die Möglichkeit der Begegnung des Prä¬
sidenten FalliHres mit dem Deutschen Kaiser hat
die meisten Pariser Blätter wieder in Harnisch
gebracht, und die französische Volksstimmung wird
von der Presse beherrscht. Das „Echo de Pa¬
ris ", das in diesem Falle talsächlich ein Echo ab¬
gibt, äußert sich dahin, daß ein Zusammentreffen
der Staatsoberhäupter in Monaco nicht im
Bereiche der Möglichkeit liege. „So¬
lange der Frankfurter Betrug besteht, kann
kein französisches Staatsoberhaupt sich mit dem
Harscher des Volkes begegnen, das uns Elsaß-
Lothringen weggenommen hat . Im gegenwär¬
tigen Augenblicke ist die Meldung eine besonders
absichtsvolle Machenschaft, denn auch ohne die
geschichtlichen Gründe würde Deutschlands neu-
licher Druck auf unseren Verbündeten Rußland
genügen, um die Möglichkeit eines Schrittes aus¬
zuschließen, der in Petersburg als ein wahrer
Verrat erscheinen könnte." In ähnlicher Tonart
bewegen sich die maßgebendsten französischenBlät-
ter , und die Regierungspresse verstummt gegen¬
über den leidenschaftlichen Worten . Die offi¬
ziöse Berliner „Nordd. Allg. Ztg ." hat sich also
vergeblich bemüht, durch Schalmeicnklänge einen
Umschlag in den französischen Herzen hervorzu¬
zaubern. Wir halten es nach allen Erfahrungen
auch nicht für richtig, daß wir Frankreich durch
äußerliche Handlungen und Erscheinungen näher
rücken, denn wir werden stets das Gegensätzliche
von dem erreichen, was erstrebt werden soll. Nur
die Zeit vermag die Revanchestimmüng zu bei¬

leg. Aber auf wirtschaftlichem Gebiete kann in
der Stille viel im Interesse einer deutsch-sranzö-
sischen Annäherung geschehen, und in dieser Hin¬
sicht befindet sich die französisch-deutsche Vereini¬
gung auf dem rechten Wege, die unter Mitwir¬
kung des deutschen Nationalökonomen Professors
Pa as che Verständigungen in großen wirtsHaft-
lichen Grundfragen zu erreichen sucht.

In der Führung der französischen Staatsge¬
schäfte bereitet sich offenbar ein Wechsel vor.
Dem Kabinett Clemenceau bebt der Boden un¬
ter den Füßen . Der Verlaus der Balkandinge
hat auch dein mächtigen und einflußreichen Mini¬
sterpräsidenten das Rückgrat beschädigt. Nach
DeleassH genoß Clemenceau die Liebe Englands.
Man hegte in Frankreich die feste Erwartung,
daß Clemenceau mit englischer Hilfe die ver¬
lorenen Provinzen wieder gewinnen werde. Nun
ist der Traum verflossen, dem die schönste Ge¬
legenheit, bei einem europäischen Zusammenkra¬
chen Deutschlands ins Gedränge bringen zu kön¬
nen. ist dahin. Die inneren Krankheiten Frank¬
reichs, die sich beim Poststreik offenbarten , reiben
die Kraft des Ministerums auf. Seit mehr als
drei Jahren ist Clemenceau Minister des Innern
und seit mehr als dritthalb Jahren Minister¬
präsident und verantwortlicher Leiter sämtlicher
Staatsgeschäftc der Französischen Republik. Er
nähert sich dem Gipfel der Lebensdauer repu¬
blikanischer Ministerien , und jüngst wurde das
Kabinett ernstlich bedroht. In jeder Kammer¬
sitzung hatte es den Sturmlauf seiner Feinde
auszuhalten , und mehr als einmal sah es aus,
als sollte es erliegen.

Beim Ausbruch des Postausstandes sah das
Parlament angstvoll auf die Regierung . Es er¬
wartete von ihr das Heil. Und als Herr Bar-
thou in der Kammer stolzen Tones erklärte , die
Regierung dulde keine Unbotmäßigkeit der Be¬
amten . sie lasse den Verirrten einen Tag Be¬
denkzeit und werde dann, wenn sie sich nicht auf
den rechten Weg zurücksindcn, unerbittlich gegen
sie Vorgehen, da bedeckte stürmischer Beifall seine
Worte, und die Kammer gab ihm ihr Vertrauen
mit einer in Einstimmigkeit grenzenden Mehr¬
heit zu erkennen, mit 476 Stimmen gegen 71
' im men der Sozialisten . Der Unfall und der
Umschwung kamen aber bald . Das Vertrauen
cur Regierung schwand, ihre Unfähigkeit, mit den
Postleuten fertig zu werden, wurde klar erkannt.
Die Kammer war über die Schwäche, Wetter¬
wendigkeit und Falschheit der Regierung erbit¬
tert und wollte ihr bedeuten, daß sie ihre Pflicht
der Verteidigung der Staatsrechte nie erfüllt
habe.

Jetzt hält man Umschau in Frankreich nach
dem „kommenden Mann ." Clemenceau fühlt sich
so unwohl, daß er nicht in die Bresche treten
kann. Er fühlt, daß sein Erscheinen die Feinde
nicht schrecken, die Freunde nicht beruhigen
Würde. Und doch ist es unumgänglich notwendig,
dnsi d>» Reaieruna daS aufgeregte und schwer

geängstigte Land beruhige und ihm die Hebet
zeugung beibringe, daß die Anarchie noch nicht
die gesetzliche Regierungsform Frankreichs ist

Die Angelegenheit der Floftenkredite HÄ
ganz deutlich die Mißstimmung der Kammer
gegen die Regierung gezeigt. Man nennt bereits
die Namen der Nachfolger Clenienceaus. In er¬
ster Linie taucht Co mb es auif, aber viele hal¬
ten diesen Diplomaten für ein noch größeres
Uebel als Clemenceau. Da die Regierung
Frankreichs immer mehr nach links gleitet unh
die Radikalen und die Sozialisten dieselbe be¬
herrschen, so tritt der Sozialist B r i a n d in den
Vordergrund . Briand ist der Ansicht, daß die
Republik gegenwärtig die Aufgabe hat , „die Be¬
ziehungen des Individuums zum Reichtum zu
regeln ." Bei der Lösung dieses sozialen Prob,
lems muß die Republik ihrem Losungsworte der
Brüderlichkeit treu bleiben. Es gensigt nicht, die
Brüderlichkeit an die Wände zu schrei»
den. man muß sie auch verwirklichen.
Nach Bviands politischem Programm sollen
die Gewerkschaften Vermögen erwerben
und dadurch für den Staat gewonnen
werden. Ein schönes Vorhaben, ganz so, wie
man es von einem Sozialisten evwarten kann,
der Minister geworden ist. „Laßt die Gewerk¬
schaften nur erst Geld hüben, dann werden sie
schon Stützen der Ordnung sein." I » der Tat
ein treffliches Rezept, um Revolutionäre in Kon»
senvative zu verwandeln. Briand hat am
eigenen Leibe feine Wirksamkeit erfahren . Er
war einst ein blutiger Barrikadenmann ; jetzt ist
er ein Verteidiger der Regierungsautovität . Und
was hat dieses Verwandlungswunder bewirkt?
Eine Kleinigkeit : seine Ernennung zum Mini»
ster. Wenn man jedem Gewerkschaftlerein Porte»
feuille geben könnte! Patoud als Minister.
Subra als Staatssekretär würden nie die Elek¬
trizität abstellen und die Telephondrähte zer¬
schneiden. Aber auch in der dritten Republik ist
es nicht möglich, so viele Ministerien zu schaffen,
wie es Gewerkschaftler gibt, und darum wird
das Programm des Herrn Briand nicht so leicht
auszuführen sein, wie er es ersonnen und borge«
tragen hat . Doch möge Frankreich der Welt die
Umwandlung des geschichtlichen Staates in eine
neue Form zeigen. Man wird dem Kampfe auf
Leoben und Tod zwischen den Volksintereffen zu-
schauen. Alle Anzeichen auf bevorstehende
Umwälzungen jenseits der Vogesen.

Rundschau.
Der Kaiser im Süden.

Die Dispositionen über die Dauer des Auf.
enthalts des Kaisers in Venedig  sind noch
nicht endgültig getroffen. In erster Linie hängen
sie vom Stande der Witterung ab, der für eine
Seereise auf dem AdriatischenMeere von wesent¬
licher Bedeutung ist.

lNitgistjäger.
Von Paul Margueritte.

Die Mitgift übt einen faszinierenden Einfluß
auf unsere Bürgerlichkeit aus . Auf die Kinder
und auf die Eltern gleicherweise. Auf alle ohne
Ausnahme? Keineswegs. Ich habe den Brief
eines Vaters erhalten , der de» Wahn und die
Täuschung der Mitgift heftig angreift , indem er
ausführt , daß ein junges Mädchen mit Mitgift
Ansprüche hat, die mit dem Geld, das sie in die
Ehe bringt , lange nicht befriedigt werden können,
und daß das Geschäft des mitgiftsuchenden Man-
ues in der Mehrzahl der Fälle ein schlechtes Ge-
lchaft ist.
. Aber dieser Familienvater zählt unbedingt zu
den Ausnahmen . Die Mehrzahl seiner Bundes¬
genossen messen die Ehe durchaus an der Geld¬
tasche. Und erst die Mütter ! Man kann sich
teine Vorstellung machen von den Schlichen, In¬
trigen und Kompromissen, die eine sonst sehr ohr-
jEe bürgerliche Mama unternimmt , um ihrem
erwachsenen Sohne die vorteilhafte Verbindung,
dre „goldene" Ehefessel zu verschaffen. Nun , wir
Sv ^ Mut haben und die Wahrheit sagen.
Die Mitgift fjt ein Krebsschaden. Zunächst ist eS
unmoralisch, sie anzustreben. Dies gilt insbe¬
sondere für junge Müßiggänger und unföb ' ze
Faulenzer . Es liegt etwas Abstoßendes in der
Sache, - as Geld , das nicht der verdiente Lohn
für die redliche Arbeit ist, hat etwas Absto¬
ßendes. Nur die Mühe, die Leistung, die Intel¬
ligenz. die Ehrlichkeit, der Wille, den man auf-
gewendet hat , um es zu erwerben , können es
reinigen.

Ferner trägt die Mitgift die Strafe und die
Rache für jene in sich, die ihr nacbjcigcn. Wird
me Frau gesund sein, wird sie schöne Kinder ge¬
baren ? Ab-r gewiß, da sie reich ist. Und er sieht
nicht, er will nicht sehen, daß sie blutarm und
erblich belastet ist. und daß sie Krankheitskcime in
wrem Körper trägt . Und wieder : wird die Frau
eine gute Kameradin , eine gebildete und kluge

Gesellschafterin, eine Helferin in schweren Stun¬
den sein? Aber sicherlich, da sie reich ist. Upd er
sieht nicht, er will nicht sehen, daß sie weder ein
Gefühl, noch einen Geschmack, noch eine gemein¬
same Idee haben, und daß sie eine Feindin , eine
Fremde, eine Abwesende in seinem Heim sein
wird. Er wird nicht vorher prüfen , ob zwischen
ihm und dem Mädchen, das seine Frau werden
soll, jene Verwandtschaft der Erziehung , jene für
ein gegenseitiges Verhältnis unerläßliche Gleich¬
heit des Milieu besteht. Er wird sich um die
Vergangenheit ihrer Familie keine Sorgen ma¬
chen. Er nimmt mit geschloffenen Augen alles
das in Kauf , was später eine Ursache der Erkal¬
tung und Entfremdung in der Ehe werden kann.
Was liegt an alledem. Sie ist ja reich!

Die Mitgift verklebt ihm die Augen. Er ist
überzeugt, daß er ohne Geld kein Glück haben
kann. Der Tropf ! Als ob das Glück' vam Ver¬
mögen abhinge ! Als ob die Bedürfnisse nicht
wüchsen im Verhältnis mit dem. was man bat,
als ob nicht die Uebersättigung jedem Besitz folg¬
te, als ob man nicku immer mehr wünschte, je
mehr man hat ! Aber das Verbrechen dieses
Mannes ist noch größer denn er unterdrückt die
Liebe, oder, was noch schlimmer ist, er heuchelt
sie, er trägt eine lügnerftcke Maske an dem Ge¬
sicht, ein verfüherisches Lächeln aus den Lippen,
in den Augen einen fiebernden Blick von Zärt¬
lichkeit, der aber nicht das junge Mädchen angeht,
sondern das, was es mftbringt : die glückbringende
Brieftasche mit den Banknoten. Und dies ist das
Häßlichste an der Sacke: entweder das Mädchen
glaubt in ihrer Unschuld daran , daß es geliebt
wird, und dann erwartete sie eine furchtbare Ent-
täusckuna. oder sie ist sich dessen bewußt , daß es
ein Geschäft macht, und dann wird sie mehr oder
weniger die Geprellte sein. Ein prachtvoller An-
fana für die Gründung eines Heims!

Der beste Fall ist nock der. wenn der Schalk
seinen Meister >i"det. Die MickiA fst in der
Mehrzahl der Fälle — viele Zuschriften ver¬
sickern mir dies — die chimärenhaftefte von allen
Tölveltallen. Der Angeführte ist der habgieriae,
gefräßige Gatte . Und um diesen tut mir nicht

leid. Man zahlt ihm seine Mitgift aus , seine
kostbare, nette oder majestätische Mitgift . Er be¬
tastet sie, cr beäugelt sie, cr drückt sie an sein
Herz. Nur zu, mein Freund , wer zuletzt lacht,
lacht am besten. Deine feine Gattin , die die
Nase hoch trägt , weil sie dir ihre goldenen Pfen¬
nige gebracht hat , hat Toilettenwünsche, Luxus¬
bedürfnisse, Verschwendungsgelüste, die alsbald
ihr und dein Geld verzehren werden. Auch das
deine ! Jawohl ! Daran denkst du nicht. Und
was dabci von anderen gestohlen wird , mein
Junge ! Die Wirtschaft geht zugrunde , sie läuft
bei hundert Löchern aus . So daß sich der brave
Herr , der glaubte, daß er sich bereichern werde,
schließlich verarmt sieht. Und Madame sieht ihn
über die Achsel an. Sie ist so erzogen. Ihre
Eltern haben ihr keine Entbehrungen zuge-mutcu
Und schließlich, sie hat ja ihre Zehrung mitge¬
bracht. Um so schlimmer für den Gatten , wenn
ihn die Frau , anstatt daß sie ihm gibt, noch kostet.
Das ist eine alltägliche Komödie, und oftmals
a" ch ein Trauerspiel.

Ist die junge Frau allein die Schuldige ? Nein.
Ihre Familie ist es noch viel mehr. Es gibt einen
ganzen großen Tel der Gesellschaft, wo die Müt¬
ter , vergnügungssüchtig, mondän bis zum Ueber-
druß , hohl und frivol , ihre Töchter an der unsin¬
nigen Lebensweise teilnehmen lassen, die sich bei
Jours , Teeabenden, eleganten Diners und Soi¬
reen und in Premieren abwickelt. Wie sollte das
junge Mädchen in dieser Lebensführung sich nicht
die Krankheit des Snobismus , das Fieber der
Eitelkeit, den Wahn, überall dabei sein zu. müs¬
sen und Gold auszugcben. zuziehen? Und daher
stannnt für so viele junge, arbeitsame , tapfere,
selbstlose Männer — es gibt auch solche, wenn
auck nickt viele — die Schwierigkeit eine gute
Lebensgefährtin zu finden, eine solche, die die
Wirtschaft sparsam und bescheiden zu führen ver¬
steht. die den Mann in der Arbeit unterstützt und
die Kinder erzieht. Sie suchen Frauen , und sie
sehen, so weit das Auge reicht, nur Puppen um
fick herum.

Es ist am Platze, hier zu sagen, daß die Ver-
kehrskreisc im Volk sehr eingeschränkt sind. Alle

Welt klagt darüber. Unsere Sitten sind in die¬
ser Richtung lächerlich. Sie isolieren und um*

>mauern das junge Mädchen. Sie vermindern die
Chancen des Mädchens bis zum Aetzersten. Was
wir von dem helleren Bewußtsein unseres Bür¬
gertums in dessen eigenem Interesse zu erwar¬
ten haben, das ist die große, fruchtbare, unerläß¬
liche Reform der Ehe. die nicht auf Geld und ge¬
genseitigem Uebereinkommen, sondern auf Liebe
und persönlichem Verdienst gegründet werden
mutz. Wenn die jungen Männer einsehen wer¬
den, daß sie auf nichts zu zählen haben als auf.
sich selbst, auf den eigenen Entschluß und die ei¬
gene Arbeit ; wenn die jungen Mädchen sich der
großartigen Rolle, die ihn^i die Gesellschaft und
die Natur zugeteilt hat, bewußt sein werden, und
wenn sie intelligenter , gebildeter und fähiger sein
werden, einen Haushalt zu führen und dem
Manne nützliche Gefährtinnen zu sein, dann wird
die klassische. Ehe, wiedergeboren, in sich selbst
alle Garantien der Kraft und der Moralität , alle
Chancen des Glückes und der Dauer finden.
Heute , wo sich zur Lebonskrise die Ehekrise ge¬
sellt. gibt es nur eine einzige Möglichkeit der Ge¬
sundung : und die ist hier und nirgendwo anders
zu suchen.

war dar Uurhaur bringt.
Das gestrige große Orchefterkonzert in unse->

rem Kurhaus war veranstaltet zum Besten der
Penfions - und Sterbekaffe des AllgemeinenDeut¬
schen Mufrker-Vevbandes. Auf dem Podium an¬
nähernd 150 Künstler, am Dirigcntenpult Herr
Professor Mcmnstaedt, wahrlich ein wichtiges Auf¬
gebot unter einem bewährten Führer . Man hat
immer ein Mißtrauen gegen solche Monstre-Kon-
zerte . In der Tat pflegt meist der Aufwand nicht
in dem Verhältnis zu der Wirkung zu stehen, die
ein solches musikalischesSchauspiel heroorbringt.
Man hatte diesen Eindruck gestern abend weni¬
ger. Wenn auch hier und da die Tonstärke bei
den Forte - und Fortissimo-Stellen etwas crdrük-
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Eulenburgs Ableben in Sicht?
Das Befinden des Fürsten Eulenburg soll zu

Bedenken Anlaß geben. Hofrat Kistler soll -von
Liebenberg aus verständigt worden sein, daß es
um den Gesundheitszustand des Fürsten sehr
chlecht steht. Es müsse mit seinem baldigen Ab-
ieben gerechnet werden.

Der Tag der Richter.
In einem Saale des preußischen Abgeordne¬

tenhauses trat der erste preußische Richtertag zu¬
sammen, um einen preußischen Richterverein zu
gründen . Etwa 250 Richter und Staatsanwälte,
unter diesen eine große Zahl Abgesandte vom
Richterverein, waren erschienen. Landgerichts-
Präsident de Ni m (L i m bur >g) wurde zum
Ersten Vorsitzenden gewählt, de Rtm bemerkte,
die Begründung eine» preußischen Richterpereins
sei um so notwendiger, als wohl kaum ein Stand
soviel Angriffen ausgesetzt sei >wie der Richter¬
stand. Mit aller Entschiedenheit müsse der Be¬
hauptung entgegengetreten wenden, daß der
Mchterverein gebildet werden solle , lediglich uur
eine Gehaltsaufbesserung zu erweichen. Landge-
richtsvat Staats -Düsseldorf Mevbrachte Grütze
vom rhein . Richtervereiu. Dann wurde nach der
Erörterung einstimmig die Bildung des preußi¬
schen Richtervereins beschlossen. Der 8 t wurde
in -fölgen-der Fassung angenommen: Der preu¬
ßische Richterverein bezweckt die Förderung der
Rechtspflege und der Staudesangelegenheiten der
Richter und Staatsanwälte in Preußen . Er hat
seinen Sitz in Berlin . Die Worte : „sollen rn
daS Bereinregistor eingetragen werden" wurden
auf Antrag des Landgerichtsrats Kade gestrichen,
da, wie der Landgerichtsrat unter großer allge-
meiner Heiterkeit bemerkte, man doch nicht gern
etwas Mit dem Gericht zu tun hübe. In den
Vorstand wurden gewählt Oberlandesgerichtsprä-
sident a. D. Wirklicher Geheimer Rat Dr.
Hamm-Bonn , Landgerichtsrat KadeEerlin,
Landgerichtsrat Staats -Düsseldovf, Landrichter
Boy-Danztg , Landgerichtsrat 'Töplttz-Charlotten-
buvg, Landrichter Türk-Dortmund , Amtsgei
richtsrat Geheimer Justizvat Kuckhosf-Köln,
Landgerichtsdtrektor Gräm m-W l e s-
baden,  Landgerichtsrat LohmannMerden
a. d. Aller, Landgerichtsdirektor ÄcnAy-Halber-
stadt und Staatsanwalkschaftsrat Daniels -Bonn.

Der Knabe Georg bleibt im Land.
Nach Meldungen aus Belgrad kam es zwischen

dem Prinzen Georg und dem Minister Paschitsch
zu einem scharfen Konflikt. Paschitsch »rächte
dem Prinzen Vorstellungen, warum ex nicht so¬
fort, wie er ihm und dem russischen Gesandten
versprach. Serbien verlassen habe, da seine Auf¬
nahme in die russische Armee gesichert sei. Prinz
Georg soll geantwortet haben: „Ich verlasse Ser¬
bien geht auf keinen Fall . Ich sehe, daß die ra¬
dikale Partei die Absicht hat , meinen Vater zu
stürzen, mich auszuweisen und mit dem armen,
jungen Alexander dasselbe Intrigenspiel aufzu¬
führen , das Sie , Herr Paschitsch. pnd Ihre An¬
hänger, schon gewohnt sind. Ich erkläre noch¬
mals , daß ich in einigen Tagen nach Risch
übersiedeln und dort bestrebt sein werde nicht
bloß die gegenwärtige Unzufriedenheit mit dem
radikalen Regime nicht zu besänftigen, sondern
dieselbe vielmehr noch weiter zu entflammen,
um wenigstens den radikaeln Machthabern und
dieser arniseligen Skupschtinamajorität zu zei¬
gen. daß das Offizierkorps in Serbien doch der
beste Hüter der nationalen Interessen ist." Nach
der Unterredung begab sich Paschitsch, wie es
heißt, ganz niedergeschlagen zum König und
teilte ihm mit, daß diese Haltung des Prinzen
Georg eine große Gefahr für die innere Ruhe
de» Landes bedeute.

Roosevelt in Europa.
Expräsident Roosevelt ist bei seiner Ankunft

in Gibraltar von dem Mitarbeiter des „Matin"
Hedemann an Börd der „Hamburg " interviewt
worden. Hedemann, der Roosevelt vor vier Jah¬
ren in Amerika sah, findet ihn jetzt gealtert »rr*
dick geworden. Er ist aber immer noch so frisch
und energisch wie früher. Roosevelt demen-
i\evi?  IVrrfM'trh *nrrrfifp

bald er auf den Azorn die falsche Nachricht er-
fuhr, ging er ins Zwischendeck zu pen italienischen
Passagieren, uni zu beweisen, daß er ihnen traue.
Es wurde ihm eine enthusiastische Ovation be¬
reitet . Nach der afrikanischen Reise wird Roose¬
velt wahrscheinlich sich eine Zeitlang in Paris
aufhalten . Doch kann er noch nichts Genaues
über seine Absichten sagen. Er wünscht nur als
der einfache Privatmann behandelt zu werden,
der er jetzt ist, und freut sich seiner Freiheit . Es
scheint, daß Roosevelt gegen das allgemeine Er¬
warten nicht niit dem König in Italien zusam-
mentreffen wird , da er durchaus als gewöhn¬
licher Sterblicher und inkognito zu reisen
wünscht. Die italienischen Blätter bedauern dies-
Der „Messaggero" hofft, Roosevelt werde sich
noch eines anderen besinnen und den Italienern
Gelegenheit geben, den Mann zu feiern , der von
jeher der wärmste Freund der italienischen Ein¬
wanderung in den Bereinigten Staaten gewesen
ist.

Zeppelins Fahrten.
Die gestern vormittag angezeigte und beab¬

sichtigt gewesene 24stündige Fernfahrt des
Reichsluftschiffes fand in dem gemeldeten Um¬
fange nicht statt . Um 4 Uhr nachmittags ist der
Ballon nach siebenstündiger Fahrt unerwartet
nach Friedrichshafen zurückgekehrt und kreuzt
nun über dem See . Da es sich um eine rein
militärische Fahrt handelt , wurden die Gründe
der Umkehr nicht bekanntgegeben. Erhaltenen
Nachrichten zufolge wurde „Z. 1" in Ulm mittags
erwartet . Die Fahrt , an der sich auch Offiziere
der baherischen Luftschisferabteilung beteiligten,
dehnte sich jedoch nördlich nur bis Äiberach aus.
Das Reichsluftschiff „Z- 1) befand sich zeitweilig
über Meersburg und steuerte um 6 Uhr wieder
über den See nach dem gegenüberliegenden
Schweizer Ufer.

England und die Luftschiffahrt.
In Beantwortung verschiedener Anfragen im

englischen Unterhause über die lenkbaren Luft¬
schiffe auf dem Festlands erklärte Kriegsminijter
Haldane , soweit er unterrichtet sei, beabsichtige
Frankreich fünf Schutzhallen für lenkbare Luft¬
schiffe zu bauen . In Deutschland sollten sechs
Luftschiffe gebaut worden sein und sechs weiters
gebaut werden. Der Kriegsminister fügte diesen
Mitteilungen hinzu , daß die englische Regierung
den Bau einer zweiten Schutzhalle in Aldershot
außer der bereits vorhandenen erwäge. — Zur
Unterstützung der neugegründeten British
Acrial League fand im Manfionhouse in
"ondon eine Versammlung unter dem Vorsitz
des Lordmayors statt . Zweck der Liga ist die
Schaffung der „britischen Lüstsuprematie"
Manche der in der Versammlung gehaltenen Re¬
den wirkten in Anbetracht der bisherigen Miß¬
erfolge Englands in der Lustschiffahrt etwas ko¬
misch. Der Lordmayor verlangte , daß England
die „Herrin der Luft"  wie der See sein
müsse, und Admiral Scott proklamierte den
„Zweimächtestandard für die Luft ". Wie Scott
mitteilte , ist eine Kanone in Konstruktion, die
Luftschiffe bei Tag auf 6000 Fuß beschießen
kann.

Reserve hat R » h ?? ?
Die im Publikum verbreiteten Anschauungen

betreffend die unmittelbar bevorstehende Rückbe¬
rufung der in Bosnien und in der Herzegowina
befindlichen Reservisten der österreich-ungarischen
Truppenkörper, scheinen nicht den Tatsachen zu
entsprechen. Bevor man sich zu einer so ein¬
greifenden militärischen Maßregel entschließt,
wie es die Heimsendung der Reservisten wäre,
die gegenwärtig zmn Teile mehrere hundert Ki¬
lometer von ihren heimatlichen Bezirken ent¬
fernt sind, wird man doch sichere Garantien er¬
halten müssen, daß die Abrüstungsmaßregeln in
Serbien und Montenegro getvisscnhaft und ehr¬
lich durchgeführt werden.

Bis jetzt hat man diese Garantien nicht er¬
langt , denn bislang wurden , wie aus Belgrad
telegraphiert wird , nur die zu den Waffen¬
übungen und nicht auch die zur Erhöhung- des
Friedensstandes der serbischen Truppen ersten
Aufgebots einberufenen Mannschaften entlassen.
Die Auflösung der Banden wurde zwar von dem
Minister des Inner » Milnsavlievic angeordnet.

aber noch lange nicht durchgeführt. Die Ab¬
rüstung der Banden , die auf dem Balkan bereits
eine ständige Institution geworden sind, dürfte
auch viel mehr Zeit in Anspruch nehmen als de¬
ren Aufstellung, denn wenn man radikal Vor¬
gehen will, müßte man auch dafür sorgen, 'daß
die Waffen und die Munition abgeliefert werden.

Was endlich Montenegro betrifft , das seine
Streitkräste noch immer unter Waffen hält und
dadurch die Gebiete in Bosnien , in der Herze¬
gowina und in Süddalmatien sowie den zum
ottomamschen Reiche gehörigen Sandschak von
Novibazar bedroht, so könnte an eine Abrüstung
von unserer Seite erst gedacht werden, wenn
Montenegro, soweit dies nach der territorialen
Organisation seiner Streitkräste möglich ist,
mit der Zurückziehung seiner elf Brigaden for¬
mierenden Truppen von den Grenzen begonnen
hat.

Samoa.
Zur Lage auf Samoa wird amtlich gemeldet:

Die vom Chef des Kreuzergeschwaders gemein¬
sam mit Gouverneur Dr . Sols eingeleiteten
Maßnahmen haben nach aus Apia eingetroffe¬
nen Telegrammen zu dem Ersolae geführt , daß
die Rädelsführer der unruhigen Samoaner ohne
Anivendung von Gewaltmatzregeln gefangen
genommen worden sind. Das Geschwader wird
nunmehr eine Rundfahrt um die Insel vorneh¬
men. von welcher der Gouverneur und der Chef
des Kreuzergeschwaders eine Sicherung des wie¬
derhergestellten Friedens erwarten.

Die Ansprüche Montenegros.
Der italienische Gesandte besuchte in Cetinje

den Fürsten Nikita und darnach den Minister-
vräsidenten Tomanowitsch, um mit ihnen über
die Erledigung der montenegrinischen Ansprüche
zu beraten . Nach ihm unternahm der englische
Geschäftsträger einen gleichen Schritt . Anschei¬
nend haben auch die Vertreter Frankreichs und
Deutschlands ähnliche Instruktionen , lieber die
Natur der Unterredungen ist nichts bekannt und
auch im Ministerium des Neuster» ivird über
die Einzelheiten strengstes Stillschweigen be¬
obachtet.

Die herzkranke Zarin.
Der Besorgnis erregende Gesundheitszustand

der Zarin Alexandra  ist an den Höfen
Europas fest längerer Zeit kein Geheimnis
mehr. Wohl wußte man bereits , daß die He-stän-
dige Furcht für das Leben ihrer Kinder die Ner¬
ven der Kaiserin in bedenklicher Weise geriittet
hat und auch nicht ohne schädigende Einwirkung
auf ihr allgemeines körperlichesBefinden geblie¬
ben ist. Die Kaiserin , die am 25. Mai erst ihr
37. Lebensjahr vollenden wird, ist in den letzten
Jahren und Monaten sehr stark gealtert , und ein
leidender, kummervoller Ausdruck beherrscht ihre
Züge. Die Aerzte, welche sie behandeln und bis¬
her vergebens gegen ihre Schwermut angekämpft
hatten , raten ihr jetzt zu einer längeren Meer-
fahrt auf einer der kaiserlichen Jachten , und
man hört, daß die Kaiserin sich jetzt bereit erklärt
hat , diese Fahrt zu -unternehmen , deren Ziel,
wie schon gemeldet, voraussichtlich das Mittel¬
meer sein wird.

Die Fahrt soll einige Wochen dauern . Viel¬
leicht wird die Kaiserin -auf dem Rückwege den
norwegischen Fjords einen Besuch äbstatten .J ?-
denfalls wird die Fahrt einen streng privaten
Charakter erhalten und in allen Häsen , in denen
angelegt werden muß, vorher ein offizieller
Empfang verbeten loerden. Die Kaiserin wird
aller Wahrscheinlichkeitnach von ihren Kindern
begleitet sein, da nicht anzunehmen ist, daß sie
einwilligen würde , sich auf eine verhältnismäßig
so lange Zeit von ihnen zu trennen . In London
will man übrigens wissen, daß ein kurzer Auf¬
enthalt an der englischen Küste zu dem Pro¬
gramm dieser Reise gehört, deren Zweck es ist,
die angegriffenen Nerven der Kaiserin dem stär¬
kenden Einflüsse der Seeluft auszusetzen.

Der Petersburger Korrespondent des „Lok.-
An-z." meldet : Im Befinden der Zarin
ist eine Besserung eingetreten, so daß sie

sogar schon zwei Paraden beiwohnen konn-ts
Ihre Krankheit ist näch ärztlicher Diagnose eine
Neurose des Herzens, welche sie furchtbar an-
grijff. Seit sechs Wochen geht es der Zarin viel
besser. Die „Äreuzzestuug" meldet aus Peters¬
burg : In Hofkreisen verlautet , daß falls der Ge¬
sundheitszustand der Zarin sich bessert, der Hof
im November oder Dezember von Zarskoje Ŝelo
auf ein oder zwei .Monate nach Petersburg zu
üdersiedsln .gedenkt, um die feit etwa sechs Jah¬
ren vernachlässigten gesellschaftlichen Verpflich¬
tungen wieder auszunshmen und das geselllige Le¬
ben in der Residenz neu -zu beloben. So sollen
die Theatervorstellungen -in der kaiserlichen Ere¬
mitage, welche seinerzeit eine ganz besondere An¬
ziehungskraft für die höchste Gesellschaft besaßen,
wieder -ausgenommen werden, und auch im Win¬
terpalais sollen einige größere -Hoffestlichkesten,
stattfinden.

Das Keimende Leben.
Die Gründe, . dis heute von verschiedenen

Seiten gegen die -Paragraphen 218 und 210 des
Reichsstrasgesetzbuchcs. die das „Verbrechen ge¬
gen das keimende Leben" betreffen, ms Feld ge¬
führt werden, faßte neuerdings Privatdozent
Dr . Hans ' Dorn von der TeschnischenHochschule
München, der Verfasser des Buches „Strafrecht
und Sittlichkeit ", in einer öffentlichen Ver¬
sammlung im Börsensaal in Frankfurt a. M.,
die von den Vereinen Frauenstimmrecht , Mut¬
terschutz und Föderation einberufen war, in einem
Vortrag zusammen.

Nach einer allgemeinen ethischen Begründung,
die auf bif Schwierigkeit der Frage verweisend
vor .schnellfertigen Urteilen warnte , stellte der
Vortragende dem Gedanken, daß die „Heiligkeit
des Lebens'' den. Schutz der Leibesfrucht gebiete,
eine Reihe von Fällen entgegen, in denen die
Vernichtung aus gesundheitlichen, wirtschaftlichen
oder sittlichen .Erwägungen heraus gebilligt wer¬
den lönner 'Notzucht, Verführung von Minder¬
jährigen oder abhängigen Personen , belastende
Krankheit eines der Erzeuger oder gar beider
Eltern , übergroße Kinderzahl, Gefährdung der
persönlichen Entwicklung und anderes mehr.

Nach dieser praktisch begründeten Abweisung
deS § 2l8 jund des mit diesem eng zusammen¬
hängenden tz. -219 kam Dr . Dorn auf dem Wege
rechtsphiloföphischer Betrachtung zu einer grund¬
sätzlichen Ablehnung, da der Zweck des Straf,
rechts der Schutz.von Rechtsgütern sei und sich
ein kriminell zü schützendes Gut bei der Vernich¬
tung der Frucht nicht Nachweisen lasse. Gegen die
bevölkerungspolitischen Gründe für die Beibe¬
haltung der Paragraphen wandte sich der Vor¬
tragende hauptsächlich aus dem Gesichtspunkt,
daß nicht die Zahl, sondern die Qualität der.
Menschen entscheide.

Mit dem' vergleichenden Hinweis auf Frank¬
reich, das etwa die gleichen Bestimmungen wie
Deutschland habe, und England , das die Abtrei¬
bung nach dem Muster des kanonischen Rechtes
in der ersten Hälfte der Schwangerschaft nicht
bestrafe, suchte-der Referent die Befürchtungen
für den Fall der Aufhebung beider Paragraphen
zu zerstreuen : behalte man diese bei, so müsse-
man folgerichtig auch den die Volksvermehrnng:
hemmenden Präventivvorkehr unter Strafe stel- '
len. Mit Radbruch, der .bei den rechtsvergleichen¬
den. Vorarbeiten zur Reform unseres Strafrechts
die Abtreibungssrage behandelt hat und die
Straflosigkeit befürwortet , führte Dr . Dorn als
eisten weiteren wichtigen Grund an, daß bei der
Häufigkeit der Uebertretungen die Achtung vor¬
dem Strafrecht gebiete, ein im ganzen wirkungs¬
loses Gesetz aufzuheben, .
, Der Vortragende , der sich übrigens nachdrück---

lich dahin erklärte, daß die Festsetzung der Straf - '
freiheit keineswegs eine Empfehlung der .Tat Le- .'
deuten solle, schloß mit dem Wunsch, daß .künftig'
die Erzeugung des Lebens nicht mehr unter der-
Laune des Zufalls und.dem ZuchthauSzwang de?
L-taates , sondern unter der freien Verantwor¬
tung sittlicher Persönlichkeiten stehe- Der Vor¬
trag fand vielen Beifall. In der Diskussion hat¬
ten die Anhänger der unbedingten oder beding,
ten Abschaffung der Paragraphen die Mehrheit.

keuv »ui) »»«lckuv'enS '!»>. l»e. jo war doch die Ge¬
samt-Wirkung eine großartige und packende.

Beethovens dritte Lconorc-Ouverture eröff¬
nte,das Konzert, eine monumentale Schöpfung,
gewaltig und hinreißend wurde sie zu Gehör ge¬
brachst Die ganze Macht des riesigen Orchesters
' - n hier , ohne allzu nachdringlich zu erscheinen,

vollen Geltung und verfehlte ihre Wirkung
mcht. In gleicher Weise erschien uns die C-Moll
Tymplwnie ob» Brahms in ihrer ganzen Grüß
irfb Erhabenheit. Prachtvoll war hier die Wir ,
lung der Streichinstrument «' die besonders -izr'dei j
einzelnen Geigenpass-agen .Müssend war . Ta '.
Werk war -mit Liebe studiert, und wurde dank d j
.wrzüglichen Führung des Herrn Professor-,
Mannstaedt bis in die einzelnen ' ' Detail» aufs
einste durchgeführt..

Das größte Jnterepe des -gestrigen Abends
ickhm wohl Liszt's symphonische Dichtung „Die
.-unnenschlacht" in Anspruch. 'Ein gewaltiges
Zchlacht-eugemälde, würdig seinem Vo-vbilde, dem
gleichnamigen Werke Kaulbachs. Bedrückend und
uspen-sterlhaft erklangen die gedämpften Geigen-
-holi gleich drohenden Gewitterwolken. Mächtig
erschollen die Hörner zum Kampfe und die Gei-
sicr'schlacht selbst ertrollt sich vor »ns in gewal¬
tiger, merkwürdig raffinierter Instrumentation.
Ein Choral verkündet den Sieg des Kreuzes und
versöhnend, wie Friedensschalmpien erklingen die
Geigen, -um mit der Orgel einzustimmen in ein
'großartiges Dankgeibet. Es ist nichts -gekünstelt
an diesem musikalischen -Gemälde , keine Effekt¬
hascherei, sondern ein tief empfundenes Werk ei-,
nes großen Meisters. Der Eindruck war über-
raschcüd, den -Vortragenden Künstlern -aber, und
besonders Herrn Professor M-annstacdt, vollste.
Bewunderung . Mendelssohns Ouvertüre zu „Ein
Sommeriia -chtstrauni" und Wagners „Rienzi "-
Ouvertüre -waren die weiteren auserlesenen
Wevke für dieses selt-en schöne Konzert. Beide sind'
geeignet zur Vorführung eines gewaltigen Or-
-chestevkörperS. Man sah bei -der ersteren, daß
die -Wirkung eines solche» nicht nur in der Wie¬
dergabe von monumentalen Forte -Massen liegt,
sondern daß auch -das Piano 'mit ergreifendem zu
Herzen g-elhenden Schmelz damit vorgetrggen wer-
l>en kann.

.yte „Rieuzi-Ouverture , -die den würdigen Ab-,
schluß-des Konzertes bildete, entfaltete nochmals
sämtliche Kräfte des gewaltigen Körpers und ritz
das Publikum zu rauschendem Beifall hin. Herr
Professor Mannstaedt kann mit Stolz des Abends
gedenken.

Zu erwähnen ist noch, -daß Herr Afferni , der
in -Mainz das -letzte Konzert dieser Art geleitet
hat, dieses mal in dankenswerter Weise die Or-
grlpartien in der „Hunnenschl-acht" übernommen
hatte.

vor mb  hinter den CouWen.
^ „Tie Kaiserin ", ein nachgelassenes Sckau-

ipiel von Catulle Mendsts  wurde in einer Ge¬
neralprobe des Theaters - Rstjane aufgcsührt . Das
Werk behandelt die Liehesepisode Napoleons des
Ersten mit Gräfin Walc-wska. Napoleon auf
Elba wurde von dem Tragöden de Marx gemimt,
der auch in deutschen Städten aufgetreten ist.

^ Björn Björnson als Leiter des Frankfurter
SchausPielbauseS. In Frankfurt a. M. stelht für
abseihb-are Zeit ein Wechsel an der leitenden
Stelle des Schauspielho»'.ses in -Aussicht. -Für den
Posten soll Björn Björnson in Betracht kommen.
Björnson ist bekanntlich ein Sohn des nordischen
Dichters.

— August Strindberg hat sein eben vollende¬
tes Märchcn-dram-r „Abu Easems Pantoffeln " der
Generalintcndanz öcs Hrstheaters in Weimar,
zur Uraufführung übergeben.

Zick-Zach.
= = Ein Tag aus dem Lebe» eines Deutschen.

Jährlich werden in Deutschland 10 Millionen
Mark Poli -zeistrasen verhängt . Dies erscheint
viel, ist -aber in Wahrheit sehr wenig. Man -be¬
trachte nur den folgenden Tag aus deni Leiben
eines -geachteten Kaufmanns , den „Frida " in der
„Jugend " mit düsterer Phantasie aus einer ein¬
zigen Folge von Strafen zusammensetzt. Als der

»Kaufmann-des Morgens ausstand, öffnete er das
Fenster, das vom Wiirde wieder zugeschlagen
wurde, so daß die Scherben auf di» Straße flo¬
gen. (2 Jl  Strafe .) Beim Frühstück schrieb er
die polizeiliche Anmeldung für sein vor einer
Woche zugezogenes Dienstmädchen; -diese Anmel¬
dung war verspätet . (5 Jl .) Auf dem Gange
ins Geschäft lief er der Straßenbahn nach, die
er erst -erreichte, als sie -sich schon in Bewegung
gesetzt hatte ; er sprang trotzdem aus -den Wagen.
(5 Jl .) Im Schaufenster hatte er eine wirksame
Reklame anür -ingen lassen, die -auf der Gtvatze ei¬
nen Auslauf veran'l'aßte. (10 M.) Sein Deko¬
rateur hatte vor -der Ladentür eine Auslage so
-angebracht, daß sie den Vornamen der Firma
auf dem Seiteuschilde bedeckte. (5 Jl .) Mittags
fuhr er mit er St 'aidtbähn -heim; im Kupee ver¬
lor er seine Fahrkarte . (6 JL)  Dann aß er zu
Mittag . Aus dem Mittagsschläfchen wurde er
durch den Revisor der Landesversicherungs-anstalt
geweckt, dem er die Jnvalidenkarte seines Dienst-
.mädchens vorlegen -mußte ; er hatte alle Marken
ppünktlich geklebt, aber nicht entwertet . (10 Jl .)
Daun empfing er den Besuch eines Schutzmanns;
er hatte seinen Sohn am 2. Januar impfen las¬
sen, obwohl die Jmpffvist zwei T-agc vorher , am
31. Dezember, aibgekaufen war . (20 Jl .) Nun
nahm er sein Zweivad und führ ins Geschäft.
Unter'tvegs hielt ihn der erste Schutzmann an ; er
hatte seine -Rad'sa'hrkarte vergessen. (3 Jl .) Der
.zweite hielt ihn an, weil er zu schnell fuhr . (3 Jl .)
der dritte , weil er eine für Zweiräder verbotene
Straße fuhr. (3 Jl .) Der vierte weil seine
Glocke nicht veriwlMlich genug "klang. (3 Jl .) Der
fünfte , weil er kvine Bremse hatte. (3 JL)  Der
.sechste, tvskl er mit seinen Füßen die Pedale los-
gelassen hatte. (8 JL)  Der siebente, weil er -mit
der Hand die Lenlkstauge nicht festhielt., (3 JH.)
In der Dämmerung kehrte er aus dem Geschäft
nach Hause zurück; er -würde ausgeschrieben, tosil
er seine Radlaterne nicht angestcckt hatte . (3 Jl .)
Nach dem Abendbrot spielte er mit seiner Frau
P-ilsuet, und zwar mit österreichischen Karten , die
er aus de» Alpen .mitgebracht hatte ; sie waren
nicht mit dom deutschen Reichssteinpel versehen.
(30 JL)  Nachdem er vergessen hatte , zur Uelbuug
der Pslichtseuevwehr zu gehen (l0 K), entkleidete
-er sich und ging müde »n'b ','i Bette , zog

aber dabei die Vorhänge seines Schkrfz-stumers
nicht zu. (1 Woche Haft .) Das macht -atso pro
Mann und Wochentag 137 Jl  und 1 Woche Hast!
, = Die Form der Sterne . Man hat sich daran

gewöhnt, die Sherne in einer Form stilisiert dar --
zustellen, die eigentlich mit dem wirklichen Aus¬
sehen der Himmelsgestirne nicht das geringste zü
tun hat. Jedermann weiß, was der Sprachge¬
brauch -als „-sternförmig" bezeichnet und kennt das
übliche, aus einem mit spitzwinklig zulausenden
Dreiecken besetzten Vieleck bestehende Bild eines
Sterns . Ein Mitarbeiter des „English Mechanic"
weist mit Recht auf die ,scheinbar -selbstverständ¬
liche Tatsache hin, ' daß noch kein menschliches
Auge am Firmament ei» Ähnliches Gebilde er¬
blickt habe. Was man dort wirklich sielht, ist ein'
unbestimmt umschriebener Lichtpunkt. Die archei-
sierende Darstellung der Sterne ist ganz in der
Art der allerua-iv'sten Kunstepochen gehalten , wo'
man einen Gegenstand durch gedairkliche Mittel
auszudrückeu bestrebt war . Die Darstellung bon
Iungenähnlichrn Flammen rings um eine Licht¬
quelle sollte prsprün -zl-ich wohl nur besagen, was
der Künstler ' eigentlich meinte. Erst später wur¬
den diese Klammenzungen in die geometrisch re¬
gelmäßigen Strahlen verwandelt , die in -der Zahl
von sechs oder acht das Bild eines Sterns verkör¬
pern sollen. Es mag auch sein, daß die kabba¬
listische Figur des Pentagramms (Drudenfuß)
von Astrologen als 'Symbol für die Sterne -ge-,
braucht und dadurch zum Stammvater der übli- '
chen Steruform gemacht wurde. Allerdings ist es
möglich, durch Verengung der !2idspalte im Auge
das Bild eines mit „Strahlen " versehenen Gebil- '
deö aus einem Stern zu -machen, und cs ist nicht
ausgeschlossen, daß die Anregung zur stilisierten
Darstellung aus dieser Quelle fließt , obgleich die
Form von solchen Strahlen , die auch bei jeder an¬
deren Lichtquelle subjektiv zur Erscheinung ge-;
bracht tveüden können, nicht die von spitz zulan-
fenden Flammeu . sondern (in Gegentei ! von di-
vergirewden a-uSeinan-derlaufenden Büschel» jst.
Jedenfalls aber sind weder die Sterndmstellnn-
aen m-ittelalterticher sinnst noch die geometrischen
Figuren späterer_Seit ein Abbild dessen, was das
Auge bei freier Betrachtung -wirklich am Himmel
sieht. : ' __ __ _ _ _
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lln unsere titl. Inserenten!
Als einzige Mittagszeitung hier müssen

wir mit dem Druck bereits

mittags vor 12 Uhr
beginnen. Um nun für geschmackvolleSatz-
ausführuug und gute Placierung der Inse¬
rate Sorge tragen zu können, ist es erforder¬
lich, daß uns

größere Anzeigen
am abend vorher

übergeben werden.
Wiesbadener General-Anzeiger.

Anzeigen - Abteilung.

Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  6 . April.

löiesbciäsner Zckulen.
Die Schulsäle liegen still und verlassen. Die• _ rz.x-,va  hmS  Ter innen eu¬und Schülerinnen erssnwsnKi*!.->»

Musestundcn der Ferien . Für den Schulleiter
gibt es keine Osterferien . Er mutz die Ergebniste
der einzelnen Klassen ani Schluß des Schul¬
jahres nochmals in der Stille uachprusen und ein
Fazit ziehen: er mutz das neue Schullahr vor¬
bereiten. Wieviele Ueberraschungen gerade die
Schulkinder bringen , lehrt alljährlich die Ver-
setzung. „Viererlei Schüler gibt'sl Mancher
faß leicht und vergißt  leicht ; bei diesem
uberwiegt den Vorteil der Nachteil. Ein anderer
faßt  schwer, vergißt  aber auch schwer; bei
diesem überwiegt der Vorteil den Nachteil. Wer
leicht faßt  und schwer  vergißt , ist der Glück¬
liche, unglücklich aber, wer schwer faßt und leicht
vergißt.  Einen Ueberblick über den Schulbe¬
trieb gewähren die zu Ostern erscheinenden
Jahresberichte,  aus denen im Auszuge
einiges mitgeteilt sei.

Die städtische höhere Mädchenschule,
verbunden mit dein höheren Lehrerinnenseminar,
bringt im Bericht über das Jahr 1908/09 einen
Auszug aus den Bestimmungen über das Müd-
chenschstlwesen vom 18. August und 12. Dezem¬
ber 1908, die namentlich für die Eltern der
Schülerinnen beachtenswert erscheinen. Ganz be¬
sonders sei auf die Neuerung in der Wertung
der Leistungen hingewiesen. Es ist anzuerkcn-
nen, daß für die „Führung " das Prädikat „Sehr
gut" fortgefallen ist. Das Kollegium der städt.
höheren Mädchenschule am S ch lo h p l a tz und
des höheren Lehrerinnenseminars besteht neben
dem Direktor aus 27 Lehrern und Lehrerinnen.
Außerdem wirken noch an diesen Schulen 1 ka¬
tholischer und 2 israelitische Religionslehrer.
Das Kollegium der städtischen höheren Mädchen¬
schule an der Dötzheimcrstraße  5 lvird
gebildet von 13 Lehrern und Lehrerinnen . Die
'Zahl der Schülerinnen betrug am Ende des
Schuljahres 822, bei einem Abgang vom 38 wäh¬
rend des Schuljahres . Von den 860 Schülerin-
iien in 1908/09 waren 628 evangelisch, 131 ka¬
tholisch und altkatholisch. 13 Dissidenten und
deutschkatholisch und 88 Israeliten . Von den
Lehrern trat am 30. September v. I . Herr Horn
in den Ruhestand, nachdem er 41 Jahre in der
Stadt , 37 Jahre an der höheren Mädchenschule
als Lehrer tätig gewesen. Das neue Schuljahr
beginnt Montag , den 19. April , 10 Uhr. Uni
8 Uhr am gleichen Tage findet die Aufnahme¬
prüfung der iieueintretcnden Schülerinnen statt.
Die Schulferien im Jahre 1909/10 sind wie folgt
festgesetzt: Ostern 1909: vom 8. bis 19. April;
Pfingsten : vom 28. Mai bis 7. Juni ; Sommer:
vom 16. Juli bis 17. August; Michaeli : vom 2.
bis 14. Oktober; Weihnachten: vom 23. Dezember
bis 7. Januar 1910; Ostern : vom 19. Mürz bis
4. April 1910. — Die Schulgeldsätze betragen
für Einheimische: 1. höhere Mädchenschule130 Jl
bezw. für Auswärtige 180 Jl;  2 . Seminar
114 Jl,  bezw . 192 Jl;  3 . Seminarübungsschule
80 M,  bezw . 112 Jl;  4 . Studienanstalt 180 M,
bezw. 230 Jl  Für die Schulen zu 1, 2, 4 wird
ein Eintrittsgeld von 12 Jl  erhoben , das aber nur
einmal zu entrichten ist. Der Schulbesuch von
4 Wochen verpflichtet zur Zahlung des Schul¬
geldes für das laufende Vierteljahr.

Den Jahresbericht 1908/09 über das Kgl.
Gymnasiuin  hat Dr . Schmidt verfaßt . Dar¬
nach wurde der ssUnterricht ssin 18 Klassen von
SO  Lehrern in 584 Stunden wöchentlich erteilt.
™ dem wahlfreien Zeichenunterricht beteiligten
nch l0 Schüler , an dcni wahlfreien englischen
r74 Schüler , an dem wahlfreien he¬
bräischen Unterricht 5 Schüler . Der Besuch der

betrug am 1. Februar 1909 zusammen
Schüler im Durchschnittsalter von 19 bis

Davon waren evangelisch 333, ka¬
tholisch 140, Dissident 1, israelitisch 19: Preußen
440 andere Reichsangehörige 40, Ausländer 13,
Einheimische 379 und Auswärtige 114. Das
Zeugnis der wissenschaftlichen Reife zum eiu-
l°brigeu Militärdienst haben erhalten 60 Schü¬
ler. Montag , den 19. April , morgens von 8 Uhr
av, wird die Prüfung der neuangelneldeten
Schüler stattfinden . Das neue Schuljahr beginnt
-Oienstag, den 20. April, morgens 8 Uhr für die
evangelischen, 7.48 Uhr für die katholischen Schü-

§ § Königl.  R e a l g h m n a s i u m hat
am « chlusse seines Jahresberichtes , den Geh. Re-
giernngsrat Professor Breuer  erstattet , be¬
herzigenswerte erzieherische Winke für die El-

gegeben. Die Anstalt war am 1. Februar
von 308 Schülern besucht. Hiervon waren 213
evangelisch, 69 katholisch, 2 Dissidenten , 24 is¬
raelitisch; 267 Preußen , 32 andere Reichsange-
korige, 9 Ausländer . 292 Wiesbadener . 16 Aus-
wartlge. Das Zeugnis für den Einjährig -Frei-
willlgendienst erhielten Ostern 1908 38 Schüler,
davon gingen ab 12. Herbst 1908 erhielt cs 1.
der abging. Von den 20 Osterabiturienten wur-
-oen 4 von der mündlichen Prüfung befreit . —

Schuljah 'r beginnt Montag,
den 19. April , morgens 8 Uhr. mit der Auf-
M 'uevrufung der neu zugehenden Schüler : der
ckntericht beginnt Dienstag , den 20. April , 8 Uhr

früh, mit einer Schulandacht für die evange¬
lischen und um 7.45 Uhr mit einer Schulmesse
für die katholischen Schüler.

Direktor Professor Güth  verfaßte den Jah¬
resbericht für die städtische Oberreal ^ chule
mit  R e f o r m g h m n a s i u m. Die iLchüler-
zahl der Anstalt betrug am 1. Februar d. I . 514,
an der Vorschule 167 Schüler . Davon waren nach
Konfession und Heimatsverhältnis : an der Ober,
realschule 311 evangelisch, 66 katholisch, 2 Dissi¬
dent, 40 israelitisch; 361 Preußen , 48 nicht¬
preußische Staatsangehörige , 10 Ausländer , 369
Wiesbadener, 50 Auswärtige ; am Reform-Real¬
gymnasium 70,  evangelisch, 17 katholisch, 2 Dissi¬
denten, 6 israelitisch, 79 Preußen , 14 nicht-

preußische Staatsangehörige , 5 Ausländer , 82
Wiesbadener, 13 Auswärtige . An der Vor¬
schule 117 evangelisch, 26 katholisch, 24 israeli¬
tisch, 128 Preußen , 20 nichtpreußische Staatsan¬
gehörige, 9 Ausländer , 150 Wiesbadener
und 17 Auswärtige . Das Reifezeugnis
für den einjährig -freiwilligen Militärdienst zu
Ostern 1908 erhielten 40 Schüler . Von den am
Schluß des Schuljahres 1907/08 vorhandenen
66 Schülern der obersten Vorschulklasse wurden
62 für reif für die Sexta einer höheren Schule
erklärt . Davon sind eingetreten in die Oberreal
schule mit Reform-Realgymnasium 39, in das
Königl. Gymnasium 13, in das König!. Realgym¬
nasium 10. Das neue Schuljahr  beginnt
Montag, den 19. April, 8 Uhr, für die Vorschule
am 20. April, um 10 Uhr.

Vom Kaiserpreiswettsingen . Das Preisrich¬
terkollegium im Kaiserpreiswettsingen ist durch
den Kaiser nunmehr ernannt . Es setzt sich zu¬
sammen aus den Herren : 1. Generalmusikdirektor
Geh. Hofrat von Schuch in Dresden , 2 dem
Direktor der Singakademie Prof . Schumann
in Berlin , 3. dem Königl. Kapellmeister Prof
Dr . Beier  in Kassel, 4. dem Musikdirektor Prof
Ferd . Hummel  in Berlin , 5. dem Professor
C. E. Taubert  in Berlin , 6. dem Professor
Siegfried Ochs in Berlin , 7. dem Prof . M
Fleisch  in Frankfurt a. M., 8. dein Kapell¬
meister Dr . Rotten berg  in Frankfurt a M
9. dem Musikdirektor Professor Schwickerath
in Aachen. 10. dem Kapellmeister Professor Si ti
in Leipzig.

Ehrenpreise für das Kaiserpreissingen . Für
den Gesangs-Wettstreit kommen außer dem vom
Kaiser  gestifteten Wanderpreise noch 12
Ehrenpreise  zur Verteilung , die gestiftet
wurden vom Landgrafen von Hessen, der Stad!
Frankfurt a. M.. Freifrau Willy von Rothschild.
Frau Emma von Mumm, Herrn Kar!
von Steinberg , Herrn Albrecht Pa¬
genstecher in Newyork, Herrn Kommerzienrat H.
Bock in Berlin , dem Sängerbund Frankfurt und
der Frankfurter Sängervereinigung , der Frank¬
furter Künstlergescllschaft, dem Frankfurter
Rennklub, der Frankfurter Turnerschaft und dem
Frankfurter Schühenverein.

Ordensverleihung . Professor Range  am hie¬
sigen königlichen Gymnasium wurde anläßlich sei¬
nes Ucbertriits in den Riilhestand der Königliche
Kronenorden dritter Klasse verliehen.

Pfarrpersonalicn . Pfarrer Schulz in Lix-,
selb  ist mit dem 1. Mai auf seinen Wunsch nach
ArnÄVshain versetzt. Als sein Nachfolger ist
Pfarrer Kranz  aus Homburg v. d. H. bestimmt.

Es sollte nicht sein! Der auch in hiesigen Künst¬
lerkreisen bekannte und beliebte Inspizient des
Mainzer Stadtheaters ist plötzlich gestorben. Ge¬
stern abend nach der Vorstellung im Stadttheater
sollte das 60jährige Bühnenjubiläum  des
70jährigen Inspizienten und Ehormitgliedes Karl
R amm feierlichst begangen werden. Für den all¬
seitig sehr beliebten Bühnenveteranen waren ver¬
schiedene Ehrungen seitens der Direktion , des
Künstlerpersonals und des Chores vorgesehen.
Alle getroffenen Vorbereitungen waren jedoch ver¬
geblich. Vorige Woche fühlte sich Ramm nicht
wohl und begab sich ins St . Rochushospital zu
Mainz . Hier ist er am Samstag nachmittag 2 Uhr
aus dem Leben geschieden.

Wiesbadener Künstler auswärts . Die in den
hiesigen Konzertsälen bestens eingeführte Sän¬
gerin Leonore H o m a n n - W e b a u . eine Wies¬
badenerin, gastierte am Sonntag im Stadttheater
3u Hanau , wo sie in der Operette „Die Dollar¬
prinzessin" als „Alice" mit hervorragendem Er¬
folg auftrat . Die dortigen Zeitungen rühmen
die sympathische, in allen Lagen gut ausgeglichene
Stimme der heimischen Sängerin , ihr vornehmes
Spiel und die wirkungsvolle Bühnenerscheinung.
Das ausverkaufte Haus erkannte die prächtige
Leistung durch lebhaften Applaus an , der sich nach
dem „Schreibmaschineuduett" zu stürinischer Ova¬
tion steigerte. Die Direktion des Stadttheaters
hat Frau H o m a n n - W e b a u zu einigen wei¬
teren Gastspielen gewoiiilcii.

Aus dem Hauptbahnhof. Stationsassistent
Härtel,  seither im äußeren Dienste im hiesigen
Hauptbahnhos -beschäftigt, ist seit heute zum Zug-
revisor für sämtliche zum Eisenbahndirektionshe-
zirk Mainz gehörigen Bahnlinien befördert wor¬
den. Der seitherige Zugrevisor Schäfer  hat
einen längeren Urlaub angetreten , um sich einer
Augenoperation zu unterziehen . — Zugführer'
Stein,  seither in Biebrich-Ost stationiert , wurde
nach dem hiesigen Hauptbahnhof verseht.

Auf der Strecke liegen geblieben. Der heute
vormittag um 5 Uhr 9 Min . von hier abgelassene
D-Zug Nr . 60 Köln—Wiesbaden—Frankfurt-
München mußte wegen eines Defekts an der Ma¬
schine auf Station Hattersheim  halten
Nach längerem Aufenthalt konnte die Weiterfahrt
erfolgen.

Tie Eilgütcrzüge wieder eingestellt! Das Aus¬
fallen der Eilgüterzüge auf der Bahnstrecke
Köln - Wiesbaden - Frankfurt  und um¬
gekehrt führte zu einer Mehrbelastung der Per-
sonenzüge, die zu Verspätungen Veranlassung
ivurde. So traf während der vergangenen Woche
der Nachtpersonenzug Nr. 302 regelmäßig mit
größerer Verspätung hier  ein . was zu erheb¬
lichen Störungen führte. Um den wiederholt ver¬
kommenden Verspätungen auch bei den Personen¬
zügen Nr . 317 Frankfurt -Köln und ebenso Nr.
322 Wiesbaden-Frankfurt zu sieuer», hat sich die
Königl. Eisenbähndirektion entschlossen, die Per-
sonenzüge wieder zu entlasten und ab 1. Mai bei
Beginn des Sommerfahrplans die Eilgüterzüge
auf dieser Bahnstrecke wieder einzustellen.

Aus dem Landgericht. Für die neugeschaffene
Landgcrichtsdirektorstellc ist be«- bisber -a-• ■v>.
lerichtsdirektor Keiler aus Verden  in Aus¬
sicht genommen.

Lehrerkongreß. Anläßlich der diesjährigen
Hauptversammlung des „Allgemeinen Lehrerver¬
eins im Regierungsbezirk Wiesbaden" hat der
hiesige Lehrerverein folgende Veranstaltungen ge¬
troffen : Hauptversammlung  Mittwoch,
den 14. April, morgens 10 Uhr, im großen Saale
des Paulinenschlößchens; Lehrmittelaus-
st e l l u n g der städt. Volks- und Mittelschulen in
den Rebenräumen des Paulinenschlößchens, ge¬
öffnet am 12., 13. und 14. April ; Kommers
Dienstag , den 13. April, abends 8^ Uhr, in der
Turnhalle des Turnvereins in der Hellmund¬
straße.

Wenn Kinder mit Streichhölzer spielen. Im
Hofe des Hauses Moritzstraße 9 brach zwischen
5 und i/26 Uhr Feuer aus . Mit Streichhölzchen
spielende Kinder setzten einen Haufen Stroh in
Brand . Ein im Hofe stehender Wagen hat bei
oein Brand einige Beschädigungen erhalten ; eben¬
falls verbrannten in dem daneben liegenden
Keller einige Wirtschaftsgeräte ; jedoch ist der ent¬

standene Schaden nicht sehr bedeutend. Die her¬
beieilenden Hausbewohner konnten alsbald den
Brand unterdrücken.

Straßenändenmg . Der Fluchtlinienp-lan zur
Verlegung «der Auerbach  st r a ß e und Ver¬
schmälerung der Wolfram von Eschen-
b ach - Straße  hat die Zustimmung der Orts-
polizeßbehörde erhalten und wird nunmehr im
staihaus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a, innerhalb
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen
st-Iegt. Einwendungen gegen diesen Plan sind
bis zum 5. Mai beim Magistrat schriftlich einzu-
reichen.

Hilfsaktion für Nassau. Für die durch das
Hochwasser Geschädigten -in Nassau Hingen bi-s
-etzt bei dem Vaterländischen Frauenverein.
Zweigverein Wiesbaden zusammen -mit den frü¬
heren Spenden 9067.87 Mark ein.

Waldbrand. Die Feuerwehr wurde gestern
nachmittag gegen 6 Uhr lvieder nach dem Schlä-
ferskopf gerufen, wo eine Waldfläche von einein
halben Morgen Umfang in Brand geraten war
Da es sich nur um Buschholz handelt , so ist der
Schaden unbedeutend.

„Schwerer" Diebstahl. Aus einem Hause der
Hellmundstraße wurde gestern ein Eisschrank ge¬
stohlen. Die Diebe suchten denselben in der Fran .-
tenstraße hier zu verkaufen, jedoch kam ihnen dir
Polizei alsbald auf die Spur . Der Eisschcauk
wurde beschlagnahmt. Anklage wegen Diebstahl
und Hehlerei wird die Folge sein.

Bleibe im Land! Die Regierung des Staates
Bah i a hat mit dem amerikanischen Staatsange¬
hörigen Eugen Seeger einen Vertrag abgeschlos¬
sen. wonach dieser u. a. berechtigt ist, 250 auslän¬
dische. weder einer afrikanischen noch einer asia
tischen Rasse angehörige Familien im Süden des
Staates Bahia am linken Ufer des Flusses Jucu-
r»cu anzusiedelii. Als Gegenleistung verpflichtet
sich die Regierung des Staates Bahia , dem Kon-
zessionsinhaber oder einer von ihm zu gründen¬
den Gesellschaft 30,000 Hektar unbebautes Land
am linken Ufer des Jucurucu mit der Aussicht
auf späteren eigentümlichen Erwerb zuzuweiscn
Der Jucurucu ist ein unbedeutendes Flüßchen
das den Bezirk Prado von West nach Ost durch¬
fließt und sich bei dem Städtchen gleichen Namens
ins Meer ergießt. Die der Mündung vorgelagerte
Barre soll so seicht sein, daß sie nur von Schiffen
mit wenigen Fuß Tiefgang passiert werden kann
Das für die Ansiedelung in Aussicht genommene
Land liegt in einem unbebauten , teils sogar noch
unerschlossenen. fast unbevölkerten Gebiet Prados
Einwohnerzahl wird aus 3500 Seelen angegeben.
Die Reise von Bahia dorthin erfordert sechs bis
sieben Tage. Es wird bezweifelt, daß die zur
Durchführung eines derartigen Unternehmens er¬
forderlichen Voraussetzungen vorliegen Da es
nicht ausgeschlossen ist. daß der Versuch gemacht
wird, in Deutschland auswanderungslustige Fa¬
milien für diese Ansiedelung anzuwerben , so er¬
scheint es geboten, vor der Auswanderung nach
der geplanten Siedelung zu warnen.

Leistungsfähige Turner . Recht' interessant
sind die Ziffern des Wirtschaftsausschusses vom
Deutschen Turnfest in Frankfurt über den Kon¬
sum an Getränken auf dem Festplahe Es wur¬
den getrunken an B i e r 336,789 Hektoliter und
13 440 ganze Flaschen; an A cp felwein
62,952,5 Liter und 508 Flaschen Aepfelwein-Cham-
pagner ; an Mineralwasser und L i Mo¬
naden  63101 Flaschen; an Spirituosen  46
Liter ; an Weißwein  33 067 Flaschen; an
Rotwein  1874 Flaschen; an Süd weinen
79 Flaschen und an Champagner  646
Flaschen.

Naturdenkmäler. Zu einem außerordentlich
interessanten und zeitgemäßen Bortrag hatte der
Rhein- und Taunusklub am Donnerstag Abend
seine Mitglieder und Freunde in den Fr -icd-
richshof geladen, woselbst Herr Apotheker
Big euer  das Thema: „Naturdenkmäler , deren
Erhaltung und Pflege" durchaus fesselnd und
sachverständig behandelte. In leicht faßlicher
Weise -führte der beliebte Redner -in das
Wesen der Naturdenkmäler ein, machte an Hand
ovgfältig ausgewählter Beispiele klar, welcher

Art diese Naturdenkmäler sein können und was
für deren Erhaltung und Pflege getan worden

-ist und noch weiter mit. Unterstützung der Re¬
gierung und der einzelnen Behörden getan wird.
Der Begpiff der .Naturdenkmäler -ist ja infolge
der örtlichen -Verhältnisse natürlich verschieden,
da hierbei auch die Eigenart der Bodenverhält¬
nisse der Gegend und der Länder -in Betracht
kommt, wodurch in manche Gegenden infolge
der Seltenheit des Vorkommens zu den Natur¬
denkmälern zu zählen ist, was in anderen
nicht hierzu gerechnet werden kann. Diese
Naturdenkmäler bestehen,nicht nur allein in in¬
teressanten Felspartie n,  eigenartigen
B o d e n f o r m ungen  und herrlichen Aus¬
sichtspunkten,  also in leblosen Dingen,
sondern auch in .lebenden, wie seltenen oder aus-
ster'benden Tierarten,  teils solcher, die durch
die veränderten Lebensbedingungen, Verkehrs¬
verhältnisse usw. immer mehr verschwinden resp.
zurückgedrängt werden, teils solcher von Raub¬
tieren und -Vögel die früher durch die Masse
des Auftretens schädlich und deshalb der Vernich¬
tung anhsi'mgefallen waren, .'die ccher jetzt nur noch
in einzelnen Exemvl-aren austreten . deshalb nicht
mehr schädlich wirken und d-aber geschont und ge¬
hegt werden, um die Art resv. Gattung zu er¬
halten . Auch Pflanzen  die ja mehr von
d->r Bodenbeschaffenbeitabhängig sind, zum Bei¬
spiel Moor- und Sumvfpflanzen , welche durch
d>e fortschreitende Kultur immer seltener wer¬

den, sucht -man zu -schützen,, indem man durch
Einrichtung von Reservatgebieten usw. der völ¬
ligen Ausrottung energisch entgogentritt , wo¬
durch viele Pflanze « -uns und der Nachwelt er¬
halten bleiben. Interessanten , zum Teil histo¬
rischen und von Sagen umwob-enen Bäumen
und  B a u m g r u p p c n werden von jeher schon
die größte Aufmerksamkeit entgcgengebracht, ua-
mentlich in unserem lieben Bateclande , in dem
ja fast jede Gemeinde ihre alte Linde, Eiche oder
Buche hat . Den Lichtbildern fügte der 1. Vor¬
sitzende Herr Bi e t o r noch einige interessante
ebenfalls vorzüglich gelungene Aufnahmen ge¬
legentlich der Wanderungen des Klubs an. P

Die Organisation der Dienstmädchen. Die
Bestrebungen auf Organisation der Dienstmäd-'
chen haben den Erfolg gezeitigt, daß soeben ber
„Zentralverband der Hausangestellten Deurfch-
lands " in Berlin  ins Leben getreten ist Der
Sitz des Verbandes ist Berlin , hier wird auch
dgs „.Zentralorgan " des Verbandes herausge¬
geben. In dem ersten Leitartikel des Organs
wird ausgesührt , daß die Bewegung nur ein Teil
der großen modernen Arbeiterbewegung sei; es
gelte den Kampf zu führen gegen die Ausnahme¬
bestimmungen. die gegenwärtig noch die Haus¬
angestellten bedrückten. Die Schutzmaßregeln für
männliche Arbeiter und gewerbliche Arbeiterinnen
mußten auch den Hausangestellten zu gute kom¬
men, damit aus der Dienenden die freie häus¬
liche Arbeiterin werde. Ausdrücklich wird betont,
daß der Verband schon heute bestrebt sei, bei den
Herrschaften-direkt Zugeständnisse für seine Mit -,
glieder zu verlangen . Die Hausfrau wird sich
also nicht zu verwundern brauchen, wenn einmal
plötzlich eine Deputation in der Küche erscheint
und sich energisch der Rechte der wirklich oder ver¬
meintlich gekränkten Minna annimmt . Nennens¬
werte Erfolge haben die Organisationsbestrebun-
gen vorläufig bekanntlich nur in Hamburg ge¬
habt, wo die Zahl der organisierten Dienstmäd¬
chen mit 8900 angegeben wird. Selbst für Ber¬
lin ist die Zahl so gering, daß man sich scheut, sic
zu nennen . Der Verband hat Zweigstellen in
Bremen, Breslau , Frankfurt , Hamburg, Han¬
nover, Heidelberg, Jena , Kiek, Königsberg. Leip¬
zig, Lübeck, Mannheim, München, Nürnberg.
Rüstringen , Stuttgart , Wiesbaden  und
Neuende i. Oldbg.

Der Mörder Racke. Nach dem Verlaufe der
Untersuchung des Geisteszustandes des in der Gie-
ßener Landesirrenanstalt befindlschen Vater- und
Geschwistermörders Josef Racke kann es keinem
Zweifel unterliegen , daß er seine furchtbare Tat
in einem Anfall von religiösem Wahnsinn verübt
hat. Die Untersuchung des Geisteszustandes
Rackes ist wohl noch nicht abgeschlossen, doch stim¬
men schon heute die Psychiater darin überein,
daß Racke ein degeneriertes Individuum ist,

'dessen Zurechnungsfähigkeit in hohem Maße in
Frage steht. Der Fall Racke hat seinerzeit unge¬
heures Aufsehen erregt. Racke hat bekanntlich
am ersten Weihnachtsabend des Vorjahres seinen
Vater und seine drei Schwestern zuerst durch
einen Schlaftrunk betäubt und dann in bestia¬
lischer Weise abgeschlachtet. Er hat die furcht¬
bare Tat wochenlang vorbereitet und nach Ver¬
übung derselben nicht die geringste Spur von
Reue gezeigt. Auf Aufforderung des Staatsan-
waltes hat er seine Tat bis in die kleinsten Ein¬
zelheiten beschrieben und in seinem Wahn «fö
Grund derselben angegeben, eine innere Stimme
hätte von ihm verlangt, seine Angehörigen gleich¬
zeitig von diesem Erdenleben zu erlösen. — Vor¬
aussichtlich wird Racke schon in den nächsten Mo¬
naten auf Lebenszeit einer Irrenanstalt nbcr-
iviesen werden.

Der Mord auf der Landstraße. In der Mord¬
sache der Frau Th am er aus Mederhöchstadt
Iverden seitens des Untersuchungsrichters allen
Details die größte Aufmerksamkeit zugewendet,
um den Geschworenen ein möglichst klares Bild
über das Drama entrollen zu können. Zurzeit
werden von einem Holzgerüst aus an der Nieder-
höchstädter Chaussee von dem Hofphotographeu
Franz Schilling-Königstein photographische Auf¬
nahmen von dem ganzen Terrain zwischen Nie-
derhöchstadt und Königstein, gemacht. Diese Auf¬
nahmen sollen aneinandergereiht die ganze Ge¬
gend zwischen der Wohnung Burkhards und der
Mordstelle vor -Königstein in genauer Weise im
Bilde darstellen. Der hier im Gefängnis inter¬
nierte Burkhard leugnet nach wie vor.

Schonet die Frühlingskinder ! An Eltern und
Lehrer ergeht jetzt im Frühjahr erneut die Bitte,
die Kinder zu ermahnen, junge Zweige an Baum
und Strauch , die jetzt in ihr junges Grün sich
kleiden, und die ersten Blumen des Lenzes in den
Gärten und Wiesen zu schonen, sie nicht gedanken¬
los und massenhaft abzureißen und abzupflücken
und dann achtlos wegzuwerfen

Im April . Ein paar ganz aügemein gehaltene,
kurze Hinweise auf Dinge -und Erscheinungen, die
dem April eigentümlich sind, dürsten hier -und
da Interesse -erwecken. Da wird es zunächst den
Bienenfreund interessieren, daß in -un'serern Mo¬
nat die -Bienenstöcke gut gefüttert werden müssen,
am besten in den Mendstunden und daß.vor allen
Dingen aut Reinlichkeit in den Stöcken — zu die¬
ser Zeit machen sich häufig Maden unangenehm
Bemerkbar — peinlich gesehen werden muß. Wer
mit der Flinte  gern umgeht, denke daran , -daß
im April wohl die Jagd gut blüht, daß aber -das
Federwild  seine Brutzeit , also seine Schon¬
zeit, hat . Dem Angler  schließlich rufen wir
die in diesen Monat fallende Laichzeit folgender
Fischarten recht eindringlich in« -Gewissen: Zan¬
der , Rapfen, -Hecht, Makrele, Aesche, Zährte,

Barsch, Plötze und Rotauge.
*

Wiesbadener Bereinswelen.
— Strem für Naturkunde unternimmt Mittwoch , der.

7. ds . Mts ., einen Ausflug mit Damen zur Besichtigung
des Palmengartens in Frankfurt a. M ., unter persönlicher
Führung des Direktors des Palmengartcns Herrn A. Me¬
liert . Abfahrt vom Hauptbahnhos 2 Uhr 18 Min . nachm.
Zusammentunst der Teilnehmer am Zuge. Gäste sind will¬
kommen.

m

Tbcater, Konzerte, Bortrage.
Im Königl . Hoftheatrr gelangt Heute tm (Ab. B) Puc

cinis lyrische Szene „Die. Bö he me"  zur Wieder¬
holung . — Morgen , Mittwoch, ge« im W . D Thomas
Oper „Mignon"  mit Frl . Brodmann in der Titelrolle
in Szene.

Orgelkanzert ln der Marktlirche. Am vcrgangenct.
Mittwoch hörten wir in der Marlttirche Orgelvorwäge
von Merkel,  sowie durch Frau Btretn - Wt « ckle,
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in drrnlensto erteilen Weife Lieder von Wolf, Hiller und die
wirkungsvolle Hymne von E. D-hin vorgetragen. Frl.
Thekla C ustod is und Herr Grantegein  spielten
Sätze für zwei Violinen von Bach und Händel mit hervor¬
ragend schöner Tongebung. — Im heutigen Konzert wird
Krl. Backhaus,  eine begabte Sopranistin „Agnus Del"
von Mozart und zum erstenmale das ergreifende Lied des
Meininger Hoskapellmeisters Berger „Wenn unser Herz der
Liebe denkt", sowie„Sei nur still" von Frank singen. Herr
P . Hertel,  unser beliebter einheimischerCellist, wird
das Programm mit Cellovorträgen bereichern. Aus der
Orgel wird Herr Petersen  u . a. die stimmungsvolle
KDmPosttion„in memoriam" unseres einheimischen Ton-
WnstlerS Amadeus Voigt wiederholen, die allgemeinen
AnNang gefunden hat. Das Konzert findet wie stets um
6 Uhr bei sreiem Eintritt in der Marktlirche statt. — An¬
läßlich der Tagung des Nassauischen Organistenvereins am
D i e n s t a g , den 1Z. April, wird ein großer Bach-Reger-
Abend unter hervorragender Mitwirkung in der Marktkirche
stattsinden, bei dem ein Entree von 1 erhoben wird.

Zyklus-B-rtrag im Kurhaus. Für den 3. Zhklus-Bot-
trag am Mittwoch dieser Woche hat die Kurverwaltung
den Grafen Wolf von Baudissin gewonnen, der sich unter
dem Namen Freiherr von Schlicht einen hochgeachteten
Schriststellernamen gemacht hat, besonders durch feine
humorvollen Geschichten und Lustspiele usw. aus dem
Soldatenleben. Er gehört Wohl zu den beliebtesten und
populärsten unter den modernen deutschen Schriftstellern.

Tagesa,»zeiger für Dierrstag
Kllsl. Schauspiel «: „Die Boheme", 7 Uhr.
Residenztheater : „Moral", 7 Uhr.
Bo -tzkstheater: „Der Rattensänger von Hameln",

.8.18 Uhr.
Waltzailatheater: „Die Geisha", 7.30 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 3 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Abonnements-Konzerte 4 und 8 Uhr.
«iophon -Tbeater:  Täglich geostner von « wi

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends unmilerbrochen geöfsnet.
Konzerts  täglich abends:

Carlton - Hotcl . — Central - Hotcl . —
Deutscher Hof . — Frtedrichshos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Metr opol . - >P alast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . Wal-
tzalla - Restaurant . — Ens « HabSburg.

Cafe Germania.

Das Nassauer Lau).
t) Biebrich . 5. April . Der gesunkene: L an d e-

iock der Köln-Düsseldorfer Landebrücke ist am
vamstag nachmittag nach mühevoller Hebearbeit
°ach der Ruthofsschen Schiffswerft in Äastel zur
Reparatur abgeschleppt worden. Em Reserve-
Konton ist schon eingetroffen , so daß die ^ .ande-
irücke sofort wieder hergcstellt und in Betrieb
genommen werden kann. " .Die Eheleute Schnel¬
ler Ludwig Zahn  und Elisabethe geb. Hofmann
sier haben Gütertrennung  vereinbart . —
6ei der Eisenbahn werden fortgesetzt Beschwer¬
en laut über Belästigungen des Zugpersonals
ind der Reiseiden durch unbeaufsichtigte Kinder,
>ie von der Eisenbahn -Ueberbrückung am H-ricd-
sofsweg mit Steinen  nach den unten vor-
rberfahrendcn Zügen werfen. Vorgestern gelang
's der Polizei , einen etwa 5jährigen Schlingel
bei diesem gefährlichen Tun abzufassen. Die
Eltern der betreffenden Kinder werden
lut Verantwortung  gezogen werden.
- Ein sonderbarer Kauz  scheint ein
're-mder Uhrmachergehilfe zu sein, der gestern
wacht durch einen Schutzmann in den Anlagen am
Scrhnhof Biebrich-West auf einer Dank schlafend
angetrosfen wurde . Da er sich durch die tinstcher-
heit seiner Angaben verdächtig machte, nahm der
Beamte den Obdachlosen mit zur Wache. Dort
xrgab sich, daß er etwa l40 M bares Geld, meist
in Gold bei sich trug , das er sich gespart haben
will. Anfragen bei den Polizeiveiwaliungen :n
chrten in welchen sich der Mann bisher aufge-
haltc» hat , bestätigten seine Angaben. i° daher
Mieder auf freien Fuß gesetzt wurde. Lediglich
ans Geiz kampiert er lieber im Freien und setzt
sich der Gefahr aus . durch einen Fledderer feines
Geldes beraubt zu iverden, als das; er sich ein
Nachtlogis sucht.

r . Biebrich, 6. April. Am Samstag abeiid
veranstaltete der hiesige Gesangverein ..Ein¬
tracht"  in dem Saale des Hotels „Bellevue
ein Wohltätigkeitskonzert. zu dem auch Herr und
Frau Afferni,  sowie Fräulein Adele Kra-
,n e r ihre Kräfte zur Verfügung gestellt hatten.
Der Gesangverein „Eintracht " bewies unter
Herrn Schaums bewährter Leitung eine vortreff¬
liche Schulung . Die einzelnen Liedervortrage
waren gut intendiert und belebt, die Klangwir¬
kung abgerundet . Bei der Wiedergabe des Liedes
vow Regiment Forkade fehlte es nicht an wir¬
kungsvollen dramatischen Akzenten, während dem

Liede eine schmelzende Tonfärbung
verliehen wurde. Der Verein und sein Dirigent
wurden mit großem Beifall belohnt. Frau May
Äffern  i-Brammer ist als Geigenkünstlerin hin¬
reichend bekannt und erstaunte auch gestern wie¬
der durch ihre weiche, elegante Bogenfuhrung
und virtuose Technik. Mit warmem einschmei¬
chelndem Tonklang wurden das Andante aus dem
Violinkonzert E-Moll von Mendelssohn und das
Adagio religioso aus dem Violinkonzert v. Vieux
temps vorgetragen , prickelnd erklang die Humo
reskc von d'Ambrosio, voll Feuer der Czardas
von Hummel . Fräulein Krämer  trug mit
ihrem prachtvollen Sopran Lieder von BrahmS,
Grieg und Stbelius vor und erntete damit stür¬
mischen Beifall, ebenso wie Herr A f f e r n i . der
feinfühlend am Flügel begleitete. Man ging
auseinander im Bewußtsein, einen genußreichen
Abend verlebt zu haben.

!. Sonnenberg . 6. April . Der Verein zur Zucht
und Pflege edler Sing -, Nutz- und Ziervögel und
Tierschutzverein  hielt dieser Tage seine or¬
dentliche Generctlve.rsammlung ab. Dem Verein
gehören zurzeit 136 Mitglieder an. Der zweite
Vorsitzende, Herr Mols Wagner,  eröffnet die
Versammlung , welche- sehr zahlreich besucht war,
und erläuterte in kurzen Worten das abgelaufcnc
Vereinsjahr . - Jum - rsten Vorsitzenden wurde
Lehrer NeuhauS,  zum zweiten Vorsitzenden
Adolf Wagner,  zum Kassierer Emil Klotz,
zum echten Schriftführer Likdwig Christ,  zum
zweiten -Schriftführer P . -R e i n c m e r , zum
Maicrialbcrwalter W. Wagner,  zum Viblio-

thekar W. I e ke l , zum Klubringverwalter I.
Mösle  und als Beisitzer die Herren Dr . R ü b,
Phil . Schmidt.  E . S p a r w a s s e r , Karl
Bach nutz Wilhelm Nies  gewählt . Die Ein¬
nahmen betrugen im vergangenen Vereinsjahr
248,95 M.  die Ausgaben 473,47 Jl.  Das Ge-
crmtvermögen ohne Inventar beträgt 389,32 Jl.

Die voin Verein im vorigen Jahre aufgehängten
Nistkästen wurden nachgesehen, sie waren säst alle
bebaut. Ferner wurden in diesem -Jahre wie¬
der eine große Zähl Nistkästen aufgehängt. Die
nächste Ausstellung wird im Frühjahr nächsten
Jahres abgehalten.

er . Sonnenberg , 6. April . Der kürzlich ver¬
storbene Bahnbeamte a. D . Netz hat der evan¬
gelischen Kirchengemeinde 1000 Mark zum Kir¬
chenbaufonds vermocht. — Der Feldweg von der
Forst  st ratze  bis zur Eichenwaldstraße wird
zur Herstellung von Gasleitungsarbeiten polizei¬
lich gesperrt.

g. Aus dem Landkreise Wiesbaden, 6. April.
Der Vorstand des 13. landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins,  in welchem seit
Jahren ein besonderer Obstbau-Ausschuß tätig
ist, hatte den Beschluß gefaßt , dem Verein als
Sektion dem NassauischenLandes -Obst- und Gar-
ienbau-Kerein anzugliedern . Da der Verein aber
auch Mitglieder besitzt, die kein Interesse am Obst¬
bau haben, wie wieder einzelne Obstzüchter̂ mög¬
licherweise nicht Mitglieder des landwirtschaft-
sich Ni Vereins sein wollen, so soll ein besonderer
Obstbau - Verein  gegründet und an den ge-
iiarmkrn großen Verein angeschlossen werden. Der
Mitgkicderbeitrag für den Obstbauverein ist auf
60 4 jährlich festgesetzt. Dafür erhält jedes Mit¬
glied alle Rechte der Mitglieder des Hauptver-
eins. — Bei der P r e i s v e r t e i l u n g für
richtig angelegte und gutgepflanzte
Feldob ft bäum Pflanzungen  im Anschluß
an die Rambacher Obstausstellung im Oktober v.
Js . sind nunmehr 17 Obstzüchter aus den Orten
Auringen . Naurod und Rambach  mit
Preisen bedacht worden, und zwar erhielten
erste Preise:  August Wintermeyer I -Ram-
bach, Wilh. Wintermeyer Il -Rambach. Philipp
Fischer-Nambach, Ludwig Merget -Rambach, Wilh.
Zorbe-Nambach, Theod. Schelmberg Wwe.-Ram-
bach und Ehr . Peter Lieser-Auringen ; zweite
Preise  erhielten : Franz Mühling -Rambach,
Jakob Denz-Rambach und Wilh. Roth-Rombach;
dritte Preise  erhielten : August Winter-
meyer H -Rambach, Christian Merkel-Rambach,
Karl Zerbe IV -Rambach, Jakob Merkel-Rambach,
Georg Beltz-Naurod , Christian Zerbe-Rambach
und August Wagner -Rambach. — Gelegentlich der
Prämiierung bäuerlicher Geflügel-
höfc  seitens der Landwirtschaftskammer wurde
der 1. Preis (100 <M) dem Fräulein M. Pabst-
m a n n in H o chh e i m zuerkannt . Wilh . Wolf-
Wiesbaden (Schiersteinerberg ) erhielt einen
2. Preis im Betrage von 60 Jl.

S . Frauenstein , 8. April . Am Sonntag
wurde die Generalversammlung des hiesigen
Spar - -und DarlehnskassenvereiuS
i'bgehalten. Die Bilanz geigte folgende Posten:
iassenbestand am Jahresschlüsse 4120,04 Mk,,
Forderungen und Darlehn 129789,13 Mk., eine
Aktie der Zentral -Darlehnskasse 1000 Mk.. For¬
derungen aus laufender Rechnung 11520 Mk.,
Forderungen aus Warenbezügen 9923,40 Mk.,
Mobilien und Inventar 2100 M . Summa der
Aktiva 158452,57 Mk. An Passiva sind vorhan¬
den: Geschäftsguthaben der 179 Mitglieder
2778 Mk,, Sparkassengelder 141085,52 Mk.,
Schuld aus laufender Rechnung 52Y9.25 Mk..
Schuld aus Warenlieferungen 1502,50 Mk.,
Ttiftungsfonds 6324,31 Mk.,Reservefonds 1161.04
Mk., Summa der Passiva 158121,52 Mk., mithin
in Gewinn von 331.05 Mk. Von diesem Gewinn

wurden % dem Stiftungsfonds 20 Prozent , dem
Reservefondsungeschrieben, 50 Mk. den liebe r-
schwemmten des Lalm-gebiets überwiesen und der
Rest der Sterbelasse zugeschrieben. Letztere
wurde vor 2 Jahren gegründet und werden für
jedes mit Tod abgegongencn Mitgliedes an die
Hinterbliebenen 50 Mk. gezahlt. Ein Beitrag
zur Sterbekasse wird nicht erhoben, sondern die
Sterberente au? dem Reingewinn de? Vereins
md aus den Zinsen des Sterbekassen fond? be-
-.ablt . Der seitherige Vcreinsrechner Georg
Friedrich Sinz  wurde einstimmig a-uf weitere
4 Jahre , sowie der Vorsitzende Sinz  II , der
Stellvertreter Heinrich Zimmer mann  und
das bisherige Mitglied des Vorstandes Peter
N n n f ü t t e r einstimmig wiedergewählt. Die
Wahl von 3 AufsichtSratSmitgliedern ergab das
Resultat , daß der stellvertretende Vorsitzende dcS
Aufsichtsrats. Franz Josef Haas  s einstimmig
wiedergewählt und der Landwirt Anton Unkel-

ach und der Maurer Anton Ott I ! neugewählt
wurden.

S. Ans dem Rheingau , 6. A-pril . Für den
Rheingaukreis sind die diesjährigen Pferde-
v o r m u st eru ng  e n wie folgt festgesetzt: Am
20. April vorm . 9.30 Ubr in Eltville.  11 Uhr
in K i ed ti  cfi; 21. Avril , vormittags 9.45 Mr in
Rauenthal (am Bahnhofs , 10 Uhr in Ne u -
d o r f , 11 Uhr in Obe r w a l l u f , 11.30 Uhr
in Niederwalluf;  22 . Apri-l, vovmitt-agS 9
Uhr. in Lorch (mit Lorchhausen), 10.30 Uhr in
Rüdes heim (mit Eibingens ; 23. April , vo>>
mittag ? 10 Uhr , in Geisenheim.  11 .15 Ubx
in Johannisberg (mit Stephanshaufens ; 24:
April , vorm. 9.30 Uhr, in Erbach , 10 Uhr in
Hattenheim,  10 .45 Uhr in Hallgarten;
86. April , vormittags 10.45 Uhr. in Oestrich, 11.45
Uhr in Winkel (mit Mittelheim ) ; 27. April,
vormiltags 10 Uhr. in A ß -m a n n s h q u s e n . 11
Uhr in A n lha u s e n ; 28. April , vorm. 11 Uhr,
in Presberg,  mittags 12.30 Uhr in Ransel
(mit Wöllmechchied), nachmittags 1.30 Uhr in
Espenschied.

ff. Eltville , 6. April . lieber dasB erwögen
der ZentralverkaufS - Gesellschaft
deutscher Winzer -Vereine ist das KonkurSver-
fahren eröffnet worden. Der Kanzleirat Oskar
Nowak  in W i e S b a d c n ist zum Konkursver¬
walter ernannt worden. — Gestern fand hier der
Parteitag der Z e n t r u m s p a r t c t für den
Regierungsbezirk Wiesbaden statt. Um 11 Uhr
begannen die Verhandlungen im Hotel Reisen-
bach. Nachmittags um 3 Uhr fand eine große,
stark besuchte öffentliche Versammlung in der
Turnhalle statt , in welcher Landtagsabgeordneter
Marx - Düsseldorf und Rcichstagsabgeordneter
Fürst "AloiS zu  L ö w e n ste i n - Werthcim
über die neue politische Lage  sprachen

— Die Eheleute Uhrmacher Heinrich Josef
Lenz  und Magdalena , geb. Stark , haben die
Verwaltung und - Nutznießung des Mannes am
Vermögen der Ehefrau ausgeschlossen.

g. Lorch a. gih.„ 6. April . Am 2. Osterfeier-
tag hält die Sektion Lorch a. Rh. des nassauischen
Bienenzüchtervereins hier ihre erste Frühjahrs¬
versammlung ab. Außer der Vorlage der Jahres¬
rechnung, Erhebung der Beiträge und anderer
Vereinsangelegenheiten steht noch die Beschluß-
ässung über einen Beitrag zur Denkmalserrrch-
tung für den Altmeister der Bienenzucht, Dr.
Dzierzon, auf der Tagesordnung.

g. Braubach, 6. April . Die gewerbliche F o r t-
bildungsschule  wurde am Mittwoch abend
durch eine Prüfung geschloffen. — Die hiesige
Vereinigung ehemaliger 87er hatte dem Regiment
anläßlich seiner Hundertjahrfeier ein Bild von
Braubach in kunstvoll geschnitztem Rahmen ge-
chenkt. Nun ist dem Verein aus Mainz folgen¬
des Dankschreiben zugegangen: „Für die freund¬
lichen Glückwünsche zur Hundertjahrfeier und
das schöne dem Regiment gewidmete Bild spreche
ich dem Verein im Namen des Offizierkorps mei¬
nen verbindlichsten Dank aus . Das Bild wird
einen gebührenden Platz im Kasino erhalten und
dazu beitragen , daß die Bande zwischen dem Re¬
giment und seinen früheren Angehörigen nicht
locker werden, v. B r e d o w , Oberst und Regi¬
ments-Kommandeur ." — Als Wasenmeister wurde
der Fuhrmann Karl Hammes  von hier ange¬
stellt. — Am Dienstag , den 20. April , wird hier
ein Kram - und Viehmarkt  abgehalten.

)( Idstein , 6. April . In der letzten Sitzung
der S ta dt v e r o r d n e t e n wurde Herrn Dr.
Klein  dahier die Stelle als leitender Arzt des
städtischen Krankenhauses gegen eine jährliche
Vergütung von 400 Jl  übertragen . — Am Sams¬
tag mittag 12 Uhr fand die Eröffnungsfeier des
Genesungsheims"  für Familienmitglieder

von Angehörigen der Armee" im Schloß dahier
statt. Der im Herbst v. Js . in Angriff genom¬
mene Umbau des übrigen Teiles des Schlosses
wurde von Herrn Bauunternehmer H. K ap p u s
ausgeführt und ist jetzt das ganze Schloß wieder
bewohnbar. — Außer einigen Mitgliedern des
Vorstandes des Vereins von Frankfurt waren noch
anwesend General -Oberarzt B r e ckh. General-
Arzt Dr . S chm i d e cke und einige andere höhere
Offiziere, Geh. Reg.-Rat Dr . Fälsche,  Ober-
Regierungsrat von Giezhcki,  Landrat von
Trotha  und Geh. Baurat B e h r n d t. Außer¬
dem nahmen noch an der Feier teil der Magi¬
strat. einige Stadtverordnete , und noch eine An¬
zahl geladener Gäste. — Der Kriegsminister von
Einem,  sowie «Zeneralarzt der Armee Scher-
m e ck sandten telegraphische Glückwünsche. 28
Frauen und 14 Kinder sind zurzeit zur Erholung
hier. Als Arzt wurde Herr Dr . Dietrich (L .-
G.-Jnf .-Regt. Nr . 115) kommandiert, als Kinder¬
gärtnerin wirkt Frl . Rademacher  dahier . —
Die Erd - und Maurerarbeiten  für den
Erweiterungsbau der Baugewerkschule
wurden Herrn Bauunternehmer Wilh . Werner
dahier übertragen , und zwar Erdabeiten für 1224
Mark, Maurerarbeiten 27 268 Jl.

§ Vom Dlcv' tt, 6. April . Der Wasser  st and
des Rheins hat sich derart gebessert,  daß sich
der Verkehr auf dem Strome und in den Häfen
wieder regelmäßig vollzieht. Kohlenladungen von
der Kuhr werden nach Mainz , der Gustavsburg
und Worms mit 1.10 Jl  die Karre von 1700 Kilo
bezahlt. Die Schlepplöhne stellen sich von der Ruhr
nach denselben Häfen auf 3-%—4 Pfg . für den

ntner.
h. Staffel , 5. April . Der 13jähri-ge Knabe von

hiev, Dem von einem aus der Schule entlassenen
Knaben beim Spielen mit einem Flobert eine Ku¬
gel in den Kopf geschossen  wurde , worüber
wir gestern bcrichtoten, ist im St . Bnizenzhospitai
in Limburg gestorben.

h. Eddersheim, 6. April . Die 19jährige T o ch-
t e r des Landwirts A. Wagner  von hier stieg
gestern auf das Scheunengerüst, um nach Eiern
zu suchen. Hierbei trat das Mädchen fehl und
stü r z t e ab, wobei cs sich schwer verletzte.

t. Kettenbach, 6. April . In der gestrigen De-
l e g i e r t e n - V e r s a m m l u n g des KreiS-
Krieger-Verbandes Ilnter -Taunus hielt der
Ehrenvorsitzende und Vertreter des Krieger- und
Militärvereins Deutschlands, Herr Oberstleut¬
nant a. D . W i l h e l m i-Wiesbaden eine An¬
sprache, in welcher er das Interesse der Krieger¬
vereine für die Sammlung alter naffauischer
Waffen-, Uniform - und Ausrüstungsstücke in
der neu begründeten Abteilung des Altertums¬
museums aufs neue wachzurufeu suchte und da¬
bei liber die Zeit um das Jahr 1848 folgendes
ausführte : „Wie wichtig gerade diese Zeit und
auch die Teilnahme der nassauischen Truppen
für unser Vaterland war , das tritt in diesen
Tagen wieder vor unsere Seele , wenn wir den
60. Jahrestag des Gefechts von Eckernförde
feiern. Sie kennen den Hergang ja alle. Gewiß
cs ist ein für die Kriegsgeschichte höchst bemer¬
kenswertes, sehr interessantes Gefecht. Aber weit
wichtiger, wie in militärischer Beziehung, ist es
doch als ein Grund - und Gedenkstein in unserer
vaterländischen Entwicklung. Es ist nicht anders:
Das Artillerie -Gefecht von Eckernförde, das
waren die Salutschüsse zur Geburt der deutschen
Einheit unseres wicdergeeinten deutschen Vater¬
landes " Deshalb sollte man aber auch in Stadt
und Dorf bestrebt sein, alle Erinnerungszeichen
an den ruhmreichen Tag , soweit sie sich im Nas¬
sauer Land befinden, zu sammeln und für spätere
Geschlechter aufzubewahren ."

ilu§ den Nachbarländern.
r . Naunheim , 6. April . Die 17 Jahre alte

Näherin Kents von RüsselSheim wurde am Mitt¬
woch abend gegen 8 Uhr auf dem Heimwege von
einem Burschen überfallen und zu verge¬
waltigen  versucht . Auf die Hilferufe des
Mädchens eilten mehrere Waldarbeiter herbei, die
den Täter verscheuchten. Die Gendarmerie wurde
verständigt, cs gelang ihr aber nicht, den Täter,
der vermutlich aus hiesigem Orte stammt, zu er¬
mitteln.

v. Offcnbach, 6. April . Die aus hiesiger Stadt
stammenden Lehrlinge Karl und August Petz
und Otto H c i n i n g e r hatten hiesige Geschäfts¬
häuser seit längerer Zeit schwer mit Dieb¬
stählen  au Seidenstoffen und Wäschestücken
heimgesucht. Die üefamte Beute hatten sie im

Offenbacher Leihhaus versetzt und waren f l ü ch-
t i g gegangen. In Hamburg wurden die Diebe
aber noch kurz vor ihrer Abfahrt übers Meer ae-
-aßt und in Haft genommen.

Letzte Drahtnachrichten.
Berdy du Bernois erkrankt.

Berlin , 6. April. Der ehemalige Kriegsministe,
Verdh du Bernois ' ist nicht unbedenklich erkrankt.

Im Reiche der Lust.
Paris , 8. April . In Douorend bei Dieppe

ging gestern nachmittag der österreichische Ballon
„Salzburg " nieder, der Sonntag abend in Linz
aufgestiegen war . Die Insassen . Erzherzog Fer-
dinand und Hauptmann Wilhelm Kafsorg reisten
abends nach Paris , nachdem sie ihren Ballon von
Dieppe nach Oesterreich zurückgeschickt hatten.

Pari », 6. April . Bei Locuilly ging gestern
abend ein Ballon nieder, nachdem er zahlreiche
Telegrchchendrähte zerrissen hatte . Die Insassen
des BcMons waren Herr und Frau Neddermann,
des elfteren Gchwager und die Herren Beck und
Franke«berg, sämtlich aus Stratzburg . Sie gaben
an, sie hätten die Absicht gehabt, die Schweiz zu
erreichen. Sie mußten für den an den Telephon¬
anlagen angerichteten Schaden 200 Francs be¬
zahlen und reisten dann über Belfort nach
Straßburg zurück.

Paris , 6. April. Der am Sonntag bei Cham¬
pagne in der Nähe don Boulogne für Mer nie¬
dergegangene deutsche Ballon war der Ballon
„Atlas ", dessen Insassen, drei Offiziere der Ber¬
liner Garnison und der Eigentümer des Ballons
Spindler , nach Paris reisten, nachdem sie der
Polizeibehörde ihre Personalien angegeben hat.
ten-

Paris , 6. April . Der gestern bei Coutainville
ins Meer gesunkene Luftballon ist der „Guy
Lussac" des Pariser Aeroklubs. Der Ballon
ist Sonntag bei St . Clou mit zwei Herren und
einer Dame , der Sekretärin des Klubs , aufge¬
stiegen. Beide Herren konnten sich durch Schwim¬
men retten ; die Dame wurde durch eine Sturz¬
welle aus dem Ballonkorb geschleudert. Ihre
Leiche wurde einige Stunden später an de>
Strand geworfen.

Serbien und Oesterreich.
Belgrad , 6. April . Nach dem Osterfest werde»

die Verhandlungen über den neuen Handelsver¬
trag mit Oesterreich hier begonnen. Der Um¬
stand, daß man Belgrad als Verhandlungsort
gewählt hat, hat hier einen sehr günstigen Ein¬
druck gemacht. Die serbische Presse aller Schat¬
tierungen fährt fort , sich über die wenig freund¬
liche Haltung der Wiener Presse zu beklagen.
„Odjek" und andere Blätter sagen, man führe
von Wien aus eine Kampagne gegen König Pe¬
ter. Wie man seinerzeit das Loyalitätsgefühl der
Serben gegen Milan und die Dynastie Obreno-
witsch untergraben habe, so trachte man jetzt
darnach, auch die neue Dynastie zu Fall zu
bringen . Man werde aber mit diesem Versuch
keinen Erfolg haben.

Zeppelin und die Münchener.
München, 6. April . Hier ist der Enthusiasmus

für den Grafen Zeppelin so groß , daß die Mün.
chener planen , auf dem Oberwresenfeld, dem Platz
wo Zeppelin landete, ein Denkmal zu errichten.
Ebenso will man eine nach dem Oberwiefenfeld
führende Straße nach Zeppelin benennen.

Der Mörder seiner Familie.
Budapest,  6 . April. In Klausenburg er.

schoß der Caf ,̂-Bursche Ludwig Havrillak, wöh.
rend feine Fra » auf dem Markte weilte, in an¬
getrunkenem Zustande seinen 6jährigen Sohn und
eine dreijährige Tochter, verwundete das kleinste
Kind von einem Jahr tödlich und beging dann
Selbstmord. Eine 8jährige Tochter konnte sich
noch in Sicherheit bringen.

Ostern in Meran . ' ,
Meran , 6. April . Justizminister Dr . Beseler

traf un Osterurlaub hier ein. Schon jetzt ist der
20 000.  Kurgast in dieser Saison gezählt.

Wetterbericht
Hächsf-Sfanc

e  n ai Carl Müller, Optiker
L, QJ

30_
Langgasse 48. — Telefon 2568.

-|

w_ E:

0 = !

rfL jf M
10_—

Tcmp. nach C. || Barometer gestern 751.2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 7. April von

der Dicuststette Weitbnrg: Keine erhebliche
Aenderung.

Aiederschlagshöhe seit gestern : Wcilburg 0,
Fcldbcrg 0, Neutirch ü. Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhansen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser - Nhcinpcgel Cauö gestern 2,21 heute 2.11
stand : Mainpegel Hanau gestern 2,22 heute 2.16

Lahnpegel Wcilburg gestern 2,10 heute 1,98
- «r» tr SonnenauiganZ 5.28
1 1  Lonncnuntel stan.f v 38

'L'iottdruilfe . n ., 8 ,SU
Monvuntergang 6. 18

Für u » verlangte Manuskripte
tion keine Verantwortung,

übernimmt die Redak-

Chelrcüalteur: Wilhelm ClodcS.
Verantwortlich jltr den gesamten redaltionellen Inhalt:
Wilhelm CloSrs: für den Anzeigenleil Ariedrich Wcil»m„

beide in Wiesbaden,
Druck und Verlag des DicSüadencr General-Anzelgerk

«ourad Lrhbeld in Wiesbaden.
»

Berliner Redattlonsbüro: Paul Lorenz, Berlin D.

)



rtv  81 Dienstag Wiesbavener General-Anzeiger 6. April Seite 5

Der IMttelstaiidZtag.
lOriginalbericht unseres sh - Korre-

fpondenlen .)

Die Anforderung zur Beteiligung am Allgem.
Deutschen Mittelstandstag am 13. April , der der
Förderung .der Reichsfinanzreform gewidmet
sein soll, ist von der Deutschen Mittelstandsver¬
einigung und einer großen Anzahl von Berufs¬
vereinigungen wie folgt ergangen:

Die Reichsfinanzreform , vielleicht die schwerste
Aufgabe, die das Deutsche Reich seit seinem Be¬
stehen zu lösen hat. nimmt eine Wendung, die
den deutschen Mittelstand mit schwerster -sorge
erfüllen muß. Scheint es doch, daß nach der der¬
zeitigen Konstellation der ohnehin schwer über¬
lastete Mittelstand wiederum die Hauptlast der
neuen Steuern tragen soll. Dagegen muhen
alle Kreise des Mittelstandes Front machen und
auf das Entschiedenste verlangen , daß bei Auf¬
bringung der neuen Steuern auch der Besitz in
gebührender Weise zu den neuen Lasten herange¬
zogen wird, und zwar scheint nach Lage der
Dinge eine Besteuerung des Besitzes im Erbfalle
als die Nächstliegende und aussichtsreichsteLösung
dieser Frage.

In jedem anderen Falle würden die Ange¬
hörigen des Mittelstandes wieder die Hauptleid¬
tragenden sein, gleichgültig, ob nun die fehlen¬
den 100 Millionen durch Besteuerung des Massen¬
konsums oder durch Abwälzung auf die Matriku-
larbeiträge aufgebracht werden. Namentlich in
letzterem Falle würde in einzelnen Bundesstaa¬
ten die direkte Belastung des Mittelstandes die¬
sen einfach erdrücken. Aber auch die indirekten
Steuern würden dadurch, daß einerseits die Fa¬
briken und der Großhandel die Verteuerung
einfach auf die Waren aufschlagen, und daß an¬
dererseits sich die Arbeiter unter Anwendung
ihres Koalitionsrechts ' einen Ausgleich schaffen
würden, in voller Wucht wiederum den Mittel¬
stand treffen.

Deshalb ergeht heute unser Ruf an alle Kreise
des Mittelstandes , unter Hintansetzung aller
bestehenden Differenzen sich einmütig zu einer
gewaltigen Kundgebung zusammcnzufinden , die
dem einheitlichen Willen des Mittelstandes da¬
hin Ausdruck gibt, daß dieser in Zukunft bei der
Gestaltung neuer Steuerpläne nicht übergegan¬
gen zu werden wünscht, und daß er vor allem auf
das Entschiedenste gegen jede weitere Belastung
des Mittelstandes Protest erhebt.

In der „Neuen Welt " zu Berlin und im Be¬
darfsfälle in 2 weiteren Lokalen in der Hasen¬
heide werden sich am 3. Osterfeiertage , vorm.
10 Uhr, tausende von Vertretern des -Mittelstan¬
des aus allen Teilen des deutschen Reiches zu
einem Mittelstandstage zusammenfinden und
mit imponierender Wucht gegenüber Regierung
und Parlament , gegenüber Kapitalismus und
Arbeiterschaft ihren Willen dahin kundgeben,
daß vor allem der Besitz bei der Aufbringung
neuer Steuern in entsprechender Weise herange¬
zogen werden soll. Jede Berufsvereinigung , die
im Mittelstände ihre Wurzeln hat, sollte we¬
nigstens eins» Vertreter zu diesen Besprechungen
entsenden. Dann sind wir gewiß, daß die Oeffent-
lichkeit mit Respekt davon Notiz nehmen wird,
daß noch ein deutscher Mittelstand existiert und
daß er im gegebenen Augenblicke zu handeln
weiß.

Die Vorbereitungen trifft ein Ausschuß, der
rus Vertretern der wichtigsten wirtschaftlichen
Verbände und der Deutschen und der Sächsischen
Mittelstandsvereinigung gebildet ist.

verbrechen in der Eisenbahn.
Krimtnaliftit und Eisenbahn. — Der Reisende mit Geld.

— Nachtfahrt. — Polizei unterwegs.

Die Schwurgerichtsverhandlungen in Danzig
bnd Trier gegen die beiden Eisenbahnmörder
toctfen erneut auf die ungenügende Sicherheit
ides Eisenbahnreisenden in krimineller Beziehung
hin. Ueber die betriebstechnische Sicherheit kann
nicht geklagt werden. Sie ist nahezu vollkommen.
An ihr wird auch unausgesetzt gearbeitet . Für
die kriminelle Sicherheit geschieht indessen zu
wenig. Daß diese sich ständig verschlechtert,
kann umsoweniger ausbleiben , als die Verbre¬
cher bei der auch aus ihrem -.Erwerbsgebiete"
herrschenden Konkurrenz sich neue Arbeitsfelder
suchen Pnd die Eisenbahn ihnen in dem fahren¬
den Zuge ein außerordentlich günstiges Tätig¬
keitsgebiet schafft.

Mordtaten wie die oben erwähnten sind ja
selten, indessen mehren auch sie sich. Hierzu
rechne ich auch die Tötungen von Reisenden
durch verbrecherischeAnschläge auf den Zug
selbst. (Beispiel : die Entgleisung des D-Zuges
bei Straußberg . Ein Königsberger Bankier ver¬
brannte hier in einem Wagen.) Raubanfälle,
Diebstähle, unsittliche Attentate und Selbst¬
morde sind aber recht häufig . Die Statistik sagt
uns darüber leider nichts. Geschähe es, so wür¬
den wir besorgt fein) vielleicht erschrecken. Daß
dieser Uebelstand bei den Verhandlungen über
den Eisenbahnetat im preußischen Abgeordneten-

Dar Geheimnis der Mire.

tzlnvische, ü-ckire, die mit ihren Instrumenten von Indien nach Paris gekommen sind, um, die Mord-
astare Lteinbeil aufzuklären. Sie wollen d- .n ermordeten Maler "
„Astralleib" befragen, wer die Mordtat begann.en hat.

öteinheil„materialisieren" und den

Haufe nicht zur Sprache kam, war daher umso
auffallender , als man doch der Konkurrenz ge¬
dachte, die der Eisenbahn neuerdings durch den
Kraftwagen erwächst. Weiß man denn nicht, daß
auch die Furcht vor den kriminellen Gefahren
der Eisenbahnreise zum Verzicht auf die Eisen¬
bahn und zur Anschaffung von Automobilen an-
trcibt ? Der Eiscnbahnräuber im Dienst der Au-
tomobilindustcie?! Seltsame Jdeenverbindung,
indessen es ist sol Leute, die sich einen Kraft¬
wagen leisten können, haben auf der Eisenbahn
am meisten zu fürchten; wenn sie abwandern , so
geschieht das zum Teil auch deshalb, um nicht
gelegentlich im Zuge aiisgeplüridert oder ange¬
fallen zu werden. Der Scheck ist eben noch kein
Universalzahlungsmittel , er versagt noch häufig.
Es müssen deshalb immer noch beträchtliche
Summen auf die Reise mitgenommen werden,
abgesehen von Schmucksachen, die man ohnehin
nicht gerne versendet, sondern lieber mit sich
führt.

Die Werte bei den „besseren Reisenden" locken
den Verbrecher natürlich , und sie locken ihn um¬
somehr, als beide ihn von der Eisenbahn gewisser¬
maßen ausgeliefert werden. Vermag der Rei¬
sende sonst eine gewisse Exklusivität zu wahren,
sich hinter Schranken zu bergen, mit einer
Sicherheitsszone zu umgeben, die von Unbefug¬
ten respektiert werden muß — in der Eisenbahn
hört das auf . Auch sonstige Schutzmittel für den
Reisenden und seine Werte sind nicht vorhanden,
namentlich fehlt aber die Polizei hier ganz . So
vermag denn der Räuber ungehindert in die
nächste Nähe seines Opfers zu gelangen , sich hier
stundenlang aufzuhalten , über die Person und
den Aufbewahrnngssort der Werte sich unauf¬
fällig zu unterrichten und den günstigsten Zeit¬
punkt zum Angriff zu erspähen. Die Chancen
sind hier außerordentlich günstig für den Ver¬
brecher, namentlich in der Nacht und wenn der
Zug nur schwach besetzt ist, ferner wenn der Rei¬
sende müde ist, einschläft, oder dem schwachen
Geschlechts angebört . Außerhalb der Eisenbahn
bieten sich dem Verbrecher solche günstige Raub¬
und Diebstahlsgelegenheiten nie. Und diese Ver¬
hältnisse werden noch günstiger für ihn, wenn
er den Zug verläßt oder dies von dem Beraubten
geschieht. Der davoneilende Zug bringt in Kürze
zwischen beide eine solche Entfernung , daß eine
wirksame Verfolgung nahezu unmöglich ist.

Beschwört der Eisenbahnverkehr derartige
Gefahren herauf , dann sollte die Verwaltung
auch für die Schaffung entsprechender und aus¬
reichender Sicherheitsmaßregeln sorgen. Sie hat
m. E. den Reisenden nicht nur betriebstechnisch,
sondern auch kriminell zu befördern . Mit ihrem
für diese Zwecke nicht geschulten Personal kann
sie diesen Schutz allerdings nicht gewähren . Aber
sie kann die Polizei herbeirufen , die dieses Ru¬
fes schon lange gewärtig ist. Man schaffe in
jedem Zuge eine Polizeistation bestehend aus

zwei Abteilen, von denen die eine als Gefange¬
nenzelle dient, und verbinde diese Station elek¬
trisch mit den übrigen Abteiken des Zuges . Diese
Station wäre mit einem gewandten Kriminal¬
beamten zu besetzen, der den Zug zeitweilig durch¬
gehen und auf elektrischen Anruf erscheinen
würde . Die günstige Position des Verbrechers
würde; dadurch in das gerade Gegenteil verkehrt,
zu einer für ihn äußerst gefahrvollen gestaltet.
Denn der Hauptvortcil für ihn, die Möglichkeit,
in die nächste Nähe des Reisenden zu gelangen,
würde nun auch dem Polizeibeamten zustatten
kommen und ihm selbst gegenüber Anwendung
finden . Dadurch wäre er natürlich auf das höchste
gefährdet. Außerhalb des Zuges werden der
Polizei derartige vorteilhafte Beobachtungsmög¬
lichkeiten nicht gegeben, da der Verbrecher sich
ihnen hier mit Leichtigkeit zu entziehen vermag
Hier im Zuge ist er ein halber Gefangener und
gezwungen, sich mustern zu lassen. Er befindet
sich hier auf gefährlichem Boden, aber nur dann,
wenn auch die Polizei anwesend ist. Der Polizei¬
beamte ist hier in der Lage, die intimsten Einzel¬
heiten eines etwaigen Steckbriefes oder der Per¬
sonalbeschreibung an einer verdächtigen Person,
nicht nur durch genaueste Prüfung der körper¬
lichen Merkmale als auch durch unauffällige
Beobachtung von Kleidung, Sachen, Lektüre,
eventuell noch des Gepäcks im Gepäckwagen nach-
zuprnfen . In eine solche günstige Lage kommt er
außerhalb des Zuges Wohl nie.

Unsere Verbrecher, namentlich die gefähr¬
lichen (wie Hochstapler usw.), reisen viel. Wa¬
rum läßt sich die Polizei die günstige Gelegen¬
heit, ihrer habhaft zu werden und damit zugleich
die kriminelle Sicherheit zu bessern, entgehen?
Ich weiß es nicht. Der Anfang dazu ist ja aller¬
dings gemacht worden, allein dies geschah auch
nur , der Not gehorchend, in einem vereinzelten
Falle . Als vor einigen Jahren in der Haupt¬
reisezeit die Diebstähle auf den badischen Bahnen
überhand nahmen, wurden die Züge von Krimi¬
nalbeamten besetzt, worauf sich die alte Sicher¬
heit bald wieder einstellte.

Wären die Züge allgemein mit Polizeibe¬
amten versehen, so manches Verbrechen wäre
nicht vorgekommen, und sicherlich wären auch
die beiden eingangs erwähnten Morde unter¬
blieben. Viele Verbrecher, die sich heute dem
Arme des Richters zu entziehen wissen, würden
gefaßt sein. Wahrscheinlich würde man sich auch
des Leipziger Mörders und Erpressers , der die
Leipziger Polizei so zu düpieren vermochte,
längst bemächtigt baben, wenn wir im Besitze der
Eisenbahnkriminalpolizei wären , wie sie ' oben
beschrieben wurde. Der Verbrecher hat sich die
Eisenbahn dienstbar gemacht, also muß ihm die
Polizei dahin folgen.

_ Läufer-$ anau.

Der Zrauenmord in Triest.
Lucie Fabri und ihr Mörder. — Die geheimnisvolleNacht

— Zum Tode derurteili.
In dem Triester Prozeß gegen den Rittmei¬

ster a . D. Julius v. Födransperg  wegen
Ermordung der Varietee sänger in  Lucie
Fabri,  über dessen Beginn wir berichteten,
wurde nach dem Verhör des Angeklagten in die
Zeugenvernehmung  eirigetrcten . Der
Direktor des Varietee Gambrinus , in dem die
ermordete Fabri auftrat , bekundet, daß diese
ein sehr fleißiges Mitglied seines Ensembles war
und sich stets sittlich einwandfrei benommen habe.
Nach der Tat habe sich Födransperg auch anderen
Sängerinnen zu nähern versucht und mit ihnen
Rendezvous vereinbart , zu denen die Sängerin¬
nen aber nicht gekommen seien, da ihnen
Födransperg nicht gefiel. Es wird darauf die 52-
jährige Hauseigentümerin Zeh lisch vernom¬
men, mit der der Angekl- zte seit 5 Jahren ein
Verhältnis hatte und die ihn mit Geld unter¬
stützte. Födransperg spielte für die Frau den
Hausverwalter . Einige Tage vor dein Morde
lieh er sich von der Zeugin 40 Kronen -mit der
Bemerkung, er habe eist Liebespaar ins Quartier
genommen und werde daran Geld verdienen, da¬
mit werde er die 40 Kr. wieder zurückzahlen.

Als die Zeugin abends nach Hause kam, hörte
sie, daß Födransperg sich mit einem Mädchen un¬
terhielt , das eben sang: „Küssen ist keine Sünd !"
Vorsitzender:  Sie waren auf das Mädcheir
eifersüchtig? Zeugin:  Ich bin eine alte Frau
und bi,, nicht eifersüchtig wie ein junges Mäd¬
chen, aber ich war ihpr halt sehr zugetan . Daher
sagte ich ihm auch, er solle sich anderswo seinen
Harem halten . Am nächsten Tage gab er mir
die 40 Kronen wieder und sagte, das Liebespaar
sei wieder abgercist.

Am folgenden Montag hat dann die Zeugin
dem Angeklagten erzählt , daß im Hafen ein
Frauenkopf gefunden worden sei. Der Ange¬
klagte habe erwidert : Ja , es geschieht diel auf
der Welt , ans Eifersucht passieren mancherlei
Sachen.

Die folgende Zeugin, die Wirtin der Fabri,
gibt dieser ein gutes Zeugnis bezüglich ihres
Lebenswandels. Als die Zeugin den Saal ver¬
läßt , erklärt sie mit lauter Stimme : Sie ver¬
diente wahrlich nickt ein so barbarisches Ende?

Ein weiterer Zeuge bekundet, Födransperg
habe ihm einmal erzählt, er habe Gelegenheit,
ein Mädchen aus Berlin zu heiraten , die ein Ver¬
mögen von 100 000 Mark habe. Auf den Ein¬
wurf , was dann seine Geliebte Zeh lisch ma¬
chen solle, habe Födransperg gesagt, diese sei
wohl gut zum Kochen, aber nicht zum Heiraten .—
Bei der Zeugin Hirsch  hat der Angeklagte nach
der Tat versucht, verschiedene der geraubten Ge¬
genstände zu verkaufen. Er stellte sich dabei sehr
betrübt und erklärte, die Sachen stammen von
seiner soeben verstorbenen Frau.

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung
kommt auch die mysteriöse Kistengeschichte zur
Sprache. Ende 1902 wurden zwei Dienstleute
von einem Herrn beauftragt , eine Kiste nach
einem Hause in der Leimgrnbenstraße zu tragen
und zwar zu einem Herrn von Rothmnnd. Die
in in der Wohnung allein anwesende Schwester
weigerte sich, die Kiste in Empfang zu nehmen.
Sie wurde daher vorläufig im Hausflur nieder-
gestellt. Am nächsten Morgen fand man , daß
die Kiste von innen zu öffnen war und anschei¬
nend einen Mann beherbergt hatte . Födrans-
perg gibt zu, sich in der Kiste verborgen gehalten
zu haben , bezeichnet das Ganze aber nur als
schlechten Scherz.

Die psychiatrischen Sachverständigen bekun¬
den, daß von Unzurechnungsfähigkeit bei dem
Angeklagten nicht die Rede sein könne. Ebenso¬
wenig könne von erblicher Belastung gesprocher
werden. Seine Haupteigenschaft sei ungewöhn¬
liche Energie . In bezug auf seine Lebensweise
huldigte er direkt spartanischen Gewohnheiten, so
habe er im Gefängnis den ganzen Wiüter über
bei offenem Fenster geschlafen. Die Triebfeder
seiner Handlungen sei krasser Egoismus . Die
Sachverständigen sind der Ueberzeugnng. daß die
Tat mit reiflicher Ueberlogung ausgeführt wor¬
den sei.

Nachdem die Geschworenen die Schuld¬
fragen bejaht, verurteilte  der Ge¬
richtshof den Angeklagten zum Tode
durch den Strang  und Rückerstattung
der geraubten Sacken. Der Angeklagte brach
bei der Verkündung des Urteils ohnmächtig
zusammen. Die Geschworenen beschlossen,
für ihn ein Gnadengesuch bei dem Kaiser
einzureichen.

IlltiS sE man heute in
Ullv vlvll ,edcm Schaufenster den

echten Lnhns  Wasch -Extrakt mit Rot-
band,  wohl ein Beweis, daß er in den meisten
Haushaltungen beliebt ist. Aber vielleicht gibt
es auch noch einige, die Lnhns  noch nicht ver¬
suchten; und diese seien darauf aufmerksam ge¬
macht, daß es ein besseres, praktischeres, beque¬
meres und sparsameres Mittel zum Waschen,
Reinmachen oder Putzen kaum noch geben kann.

i

te

Sunlichr Seife
verleid Gardinen,Spitzen und zarten Stoffen,obeinfach oder kunstvott . ienen
Zauber von Frische und Reinheit , der das heim gemütlich und anziehend ge-
staltel '.SunlichhSeife verwende man ohne Zutaten .Aus reinsten und besten Roh¬
materialien hergesl 'eill' reinigt sie durch eigene Kraft. Man verwendenurSuniichlsesje.
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Handel und Industrie.
/ Die Börse vom Tage.

Berti » , 3 . April . Im Anschluß an Pie feste Haltung
teu Westöörsen und Stewhorks , sowie auf die fortschrei¬
tende Auswärtsbewegung in Wien , vor allem aber auf die
stimulierende Wirkung des überaus slüffigen Geldstandcs
erfolgten hier zu Beginn der neuen Woche weitere Kurs¬
steigerungen . Bald schritt indes die Spekulation im Hin¬
blick auf die bevorstehende mehrtägige Unterbrechung des
Börsenverkehrs zu Realisationen . Banken setzten mit leich¬
ten Aufbesserungen ein : feste Haltung zeigten namentlich
Commerz - und Diskontobankaktiens in Diskontoanteilen
erfolgten später größere Realisierungen , die Len Kurs

nahezu um 3^ Prozent unter die Eröffnungsnotiz drück¬
ten . Oefterreichische Werte lagen in Einklang mit Wien
fest , Lombarden waren jedoch schärfer rückgängig . Feste
Haltung im Einklang mit Newhdrk bekundeten Amerikaner,
wobei sich das lebhafteste Geschäft wiederum in Canada
Pacisic -Aktien entwickelte . Fest lagen auch die übrigen
Transportwerte . Am Rentenmerlte brachte die Meldung
der „ Frankfurter Zeitung " über die Höhe des Anleihe,-
bcdarfes in Preußen und im Reich einige Ware heraus,
die indes glatte Aufnahme fand . 1902 « Russen eröff¬

nten zu anziehenden Kursen . Am Wontanmarkte setzte
sich die Aufwärtsbewegung fort , angeregt durch Wiener
Festigkeit : Deutsch -Luxemburger , Phönix und Gelsenkir-
chener namhaft gebessert . Paketfahrt behauptete ihren
Kursstand , loogegen Llohd in Nachwirkung der ungün¬
stigen Abschlußzifferii weiter nachgaben , Elektrizitäts-
nkticn lagen fest . Tie Abschwüchikng kam weiterhin zum
Stillstand , auf dem Montanmarkte waren weitere Kurs-
besferungen zu verzeichnen . Auch Schiffahrtsaltien zogen

leicht an . Tägliches Geld 21,7,. Das Geschäft war weiter¬
en schwerfällig , die Kurse konnten sich ziemlich behaupten.

Lloyd jedoch schwächten sich wieder ab . Der Kassa¬
industriemarkt lag uneinheitlich , da Realisationen drückten.
Privat -Tiskont 2 Prozent . ,

Frankfurt a . M ., 5 . April . Kurse von 11 ^ — 23/ . Uhr.
Kreditaltien 203 .80 a  204 .— . Diskonto -Komm . 189 .90
a 190 .10 . Dresdner Bank 151 .10 . Staatsbahn 149 .20
a 149 .30 . Lombarden 18 .10 . Baltimore 112 .10.

Frankfurt a . M „ 5 . April . ( Abend -Börse .) Kredit¬
altion 203 .80 a  70 b . Diskonto -Komm . 189,70 b . Darm¬
städter Bank 133 .40 b. Effeltenbank 104 .- -- b . Wiener
Banlverein 135 .80 b . Länderbank 110 .75 b.

Staatsbahn 140 .20 a 30 b . Lombarden 18 .20 a 10 b.
Llohd 86 .10 b . Westslziliancr 85 .95 b. Baltimore 112 .10
b . Paletfahrt 116 .85 b.

Zproz . Reichsanlcihc 87 .10 ult.
Harpen « 190 .— b . Phönix 187 .78 b . Deutsch-

Luxemburger 187 .23 b. Gelscnkirchen 184 .15 b . Chem.
Rütgerswerke 130 .80 b. Chem . Anilin 360 .— 6 . Schuckert
126 .10 b . Deutsch -Ueberfee 155 .80 6 . Hüttenheim 84 :75
6 . Zement Heidelberg 152 .60 b. io.  Karlstadt 139 .— 5.
do . Lothringer 127 .25 b.

Kurse von 61 ^ — 61^ Uhr.
Lombarden 18 .15 . 1902er Russen 85 .25.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 5 . April . Ärcditatien 644 .20 . Länderbank

437 .50 . Wiener Bankverein 531 .50 . Staatsbahn 695 .50.
Lombarden 108 .50 . Marlnoten 117 .17 . Wechsel auf Paris
95 .18 . Oesterr . Kroneurente 95 .45 . do . Papierrentc
99 .30 . do . Silberrente 99 .30 . Ungarische Goidrente
112 .10 . do . Kronenrente 92 .50 . Alpine 654 .50 . Fest.

Wien , 5 . April . Kreditaltien 641 .50 . Staatsbähn
096 .75 . Lombarden . 109 .— . Marknoten 117 .17 . Papier-
rento 99 .30 . Ungar . Kronenrente 92,50 . Alpine 658 .25.
Fest.

Mailand , 5 . April , 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
104 .60 . Mittelmeer 402 . Meridional 668 .— . Banca

d ' Jtalia 1283 . Banca Commerciale 776 . Wechsel auf
Paris 160 .47 . Wechsel auf Berlin 123 .72.

Glasgow , 5 . April . ( W - B .) Anfang . Middlcsborougy
Warrants per Kassa 47 .6 , per laufender Monat 47 .81//,,

Stramm.

Kaffee und Zucker.
April . (Kaffee .)

Eept . 433 ^ , Dezember 421^ , , März 421/ ^ .

Havre , 5.
Mai 453 / . . . .
Magdeburg , 8 . April / ( Zuckermarlt .)
Wetter : kühl und heiter.
Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack — . Nachprodukte

75 Grad ohne Sack — .— .
Tendenz : still.

Brodrassinade 1, ohne Sack . Gem . Raffinade mit Sack.
iGcm . Melis mit Sack , Kristallzucker mit Sack , alles un¬
verändert.

Rohzucker 1 , f. a . B „ Hamburg.
April 20 .70 G . 20 .75 . B . . Mai 20 .78 G . 20 .85 B . Juni
20 .85 G . 20 .85 B . Juli 20 .95 G . 21 .05 B . Aug . 21 .05
G . 21 .15 B . Okt .-Tcz . 19 .65 G . 19 .75 B.

Handelsnotizen.
Tarmstadt , 5 . April . Die Bank für Handel und

Industrie ( Drrmsiädtcr Bank ) hielt heute vormittag unter
dem Borsitz des ersten Präsidenten Kaempf -Berlin ihre
Generalversammlung ab . Es waren 40 Aktionäre mit
288 283 Stimmen vertreten . Rach Mitteilung des Ge¬
schäftsberichts wurde vorgcfchlagen , eine Dividende von
.6 Prozent zu verteilen , was Genehmigung fand . Einige
im Interesse des Gesckiäfts gelegene Satzungsänderungen
fanden ohne Debatte Annahme . An Stelle des zurück-
getretenen Aufsichtsratsmitglicdcs Jaffc -Posen trat Ge¬
heimer Kommerzienrat Herz -Posen . Am Schluß der Ver¬
sammlung gab Geheimer Obersinanzrgt v . Klitzing über
den gegenwärtigen Geschäftsgang und das zu erwartende
Ergebnis besriedigendo Auskunft.
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„ SaronOka
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Australier
„ La Plata
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Mannheimer Prodnkten -Börse
vom 29 . März 1909.
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17.50 —00,00
01 .00—0 ' .10
17.50—0 ' .Ol
17. 80—17,76
17.10—01 .00

verst . 100 Proz,
„ 70cr miverfk.
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" „ II 00.00—00.00
' , Luzerne 180- 110
,, Provenc . 4l0 — >8»

Esparsette 30.00 —35 .00
lieinüt mi , Faß 4 .'.0—00 .00
RübSl in Faß 63 .00—00.00

72.00- 00 .00
131.50
6 » tic
45 .30
57 .0$
43 .59

Weizen 00 .0S- .00.00 I Mai; 00.00—oo.oc
Roggen 00.00 - 00.00 | ■VirgiweriaatmriS 00.00 —00.00
Braue erst- 00.00—O'.OO I H- l-r 00.00 - oo .oc
h-utterzsrjte 00,‘JO—00.00 \

Weizenmehl
) Sir. ot > t 2 3 t

) 35 -M 31 50 33 00 33 .00 31-00 2S.O0

Roggenmehl
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Dt.Rctis.Schao
io . 1. 4. 12
io . 1. 7. 12
io. 1. 4. 09

Pr.Sohatzl 912
OLReichs-Aul.

ic . do.
io . do.

do. Sohutzg.08
Preuss.cons .A.

do. do.
do. do.
do. Staffel 1,

8ai . St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-An!
do. do.
do. Eisb.-Anl

8r6m.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . .

Cass.landescr
do. XXI. o. 17
da. XXII. u. 14

Hmb.am.93 '99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
OldS.St.KrdOb!
Brandodh.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. ObL

do. do.
Ponrai. Prv.Anl
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Pnr.-Obl

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.HlstPrvA
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Woitf.Pry.-Anl.

do. do.
do. do.

Wostpr. Pr.Anl
AltonaSt. -A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl

do. 1832/98
do. St.-Syn. I.

Braal.St.-A. 91
8rombrg.St.-A'

do. do.
Obarlttb.89/99

Xisais - Pa i ,CharltI.07u.1A 4 101.606 KuruNeum 3ti 04.40 B
! do. 95/96 3X 34.108 Pomm. . 4 101.75L

4 101.60b Cöln.St.-A.. .9S 3t 94 80b oo. . 3t 94.255
4 iDüsseid.8B/03 3% 94 5 6 Posensch. 4
4 101.70B Einer). S1.0.9J 4 100 90G oo. 3t 94.40m;
3i Ess.StAIV.V9i 31 Preuss. 4 101 75b
4 101.50l>G Hall. St.-Anl. 4 101 OOG oo. 3t 94.403
4 10340b6 do. 86.92 3z 64.75G Rli. -West! 4
3X 9590b Hann.St -A. 95 3. do. 3t
3 3710b Kiel.StA. 98 IC 4 ,00 .SOG Sächsisch 4 101.75G
4 102 301« oo. 04,17 4 Schiss. . . 4

S600bG do. 07/17 4 ,0075b oo. 3t 951 OG
3 8710b do. 89/9E 3t Schl. Holst 4 101 75b
4 103 60B do.Ol.02.04 3t 83 806 oo. 3t 94 306
4 102 50t« Magdeb.91u1C 4 101 6CbG Bad.Präm.A.67 4 156.75b
4 do. 06 u. 11 4 101.606G brnschw.20TL.fre 199 90b
3t 95.60G do. 75 91»02 3t 95.UÜ5GCöln-Minö.P.A. 3t 136.90b
4 102.508 MündenerSt.A 4 100.75« Hamo. 50Tlr.L. 3

=.5 80LG Naumourg. 97 3t Lübecker oo. 3t
3 86.10G Paiaor St -Anl. 3t Mein.7Guld.-L. trc. 3850b
3* 94.40b6 S.endal . . 03 3t 95008 0lnenn.40TI.L. 3 ——
3»
3

94.40i*6
84 25b

Siettiner St.-A. 3X 93.806
94.906 Aüs' Snrttschc Fonds.

3t 95 75B Bert. Pfdb. 5 Argent.An:. »Ö7 0
3t 95.806 do. do 4« 108 20b oo. inn.40U0M. 4t 9930b
4 101.75G do. neue 4 101.20b do.äuss lOOLvr 97 OObB
3K do. do. 3P S510bG do. Ges. 8.8.96 4 38 106
3 86 40bG do. do 3 66.1OG Bulg.St.-Anl.S2 6 103.OOG
4 101.90« Cnt.Ldsch. 4 ChileGold-Anl. 4t
3t Oo. GO. 3t 24 60bG Chin.Anl.»l895 6 91.3016
3 04.40« do. do 3 85.501)6 do. ».1896 5 10275b
4 KuruNeum 3t 97256 do. ».1898 4t 39.501)8
3l; 94.50B do. do 3t 95 89b GriechA.81-84 1.6 49 7516
3S Ostpreuss. 4 101.40b do. Goldrente 1,3 39 .L016
3 do. 3t 93 90bG oo. Monopol. u 5N.5016
4 !0 ! .20bG Pommlnd 3t 94 90B Gap.A.II.10.1.7 4t 35.70t«
3% 33 50B do. do. 3 35.25dG 00. 4 88 7016
3t 94.50'« do. neulc 3t 54.6016 MexikanAnl20L5 102 50h
3V S3.50bB do. do. 3 95.256 Oesterr. GolGr. 4 S9.50bÜ
3 Posensche 4 101.756 do. PaDierrt. 4t
3H 94 00« do. 3t 95.25bG Go. Siloerr. . 4t 10000b
3 88 OOG Sächsisch 4 do. 1860Lose 4 158 20h
4 101 706 oo. 3% 94 80G Port.StA.unf.lll 3 61 .40b
4 101.50« do. 3 85.806 do. 111. Sdöc. frc. 11 40 '6
3J4 Schis, alt) 3t Rumän. 1903 2 1ü1.40bG
3X do. LA. 4 101.OOB do. 1898 4 89 90b
4 101.75bI5 do. L. C. 4 101 OOB Russ.Anl. 1902 4 84.90b
3 38.006 Schlliistlc 3t 93.5016 co. oo. 1905 4t 98 5016
3» 95 OOB do. do. 4 101 90bß Go. Gotdrents 0 95.50bB
4 101.50b WesifLanri4 ,01 .OOB co. Staatsrnt. 4 80.1ObG
3S do. do. 3t 93 90G Co. ßooen-Cr. S 107.300
4 100 800 Wstp.riti. 3% 94 2016 SaoPaulo G. A. 5 97.75b
3S do. do. 3 85,1ObGSchwed.StA.86 3%
3t 97 80b do. neue 3t 93 0016 SerD.amAnl.95 4 781 ObG
. -, 95.90bG do. do. 3 84 406 Türk. St.-A. 03 4 95 .00i«
4 füartnottsch 4 102.0011 do ßagd.-A. 4 83.5016
38 94.50« GO. 3t do. 1905 . . 4 87.5066
3t 94506 Hess-Nass 4 do tose . . ro. 146.7516
4 ,01256 I Go. 3t Ung. Goidrente 4 85 00b
4 101.20b Q= KuruNeum 4 10, SOG do. Krononrnt 4 93.25bv

'UnK.Siaatsr .97 3S 33.756
Bucar Ani. 98 4t 96.5P16
B.Air.StA. 00 L 4t 94 20 b
B.Air8 ' A Pes. t> 103 OUbü
ussacon . St.A. 4 7970«
Stockh.St.A. 84 4 —

Eisenbahn Stamm -Aktien
Allg. Dt. Klamo. 5t 10, SCbG
öraunschw. ld. 6tl,27 OObG
Creielder 6i ,20 75G
Eutin-lübeck . 3k
Haiberst. Blank 3t
Haile-Hottst.LA 3i
Liegn.Raw. L.A. 4t 101.256
i übeckBüchen 8 180 00 h
Hiederlausitz. 3t 51 256
ftordh.VKern.LA 4t 87.25b
Oesterr.Staats 6t 148 75b
oo. Südb.(Lb.) u ,9 .75b
Warsch.-Wien 0 93.üGbl3
Mitielmeer . . 3.4
Prinz Henri . . 5 12030b
Zschipk.Finstw 132 —

fcisenbaiin Prior .-Obiigaf.
Dux-PraaorGId 3 73.9016
ElisWestb.Q.stt 4 ,00 .?5bG

oo. 1890 4 98.90b
Galiz.Carllunw 4 97 20G
Kasch.Odb. GId 4 95.0Qb

oo. Silb. 89 4
Ocst.Ung.St.alt 3 87.006
oo. Ergzgsnetz 3 84.1OG
do. Staats Gold 4 S3.50bB
io. Norcwest . 5
Südüst.(Lomb.) 2.6 50 9C.bG

ao. Obi. Gold 5 102 2068
ivangor. Dome. 4t 93 00b
Mosco-Kursk . 4 77 2516
OrelGriasiSüer 4 83.0066
Süd-Westbahn 4 83 90b
Koslow-Woron. 4 83.101«
Kursk-Kiew. . 4 89.006
Mosc.KiewWor 4 84 OObG
Mosco-Riasan 4 89 00b
Ryfainsk gar. 4 83 2016
do.1897 uk.08 4 82.90bU
SüG-Osr 1898 4 83 00f6
Wladikawk. 98 4 85 306
Anat.Eisn.-Obl. 5 ,02 eoG
do.Ergänz.Netz 5 1G29GbG
itaiEiSD.O.st.g. 24 72.10bG
hat.Mitteimeer 4
Cntr.Pa-s. 1949 4
S.louisS.Franc 4 S5 75G
Si.Louisil. Incß 4 0,300
SouthPac.1912 6
Tehuamep.G.A. 5 101801«

, Oemsclis Hypoth.-Pfanda.
Bori.HvO-' äank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.11. uk.14
do.lllu.IV.ukl5
do. VIIu. VIII
co. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.

oo. XVI.XVIII.
Dtsch. Grccr. I.
oo. II.
00. VII.
do. IXu. IXa.
oo.Hyp.-B.VII
oo. oo. VIII.
do. Xlu.Xll10

Frankf.H.ß.XIV
Hamo. Hyp.-B.

Oo. do. 1908
Hann. Boocr. i.

00. oo. II.
Meckl. H. u. W.
oo. oo. i.
co. oo. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meinmg.YI.VII.
oo. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
00. conv.
oo. 1313

Mitteld.Bdor.il.
oo. uk. 06
do. Grdror.lll.

NordaGrdcr.lll
Preuss Bode.IV
do. X.
do. XIII-XVI!
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. f . 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
oo. ».86 89.94
do. ». 04uk. 13
co.C-0.96uk06
co. ». CouX. 16
Pr.Hyp.A.B.aog
do. oo. oo.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17

Hyp.-Vers.
do. oo.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

3L, 93 .000
4!Hü2 40 ß

99 8UG
100 lÜbG
101 ÜQG
SV606
95 .500

too .oow;
3 ,̂ 139.50b
Z\  116 80b

99 .S0:aj
99 00«)
99.80bG
94 .2556
99 80bü

100.406
100-201)6

3^ 94.00G
3r 95.506

93 .50G
ICO.001)6
26.006
94.00bG

10600G
ICO30hG
100 3CbG
100 50bCi
100.701)6
94 .10b6
94 .801)G
99.20h()
94 .000
89 .7086
99400

114.506
110 00G
100 25bG
94 .40t)6

10ö 40U!
100 50G
100.70t)6
101.201)6
93 90W’
94.00bG
94506
95.306
98 .7556
92 .756
99 80 ,6
99.90i)6

101.00bG
99 .506
94 .506

3'i 94 25n»’
4 99 .60bG
4 99.60hG
4 100 2550
4 1QO.OObG

PrPfBXXVII.16 4 101) 1016
00.XXVIU19U 4 10, GOk
do. XXlü. 1912 3? 96 .50W;
do. XXVI. 1914 3ä 96 .4016
do. XXIV. 12 3t 94.7516
oo.Kl8itiD.-Obl. 4 SS.SObt,
no.Comm.-Obl. 3t 95 EOG
00. VI. 1917 4 IC1.60G
ao. IV. 1912 35 97 006
Rtin.HI’f.83-85 4 100.40G
ao. Ser. 69-82 3t 23 .600
co. Comm. Obi. 3t 24 .006
Rhein-WB.t.III. 4 99 .5016

ao. II. IV. 3t 937016
Sacns.ßodencr 3t 95 2816
SchlesBodcrPf 4 99 BO11

oo. 00. 3t 92 8616
Westd.Boaenci 4 99 80bG

GO. GO. III 3« 93800

Sank- iktltn.
Barmer Bank». n 129.50 b
Berg.-MarkBk. 8* 155 7516
BrIHanaalsGes 9 163 90b
do.Hypoth.B. A. 6V127.3016
Brasil. Bk. t. D. 10 160 QC16
Biaunscnw. ßk. 6t 120.ü0bl>

oo. Hypoth. 8 158.00B
8rsl.DiscB.abg 6 108 7516
do. Wachst.8. 4 38 .306

Comm. o. Oise. 5t 112.50UG
Darmstädt. Bk. 6 ,33 .001«
Deutsche Bank 12 241.56V
Oiscn.Effekt-8. 4L 104.0016
do. Hvp.Bk.10G 7t 145.S0bI?
Discont.Comm. 9 190.1016
Dresdner Bank 78 150.10bG
Essen.Cred.-V. 8t 159.50bH
GothaerGrndc. ß 162.806
Hasbg .Hvp.-B. 9 173.1016
Hanno». Bank . n 142.75b
Hildesheim. Bk 3 ,59 .30b
Kieler Bank. . n , 26 .OOG
Kömgso.Ver.B, i
Lerpi. Cr»o.-A. 9 168.7516
l.ü-o. Comm.-Bk 8 126 75B
Majosb. 8okv. 0 117.106
ao.Privatbank i 123 206

Mein. Hyo.-Bk. 7 14410i6
Mittefd. ßoder. öl 39 .8016

oo. Creaiib. 61 120.001«
Mülheim. Bank 68 107.00G
Nationalb. f.Di. 6 122.0016
Nordd.Gnindcr 6 113.256
Osnabrück. 8k. 7t ,35 .50b
Ostb. f.Hd.u.Gw 7 123 .106
Pr.Bod.Gred.A. 8 161.5016
do.Ctr.Bd.Cr80 9 ,83 90«
Go. Hvp.AktBk. 5t ,24 .50«
do. Leihhaus . 6

Berlin . Bankdiskorit31/a°/o, Lnmtiardy.insruß Privatdiskont 2°/*
Obligationen mit * sind hvpqihaj<ar- sieherg^&tellt. _ Kacbdr. vorv

Pr. PtanflDr.Bk. 7! ,457588
Reiohsoank. . / .77147 9'db
Rhein.Disc.Ges / ,28 25«
Rhem.Hyp.-Bk. 9
RhWestf.Bdcr. 8t 16503B
Russ.Bk. i. a.H. 10 ,44 80«
Scnaailii.Bnkv. 7 133 9DbG
Schles. Bankv. 7t l6UD0b
Süfla.Bocencr. 8 177 OOG
Wstd. Boöncr. 7!x145 5916
WestflippVerß 6K ,04 .80«

Indusirie -Aktien.
Accumuiat.
A.-6-t.Mont.lnd
Alfeid-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Connn. .
AnhalterKohlen
Apleroockßgb,
Arcnoere oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Bsrl. Bockbr. .
oo. Elekt.-W.
oo. Maschb.

BielefeldMsch.
Sismarckhütto
BlumweMscb.F
Bocnum.Gusssi
Böhm. Braun.
8ösperdeWlzw
BraunK.u.ßrik.
BraunscnwJuie

do. Kohlen
Breiteno. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineo.öffb
Cassel.Federsi
Colner8er| w-V
Cöln-Mus.Brgw
CoRcoröiaßrgi
Consotidation.
Cröllwitz. Pap.
Deimenn.Lmoi.
Dessauer Qas.
Dtsch.Gasglöb!

do.lux.Bgw.V.
do.Watt.uMun

DonnersmarcK
Dcrtm.ünionlC

oo. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
oo. Vicioriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin
EintrachtBrnk

Faß 12^ 202
' 0

7
12
9
n
0

10
24
18
5
5

11
15
17
18

6
15
0
0

12
IV
13
8

10
30
12
30
41t

10
23
13
13

9
35
10
20
17
2

20
20

7
13
22
10
10
27

09bB
7500 .4)
99d0hH

229.50bG
215 508
110 30b
111.001)6
147 006
422 00»)6
262 eOi>6

39 COB
107 CObG
168 90b
2438 ’JW.
292 OOG
224 501)6
1U5.00G
222306
118.536
97 756

18S.25b6
220 25bG
244 256
132 QQbG
243 506
4131M >6
183 006
420.5Ü>>6
lüS .OObO
273 90b6
391 00b
203 758
213 0'ObG
173 OObG
560 OObG
164 20bG
317 .75nG
353 OObG

59 25bG
295 ODB
313 .106
109.80b
152.25bG
290 .25bG
163.70b
154 OObG
423 .00b

tloert . Famen
Elberf. Paoiert.
Engl. Wollwar.
Escnweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
’Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

oo. St.-Pr.
GermaniaDnm.
Gerresn.Glasn.
Ges.f.eikt.Unlr.
GladbacnSpmn
GörlitzerEisno.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno».Mascn.
Harqg.-WienG.
Hark. Brückenß
Hark.ßgo. Pr.A.
Ilarpener Brgo.
Hartm. Masch.
Hasper tisenw.
Herbrand Wag.
Herkui. Brauer.
HqfmannWggft-
Hösch.Eis.u.Sl.
Höchst. Farbw.
Howaldtwarke.
Ilse Bergbau .
Kaliw. Ascnerci
attowiizRergo

r..elsrSchlosSb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn . .
Köooero.&Shn.
Kvffhäujerhttfe
lapp . Tiefbohr.
Lauchhamm. .
lauranutte . .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Gruoe
leoooidshall .
Lindenor. Unna
Lmoen.Brauer.
ldw.Löwe£ Co.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeo. Gas .

co. Bergwerk
Marienb. Kotz.'
Massen,ßorgo.
MühleRuningn,
Mend.&Scbwn,
Nahm. Koch£C.
Neueßod.-A.-C.

15 220.9- 8
8

3tlö.7bbG
73.00UG
SS.25K6

185 75b
156.7556
142.758
333.000
116 90b
181 40b
4050b
58 80b

130.»0bG

135.90x6
134.006

22 323 7SbGif?»
63 OObG

26 b83 00B
25 [350.00btf

144.50liG{$i
140 OObG
137 6Cb
183 20b
175 001)6
149 0016
199.506
166 508
456 Qülrfi
229 OOnG
382 OßbB

69 oom;
380 OObG
142 50.Ü
245 25bG
137008
256 OObG
254 00b
188 OObG
197 OOB
125 50b
115.008
160 0-16
132 50bB
163596
138 75bG
1,4 .50!)'
S5 00bGl
60 006

211.5UG.
252 25t)G
184.OOB
113506
113.506

Nieoeri.kuh/niA
Nordd. Wollkm
Obcchl. Eisb.B
db. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Pr8.-Cm.

Öppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Otfenser Eiset]
Phönix. Lit. X. .
Pos,Sprit-A.-.G-
Rhein-Kassau
Rhem.SlatilwH

-Wstf:Kalkvr
Riebecx.Mm.W
lettibacb.üflU.
Rositz. Braunk.

äa. üfucksrf.
Sachs. Gussst.
'äphoThQr.Brk
yo. db. kr.A.

SalineS.alrung,
8angcrn.M,S-eh:
“chlegeiBr.
chl%5-Cemen
öq. * Zinknütte

Schonco. Sehl.
Schub.ÄSalzpi
SchyckertEleki
Schulth.ßrauef
Schutr- Knaudl
o!pm‘enoGlas-l.
Siem LIIalLks
'pinn L 8. abg.
tadtborgHütte

Stettin. Vulkan
Stolb.Zink. -^k!
rhaletjsenhuit

do. ’ V.-A.
Ver.Cöln.R-ttwP
do.MUlwiialler

109.30n<?
111.OObG
163 50b
77 601)6

170.000
8* 142 90b

7U
12
8

14

de. ZypenWiss,
'ictpria fahrr,VictoriaFahrr,

Vogt&Wolf. .
Vorwohl.PrtkC.
A'arpiGrub.V.A
Wenderoth . .
WesteregeUlk
WestfaliaCem.
WestfiOrahtind
do. Kupferwk.
oo; Stahlwork

WickingCemnt,
WickrathLader
Wickül. Küpper
Wlei.&Hardtm,
WilkeGasom. .
WiPiolmshQtte
Witte;., Gû esi,
ZeiUtr Hasch,

17V.00IL'
IßO.GObG
>035056
S4.75hü

1523656
180.50bG
1480066
183-OObG
102 000
164-7556
404-50ÜG
239 90b
163 OObG
26.806

18856b
150.7556
2ta90b
110.008
223.596
101.256
110.536
110-CObB
14fl.C0bB
144.758
153.0058
359 006
180.5056
296-OObG
122.S0b
mtlObG
129.C0bG
241.30b
207 25b
50 60bü
96 256

228 10bü
134 00b
92 OObG

103.506
217.5Gb
164.756
167.50b
10J.50bG
195.25cG
240.COtxi
12C.50G
97.756

172.00b
212.001)8
17475b
S7.736
63-OÖbG

137.30bO
18Q.75Q
137.606
108.506
116.256
•83 00!)
207.80b
19Ö.OGLO

Zession veram 6t 77 7bt6
Aacb. KU. 7 142 006
Argoßpfs. 0 66 066
AilgBlOmn0 123.25141
do Lok.uSt] 8 148 75«
Brnsch.St. 6t
Brest Ei8 6 ,27 00b
Go.Strssb. G
Cassel Stb «t
Elkl.llochb 5 ,22 .53b
GrBrl.Strt» 81 178 50i«
iimb Pack! 0 116 50N3
do SUassW10 ,78 53h
Haa.'i' lrVA 2t 7, 80i>
Ma' db. Eli 8t 16UBU3
haosa.öpL 6
Mradtlottf 4t 8880b
T.E« t>m 4 68 73«

(Jb ,z . isten . Bwfes ».

780.308

00. r*4 99 4DU2
Reue Bod -ßes. d 98 OOtfJ

BO. 3J 81 08r6
SltmiHls <033 4 106 50h»

do. 00. kn1.3 4 1Lt8.5LdS
Wfcnss Harss.

AmsidKt! «r 3 !69.2568
Brüss.o A 8 r. 3 30.37668
Christian 10 1. 4V 112.20»
Kopanhg. 81. 5 112151.
London . 8 T. 2t 20 42lfl
do. 311. n 20 3456

NowYork 4.19»
Paris . . 8 7. 3 81.1750

Ido. 2H. 3 80.9751»
Wien . . 8 I. 4 SS32588

do. 21A 4 84.70»
Schweiz. 81. 3 81 200
lial.Pläti 101. b 89 SObff
Peterso. 8 7. 5t 215.25b

2Ü Francs -dtücica
Sovereigns p.Stück
N.RussGoldpJ OQR
American. Halen
Belgische Noten.
EnglisoheBankn.il,
Fram .Bankn100fr.

16.31bO
20.45b

216 30K?
4 19h

810CU
20.45 a
81 20b

Holländ. Banknoten169 251*
Oesterr .Not lOOKr
Ruse.NotenlOORbl.
tQll.Couponiklsiiei32l .OOk

05 «üt.
215 001.

Dienstag
Mittwoch . 7 .
Donnerstag S.
Freitag 9 .
Samsta g IO.

-An diesen 5 Tagen gewähre ich trotz meiner bekannt billigen , streng feste Preise auf sämtliche

Heppen « uml ICnaisep - Bekleiclengp

107 . Rabatt
welche sofort an der Kasse in Abzug gelrächt werden.

__ __ __ ~saf
■SS .“ Ulax Davids , Wiesbaden

Spezialhaus für moderne Herren- und Knaben-Bek!eidun$. Fertig und nach Mass . i-tbcs

Billige reelle Weine, i
13 Brnnn, Adelheidstraße 33, Telephon 2274.

Herzostl . Anhalt . Hoflieferant . — Gegründet 18S7. I

Mh  ttl - Ki  Roiweie vi BO PI. psr floldie all.
Bordeaux , Sndwcinc , Kognaks , Tchann,weine rc.

in Flaschen; Adclhcivsiraßc 33.
47668 _ _ _

Beeren -Kelterei
fiWTVtWlMOTPlGEWEntWIlJ\\ »MtSBADtn!;l H8̂ ■g_ O _ .g_B—

Henrich
Wiesbaden

Telephon 191 » Blücherstratze 24 Telephon 1914
Kellereien : Blückierttrasje 24 und Sck»wall »ach:rstratze 7 .

17723 Empfehle für Familienfcstlichkcitcn meinen
la. Speicr!lr»g-2lpfellvein. sowie diverse Becrcn-

itnd Rheinweine en gros und en detail.

Stock- und Schirm-Fabrik
Itakern

Nur bis Ostern:

Frühjahrs - Räumung.
jnO / a. scliwarzennOI auf farbigennOI auf
IU Meidir ine.i!ll okeoensiliniulll Unnneiisilijniie.



Dienstag Wiesbadener General -Anzeiqer. 6 AprilNr 8l.

Neue; au; aller Welt.
Unter schwerem Verdacht. Unter dem drin-

qerüien Verdacht, den Uebersall auf den Geld-
Lriasträger Euleuburg >in Berlin verübt zu ha-
iben ist in einem Ca-fs der Friedrichstadt der an-
«ibüche Reisende Rudolf Esser, Eharlottenstraße
96 verhaftet wobden. Auch seine Geliebte wurde
fsstgenommen.

K Selbstmord eines Opernsängers . Die
Stadt Rostock, die vor acht Tagen durch das
Mirdattentat der Sängerin Auguste Zobel auf
das Mitglied des dortigen Stadt -Theaters
Frida Bartholdt in große Aufregung versetzt
wurde, ist abermals der Schauplatz einer Kunch
lertragödie gewesen. Der Opernsänger A.
Glaßner,  aus Karlsruhe stammend, erschoß
sich  in der Rächt zum Samstag in der Toilette
eines Kinemalographen -Theaters . Glatzner war
erst seit dieser Spielzeit in Rostock tätig . Er war
jugendlicher Heldentenor, konnte aber , da er An¬
fänger war und unter Lampenfieber zu leiden
hatte , nur in wenigen kleinen Partien heraus¬
gestellt werden. Glatzner war nach Ablauf die¬
ser Spielzeit ohne Engagement , doch dürfte hierin
kaum der Grund zu der Tat zu suchen sein, da
er einer wohlhabenden Familie entstammte.

@ Sein böser Dämon . Am Samstag mor¬
gen wurde in Lembevg der mehrfache Raubmör¬
der Peter Czabak gehenkt, nachdem Kaiser
Franz Josef von dem Begnadigungsrecht keinen
Gebrauch gemacht hatte . Der Mörder war psy¬
chisch vollkommen gebrochen. Er nahm von sei¬
ner Frau und seinen Kindern Abschied und
mutzte dann zum Galgen geschleppt werden.
Noch wenige Augenblickevor der Hinrichtung be-
zeichnete er seine Mutter , die wegen Teilnahme
an den Raubmorden zu zehn Jahren schweren
Kerkers verurteilt ist, als seinen bösen Dämon.
Die Hinvichtung wurde im Hofe' des Gefängnisses
von Scharfrichter Lang aus Wien vorgenommen.

0  Der Eisenbahntönig auf Reise». Kein
europäischer Monarch kann sich den Luxus und
Komfort leisten, mit dem sich Harr im an,  der
amerikanische Eisenbahnkönig, auf der Reise um¬
gibt. Wenn der Gewaltige der Arbeit in seinem
Bureau am Broadway müde ist, dann besteigt
er mit Frau und Tochter seinen Sonderzug , um
auf dem weit-gedehnten transkontincntalen
Eisenbahnnetz kreuz und quer ein wenig spazie¬
ren zu fahren . An bestimmten Punkten hält
dann der Zug , er wird auf ein totes Gleis ge¬
schoben, uy) Harriinan und die Seinen ergehen
sich im Freie » und freuen sich der wechselnden
Lanidschastsbilder, die ihnen die Parforcetour in
bunter Mannigfaltigkeit erschlietzt. Der Sonder-
zug besteht aus fünf Wagen.' Der ' für  Harri-
mans persönlichen Gebrauch bestimmte enthält
ein Bibliothekzimmer, ein Frühstückszimmer, ein
Schlafzimmer mit anstoßendem Badokabinett und
eigen aus Glaswänden bestehenden Aussichts-
sälon, der dem Eisenbahnkönig Gelegenheit gibt,
das Landschaftspanorama zu . bewundern . Der
zweite Wage» enthält eine Flucht bo» Schlaf¬
zimmern. Die Hälfte des dritten ist als Küche
eingerichtet, während die andere Hälfte einen
grasten Speisesaal bildet . Der vierte Wagen
dient Bureauzwecken, uud der fünfte enthält die
Räume für das Dienstpersonal und die Gepäck-

. kämm er. Sobald der Zug hält , werden die tele-
igraphischen Apparate des Bureaus an die Tele-
graphenlinie der Bahn angeschlossen, damit der

. „Könia" jeden Augenblick in der Lage ist, seine

Befehle nach jedem Ort der Vereinigten Staa¬
ten gelangen zu lassen. Das Dienstpersonal,
das sich im Gefolge des „hohen" Reisenden be¬
findet, besteht aus drei Sekretären , zwei Steno¬
graphen, einem Arzt, einem Rechtsanwalt , zwei
Telegraphisten, fünf Köchen, einem Haushofmei¬
ster nebst einem Stabe vom Domestiken.

-K Vor der Hinrichtung . Der Mörder
Franz H esse,  der dieser Tage auf dem Hofe
des Gerichtsgefängnisses in Hägen in Westfalen
hingerichtct wurde, hat kurz vor seinem letzten
Gange ein Geständnis abgelegt. In einem an
den Erste,, Staatsanwalt gerichteten Schreiben
bezeichnete er sich als Mitschuldigen an der Er¬
mordung der 15jährigen Verkäuferin Hartmann,
die bekanntlich unter der Vorspiegelung eines«
Engagements von Hagen in die Gegend von Al¬
tena gelockt worden war . Hesse hatte die Tat,'
bis zuletzt trotz erdrückender Indizienbeweise in,
beiden Schwurgerichtsverhandlnngen hartnäckig
geleugnet ; er ist reumütig in den Tod gegangen.

T - Der älteste Kellner Deutschlands, der 77
Jahre alte Oberkellner Karl Wilhelm Hein¬
richs,  der zuletzt seit 21 Jahren in einem El- .
binger Hotel tätig war , hat sich mit dem 1. April,
in den Ruhestand  zurückgezogen. Nicht ganz-
freiwillig, denn er wäre gern noch einige Jahre •
dem Berufe treu geblieben, dem er 6 3 Iah re¬
nn »gehört  hat . . An Lebendigkeit mangelte es :
ihm wirklich nicht, und Zuverlässigkeit und ■
Pünktlichkeit waren ihm zur Gewohnheit gewor¬
den. Mochte ihn der Reisende am Tag oder bei
der Nacht auf die Probe stellen, Heinrichs bestand
sie. Aber schließlich meinte doch der Hotelbe¬
sitzer, es sei besser, wenn der alte Herr sich nun
auch einmal die verdiente Iiuhe . gönne und di,
letzte,, Lebensjahre in stiller Mutze genietze. Daß
der Kellner-Veteran noch viel Lebensmut ver¬
spürt beweist die Tatsache, daß er als Sechziger
sich noch ein junges Mädchen zur Frau nahm.
Heinrichs ist wohl der einzige Ueberlebende, der
an der Flucht des Prinzen Wilhelm  von
Preutzen teilnahm . Er tat damals als Steward
auf einem Kriegsschiff, dem Jlagschiss des Prin¬
zen Adalbert , Dienst , das den flüchtenden Prin¬
zen nach London brachte. Heinrichs gehörte zur
persönlichen Dienerschaft des Prinzen Wilhelm.
Er war auch dabei, als Prinz Adalbert nach Ost¬
asien fuhr , um mit Japan den ersten Handels¬
vertrag abzuschließen. Seine weiteren " Reise»
brachten ihn nach Amerika. Den größten Teil
seiner 63jährigen Kellnerdienstzeit hat er . in
Danzig und Elbing zugebracht, den kleineren Teil
in Berlin . Als von seinen neun Kindern eine
Tochter (als Tänzerin ) einen ungarischen Mag¬
naten heiratete , sollte der Kellner-Veteran seinen
dienenden Beruf aufgeben. Er tat es aber nicht,
sondern blieb Oberkellner. Vielleicht Zvürde er
jetzt dem „Rufe" nach Ungarn als Schwieger¬
papa folgen, wenn seine junge Frau nicht gar
zu sehr an Danzjg hinge.

Sy Spanische Stierkämpfr . Die Spanier ha¬
ben im vergangenen Jahre für öffentliche Ver¬
gnügungen aller Art , soweit sich aus den Steuer¬
veranlagungen der Unternehmer und Veranstal¬
ter ersehen läßt , die Summe von lg,42 Millio
„en ausgegeben. Aus die Stierkämpfe allein ent-
iie'l der Betrag von immerhin 4,60 Millionen
während das Volk für alle übrigen Veranstaltun
gen, wie Theater usw. zusainmengenommen , nur
14,82 Millionen übrig hatte. Unter den Pro¬
vinzen, die für die Stierkämpfe am meisten ver¬
ausgabten , steht Madrid mit 1,154,000 Pesetas
an der Stutze. Dann folgen Sevilla 423,820

Barcelona 400 000, Zaragoza 330 000, Valencia
224 500 Pes. usw. Für Theater usw. wandte
Madrid 4,45 Millionen nick Barcelona 4,32 Mil¬
lionen Pesetas auf . Die Gesamtzisfer der Aus¬
gaben für öffentliche Vergnügungen ist im gan¬
zen Lande trotz der schlechten Zeiten um 1,5
Millionen gewachsen.

0  Der Fall Friedberg. Die weiteren bis¬
herigen Verhandlungen im Friedberg -Bohn-Pro-
zeß drehen sich meist um rein kausmännisch-tech-
nische Fragen , die zu lebhaften Aueinandersetzun-
gen- zwischen Verteidigung , Staatsanwalt und
sachverständigen führen. Die Witwe des Müh-
lcnbesitzers K. aus Breslau hat größere Trans¬
aktionen durch das Fviedbevg'sche Goschäst vor¬
nehmen lassen uud dabei erhebliche Summen ver-
loWn. Die Zeugin ist durch einen Agenten

!Friedbergs , der in der Provinz Kundschaft heran¬
zog, mit Friedberg in Verbindung gebracht wor¬
den. Es handelt sich bei ihrer Vernehmung um
bie  Frage , ob Friedberg verpflichtet gewesen sei,

iäie ihm in Auftrag gegebenen Papiere auch
Wirklich anzuschaffen. Der Briefwechsel zwischen

:Friedberg und der Zeugin ergibt , daß eine solche
(Verpflichtung für Friedberg nicht bestanden hat.

0  Eine furchtbare Explosion rief in einem
Delle des Marseiller Hafens Schrecken und Ent¬
setzen hervor. Das Petroleumschifs „Jules-

'Henry " tvar mit einer Petroleumlädung aus
-HMädelphia über Cette in Marseille eingetrosfen
an) hatte den Inhalt seiner Zisternen bereits
mtleert . Inzwischen arbeiteten Zimmerleute
und andere Handwerker an dem Fahrzeuge , das
Reparaturen notwendig hatte , während die
Mannschaften zum größten Teile entlassen wa-

.cen. Ein Angestellter des Bureau „Veritas " er¬
schien, um das Schiff zu besichtigen, und einen
Bericht über seinen Zustand zu erstatten . Die
Durchsuchungder Räume wurde mit Hilfe einer
'lektrischen Lampe vorgenommen. Als der Ab-
wsandte der „Veritas " mit einem Beamten durch

.' ine Falltür in die eine Zisterne trat , erfolgte
»an weiß „och nicht wesbalb, eine furchtbare

Explosion. Vom Ufer aus fcch man plötzlich un-
:er dumpfem Geräusche, dem Splittern und Kra¬
chen folgte, eine weiße Dampfsäule aufsteigen,
dann eine schwarze Wolke. Kurz darauf flogen
Seitenwände und Verdeck in die Höhe und auf
dem Kai hagelten unförmige Stücke menschlicher
Körper nieder, hier ein Bein , dort ein Arm , ein
Stück Hirn , zuckende Eingeweide. Nach Ueber-
windung des ersten lähmenden Entsetzens stürz¬
ten sich mehrere Arbeiter , denen sich auch ein
Priester anschloß, mutig auf das Fahrzeug , so
gefährlich auch die Lage derslben erscheinen
nutzte. Ferner eilten Mannschaften in der Nähe
verankerter Schiffe zu Hilfe herbei.

0  Ein grauenhafter Raubmord wurde am
Samstag unweit Boye bei Celle verübt . Die Ehe¬
frau des Schuhmachers Böhm aus Wolthausen
hätte acht Uhr morgens die 'Wohnung verlassen,
um einen Geschäftsgang nach Botze zu unterneh-
nen. Als die Frau bis Sonntag früh nicht zu-
ückgekehrt war , stellten die Einwohner von Wolt¬
hausen Nachforschungen an . Gegen Mittag fan¬
den sie die schrecklich zugerichtete Leiche der Frau
in einem Föhrenbestande. Kops und Gesicht wa-
en durch Messerstiche zur Unkenntlichkeit ent¬

stellt. Ihre Barschaft von etwa 3 M fehlte . Ver¬
dächtig, den Raub ausgesührt zu haben, -ist ein
Rann , der in Wolthausen nach Arbeit fragte und
den Weg dann einschlug, aus dem der Mord ver¬
übt wurde.

Seite ?.

Die weit vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ausgerückt!
Der Lackierer Heinrich M. und dessen Frau

tvohnten bei einer hiesigen Familie in einem
möblierten Zimmer . Nachdem sie 3 Wochen
Miete schuldig waren , verschwanden-sie in einem
unbewachten Augenblick und nähmen den Ver¬
mietern verschiedene Schmucksachen, Kleidungs¬
stücke und Schuhs mit . Wegen Diebstahls wurde
M. zu 1 Jahr , die Frau zu 1 Monat Gefängnis
verurteilt.

Ein sauberes Ehepaar.
Hinter verschlossenen Türen wurde gestern

gegen den Schuhmacher M. und dessen Ehefrau
wegen Kuppelei verhandelt. Beide hatten in
ihrem Geschäft eine Verkäuferin, die aber keinen
Lohn bekam, sondern täglich noch 2 Mark bezah¬
len mußte. Eine andere Verkäuferin mußte täg¬
lich 3 Mark bezahlen. Dafür standen ihr Tor
und Türe offen. Das Urteil lautete gegen M.
auf 9 Monate Gefängnis und 30 Mk. Geld¬
strafe und gegen die Ehefrau aus 6 Monate Ge¬
fängnis und 30 Mark Geldstrafe.

Es bleibt dabei.
Der Bäcker Karl W. hier, war vom -Schöffen¬

gericht zu 10 Mark Geldstrafe verurteilt worden»
weil er im Streite mit einer Hauseinnehmerin
dieser vor die Brust gestoßen hatte , so daß sie

' zu Boden fiel. Seine Berufung wurde von der
Strafkammer verworfen.

Erfolgreiche Revision.
Der Lohnkutscher Emil D, hier tvar am 27.

August, als er am Abend mit seiner Drösche zum
Bahnhofsdienst erschien, angetrunken. Er ver¬
weigerte einem Reisenden eine Fahrt , und «I? ,
er von dem Schutzmann aufgefordert wurde,
nach Hause zu fahren , ließ er sich zu Mißhand¬
lungen und gröblichen Beleidigungen des Schutz¬
manns yinreitzen. Vom Schöffengericht war D.
dieserhalb zu zwei Monaten Gefängnis und 20 M
Geldstrafe verurteilt worden. In der Berufungs¬
instanz wurde das Urteil in 1 Monat Gefängnis
tind,75 M Geldstrafe umgeändert.

Die Zeit im ßumor,
Zeppelin.

Du bist in einem prächtigen Bogen
Vom schwäbischen Meere nach München geflogen,
Dich grüßen die Münchner, Mann und Frau , — die
Hatten eine gewaltige Gaudi. ' •

Sie standen und harrten , die Alten und Jungerx
Sic haben viele Weißwürst' verschlungen
Und — was zu solchem Spaß gehört —
Dich auch durch manche Maß geehrt.

Doch bist Du gleich durch Luftmeeres Wogen
Ins Schwabenländle heimgeflogen. ,
In Zukunft mutzt Du , Zeppelin,
Von München weiter nach Berlin.

Durchmitz die Strecke, Du Wölkenwandrer, ■/
Doch eile Dich, sonst tut 's ein andrer,,
Da Tschudi, wenn der Schein nicht trügt.
Bald von Berlin nach München fliegt.

. („Tag ") Gottlieb.

Meine enorme Leistungsfähigkeit , be¬
ruhend auf einem Umsatz, welcher den anderer Ge.
schäfte ganz bcdeutendübertriM, ermöglicht

es mir , zu wbklich billigen

Kassapreisen auf Teilzahlung
zu verkaufen.

Meine Auswahl ist konkurrenzlos , die Zahlungs¬
bedingungen sind weit günstiger als
Überall uud richten sich ganz nach den Wünschen

des Käufers.

Komplette Einrichtungen für
Salons , Wohnzimmer , Schlaf-
: : : : : Zimmer , Küchen

Einzelne  Möbel , Betten
Polsterwaren : : Teppiche : : Gardinen

Herren-Anzüge :: Knaben-Anzüge

Damen -Mäntel ,Blusen
Kostüme ,Kosfümröcke ,Unterröcke,
Kleiderstoffe , Manufakturwaren,
: : : : : Schuhwaren , Schirme , : : : : :

< i
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WILH. LIED, Bureau für Rechtssachen
Mauritiusstrasse 3.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art-

Sprechstunden: Werktags9- 12  U.3--CUhr. Sonntags 10- 12 Uhr.
_ v 18

Französische

Reineite «iepf @l
IO Pfund 90 Pf. 37891

Carl Hattemer, Ifo zheimerstr. 74.

llnzündeholz,
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per Ztr . Mk. 1.30
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Heb . Eliemer,
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Dotzyeimerstratze 96.
Tel . 766 Tel 766
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schnell, gt>t, billig. P . Schneider,
Michelsberg 26. 4 ' 36

T i' aurinae
ohne Lötsuge
(D, 9t. ~v.j

ut allen
Fassons stets

vorrätig.
Gravieren, , itis. i

Fr . Seelbach, Uhrmacher.
Kirchgaffe 32.

_ 17710

8rack§ u. Schwäre
ä. verleihen b. Riegler, Herren-

Zeitungr-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des

„Wiesbadener General-llnzeigers,"
Mauritiusstratze 8.
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. Hotel Adler Bad haus,
a ' Langgasse 42, 44 u. 4Ö.

Marahrens, Prof ., Hannover — Krieger v.
Tucholka, Pr. m. Tochter , Steglitz.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Trespe in. Fr ., Altgarsehen — Levine m. Pr .,
Genf — Katzenstein , Koblenz — Kanzlik, Frl„
Berlin — Kanzlik, Frankfurt.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 3.
Ney, Frl ., Schlangenbad — Wolfsohn, Rent .,

Berlin. „ , „
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Pasch Kent., Berlin — Bloch, Rent. m. Pr .,
Berlin — Löweuthal, 2 Hm Kfl„ Manchester __
Meyerstein , Bankier , Hanau — Neuberg, Rent.
m. Fr., Berlin - Jänner , Rent, , Hamburg —
Polsti Ft.  Dr ., Reichenberg — Bass, Glasgow —
Herrnün, Rent., Glasgow — Reibetanz, Rent . m.
Pr ., Dresden _ Joske , Rent m. Farn., Leipzig —
Seckelsohn, Rent . m. Pr., Berlin.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstrasse 6.
Grodzienski, Stud ., Warschau — Grod-

»enski in . Pr., 'Warschau — Gliche, Rent ., Mün-
shen — Gräfenberg, Frl., Frankfurt.

Hotel Bellevue,  Wihelnistrasse 37.
Rölireke, Frl ., Hemer — Heyke , Fabrikant,

München — Feldheim, Rent. in. Pr., Frankfurt
— Prinz Fabrikbes. m. Fam., Begl. u. iBed., He¬
mer — Kunz, Frl ., Frankfurt — S’Kingsly, Frl .,
Aberdeen _ Ellis, Fr ., Aberdeen _ Travers , Fr.
m. Bed„ Aberdeen— Weiss, Fr. Rent., Berlin.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Liebetrau , Rent . in. Fr ., Eisenach — Briel,

Fr. Rent. Boston — Briel, Frl . Rent ., Boston —
Wetekamp , San.-Rat Dr. med., Berlin — Siew
m. Fr ., Lodz — Zantner , Hauptlehrer , Nürnberg
_ Münter , Kommerzienrat m. Fr ., Anklam.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Inter , Frl., Paris — Schmidt , Frl., Paris _

Befind, Mannheim — Kahn, Köln — Hasejawia,
Ing ., Tokio — Kaywia , Ing., Besski — Nahm
m. Pr. Frankfurt — Stöldeke, Oberlehrer m.
Pr., Heide i. Holst . — Sjchwartz, Frl., Ludwigs¬
hafen — Bailer, St . Georgen — Wörner, Dr.,
Essen _ Krüger, Direktor , Frankenthal —
Assmus, Frl ., Essen.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr , 10.
Haumann, Fr ., Marten b . Dortmund ,—

Weerth , Barmen _ Weerth, 2 Hrn ., Barmen —
Brass, Rechtsanwalt Dr. m. Fr ., Berlin — v.
Noorden, Berlin — Holliday, Fr ., Huddenfield
— Anndel , Frl., Huddenfield.

Schwarzer Boelc,  Kranzplatz 12.
Sperling m. Sohn, Berlin — Sperling, Fr., Ber¬

lin — Knozinger, Kgl . Rentamtmann , Starnberg
— v. Buol , Freiin m. Bed., Konstanz — Köpp,
Rent . m. Fr., Charlottenburg — Starke m. Fr,,
Leipzig _ Koerner , Fabrikbes., Chemnitz —
Fischer, Fabrikbes . m. Fr., Neuwied — v. Haugk
m. Fr ., Hannover — David, Rent . m. Fr ., G'har-
lottemburg — Merleken , Fr ., Berlin — Heydrich,
Fabrikbes ., Wittenberg — Knopfe m. Fr .,
Zwickau Hummel m. Fr , London — Masi-
koff, Fr., Petersburg.

■ - Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■
Zwei Böcke,  Häfnergasse 18.

Bremiker, Prof . Dr. m. Fr ., Berlin-Lankwitz.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-Ul.
Berg, Oberinspektor , Frankfurt — Mogk,

Landtagabgeordneter , Rechtsanwalt u. Notar,
Schlochau _ v. Gersdorff, Baron m. Fam., Kul-
sterfin.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Defiance, Journalist , Paris — Ultrieht , Ber¬

lin — Budle, Rechnungsrat , Ehrenbreitstein _
Kramer Köln.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Kaemena, GutSbes. in. Fr . Westen a. Aller
_ Meyer, Ing . m. Fr., Mülheim (Ruhr ).

Darm Städter Hof,  Adelheidstr , 30,
Stauch, Duisburg.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
> Parkstrasse 44.

Alexander m. Fr .. Elberfeld — Brinkmann,
Dr. phil., Danzig — Buki, Fr ., Berlin — Hom¬
berg, Fabrikant , Barmen.

Kuranstalt Dr . Dornblüth,
Gartenstrasse 15.

Danielowsky, Frl, Schul Vorsteherin, Darm¬
stadt.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Vogel, Leut ., Amsterdam — Littmann , Köln

_ Schäfer, Liinbach — Schmidt-Staub , Speyer
_ Kuntze , Wetzlar — Springer Bullay —
Sclunitt , Fr ., Essen — Obermüller, Nürnberg —
Kunstreich , Prof ., Hörde i. W. — Hofmann m.
Tochter Ludwigshafen — Bergmann, Fellham¬
mer _ Schmidt, Essen — Krause, Referendar
Giesen _ Schmidt m. Fr ., Köln.

Englischer Hof,  Kranzplatz II.
Naylor , Fabrikbes . m. Fr ., Wittenberge —

Bellino* ns/ Tochter , Göppingen — Landsberger,
Fr . Rent ., Berlin _ v. Kries , Reg.-Rat , Danzig
— Hesse, Malmö — Kayser , Fr ., Berlin — Pey-
ser, Baumeister in. Fr ., Berlin — Böhler, Frl .,
Frankfurt _ _ Walter , Frl ., Frankfurt — Berg¬
ström, Eisenwerksbes., Zenshyttan.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Frank , Hausen _ Lütz , Würzburg >—

Schmidt, Frankfurt — Breitenbach , Frankfurt
_Stark , 2 Hrn . Kfl., Berlin — Neuberger , Fr .,

Mainz _ Hertz , Köln — Grossmann, Frankfurt
— Marfarth , Karlsruhe _ Schnell, Frl ., Frank¬
furt — Schütz, Frankfurt.

Europaisener Hof,  Langgasse 32.
Mummenhoff, Bochum — Ebichler, Hauptm . a.

D., Dresden _ Leffmann, Berlin — Moritz,
Weilburg — Goldin, Petersburg — Bajarski , Fr.
m. Sohn, Pinsk.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Waitz, Di-, med., Berlin — Leggewie, Tief-

hauunternelimer , Essen.
Dr Friedlaenders Sanatorium
Friedr ichshöhe,  Leberberg 14.

Goetz, Hongkong.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse A

Hitzschke jr ., Elberfeld — Alteneder , Frl .,
Zuriesel _ Schulz, Städt . Kapellm. m. Fr ., Hom¬

burg v. d. H. —- Schadcliodt, Apotheker , Berlin
_ Baek, Rent ., Mannheim — Moser, Mühlen-
bes., Weilburg — Plänker , Hamburg.

Hotel Gambrinus,  Marütstrasse 20.
Thomag, Oberpostassistent , Köln — Wag¬

ner, Nürnberg.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Hübner, Altenhoff — Plichomer, Frankfurt
— Röder, Ottenbach — Moritz, Frankfurt —
Reichel, Augsburg — Bley, Assessor, Berlin —
Meyer, ' Düsseldorf — Ullmann, Berlin — Stein,
Berlin — Rotholz, Berlin — Kornhardt , Karls¬
ruhe — Bennstein, Landau — Luddecke, Ing.,
Hamburg — Müller, Leipzig — Mangold, Halle
— Vogelsang, Dr., Charlottenburg — Ebenstem,
Berlin — Krahl , Essen — Dreike, Berlin —
Vetter , Aachen Franke , Berlin — Speyer,
Köln — Münde, Berlin — Schade, Haida.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Heidorn, Hamburg.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr I.
Kessler, Landesbaurat , Kiel — Weber,

Rechtsanwalt , Strassburg Kaiser , Schriftstel¬
ler m. Fr ., Seeheim (Hessen) — Klein , Ing . m.
Fr., Darmstadt Uslar , Offiz., Schwetzingen
— Wilder, Fr . Dr. m. Tochter, Burlington —
Schilfig, Kand. med., St . Goarshausen.

Hotel Happel,  Scbillerplatz 4
Schneider, Bonn — Jung , Bürgermeister , Grä-

venwiesbach — Hohle», Osterspai — Braun m.
Sohn, Hamburg — Sauer, Chemnitz — Berg¬
mann, Lübeck _ Hillfrich , Architekt m. Fr.,
Leipzig.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Daser, Leut ., Neuburg — Wittner , Fr . Guts=

bes. m. Fam., Obersülzen.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Loewenberg, Rent . m. Fr ., Berlin — Hey¬

mann, Fr . Rent ., Berlin — v. Moliere, Frl . Pa-
lastdamc , Neu-Sfrelitz — v. Ralamb, Fr Baronin,
Schweden —. Rücliardt , Rent . m. Fr .. Dresden —
Mare, Grossindustrieller m. Fr ., Moskau —
Raffauff , Geh. Legationsrat , Horchheim b. Kob¬
lenz — Friedländer , Stadtrat m. Fr ., Brieg i.
Schl. — Wagner , Rent m. Fr., Charlottenburg
— Sachs, Berlin — Sachs, Stadtrat m. Fr .,
Berlin.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Zoelek, Rent . m. Fr ., Köln — Strutz , Berg¬
rat , Goslar-Juliushütte — Müller, Duisburg.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz 1.

Martin , Geh. Mediz.-Rat Professor m. Fr.,
Berlin — Saltesz, Direktor m. FT., Budapest —
Lebin, Fr . m. Bed., Berlin.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . IC.
v. Freyend , Fr . Hauptm m. Fam ., Potsdam

— Preise m. Fr ., Magdeburg — Othberg , Frl .,
Eschweiler.

Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Kass m. Fam., Frankfurt.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42,
Stockfisch, Justizrat , Hannover — Belgardt,

m
Amtsgerichtsrat , Wilmersdorf — v, Glasow,
Rittmeister a. D., Balga.

Kaiser hof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurtcrstr . 17.

Pearsou na. Fr ., London — Sobernheim, Dir,
Berlin _ Hirschmann, Fr . m. Kind, Fürth —
Springer , London. — IBöker, Remscheid "

Hirsch Berlin — Bockstaller , Fabrikbes . m. Fr„
Berlin ’_ Bruck, Prof., Breslau — Mannheim,
Sanitätsrat Dr., Berlin — Frhr . v. König, Offiz,
a. D., Berlin Gänssler, Rechtsanwalt , Mün¬
chen.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse X.

Lieber, Realschuldirektor Dr ., Thann —*
Steinhaus , Fr ., Warschau „ Hickmann, Ge-
fängnisdirektor Dr., Werl —. Braune , Berlin —-
Malerwein, Fr . Rent ., Eich.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr , 0.
Böss, Leipzig Hasse, Rent , m. Sohn, Ber¬

lin — v. Kintzcl , Amtsrichter , Meerholz —
Behncke, Rent . in. Fr ., Frankfurt a, O. — Hein,
Bergwerksdirektor m. Fam., Essen — v. Seszc-
zynski, Bxzell., Generalleutnant , Berlin _ Sam-
wer, Fr ., Köln — Grupe, Berlin Müller, Fa«
torikbes., Schwelm — Hugo, Rittmeister m. Fr .,
Langensalza.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 50.
Hartlaub , Rudolstadt Berns, Seminar-Di¬

rektor , Rheydt — Haushalter , Prof m. IV., Ru¬
dolstadt _ Hassenstein , Kgl. Kreisarzt u. Me¬
dizinalrat Dr., Greifenberg,

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 0-8.
Möller m. Fr ., Berlin — Grabowski, Berlin.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Morquet , Köln — Horatzky m. Fr ., Ktttto-

witz — Trabold, Frl ., Hattingen.
Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.

Demling, Prof ., Aschaffenburg — Pröcholdt,
Kantor _ Tegetmeyer, Apothekenbes . m. Fr .,
Kelbra — Gramer, Oberst!., Görlitz — UM, Fr,
Oberstleut ., Görlitz.

Hotel Meier;  Luisenstiasse ISk
Thelemann, Berlin.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Gruhl, Bergass., Brühl — Morsey, Baron, Kas
sei _ Lüthgen , Generaldir ., Rotthausen — Lau¬
rer m. Fr ., Budapest — Schilling von Cannstatt.
Freifrau , Dannstadt — Thewes, Landesrat , Eis¬
leben —' Weidtmann, Geheimrat Dr., Aachen —
v. Kraewel , Duisburg.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Thomae, Frl ., Worms —. Spangenberg,

Griesheim.
Hotel Nassau u. Hotel GSviUH,

Kaiser Friedr .-Platz u . Wilhelmstr.
v. Hessert , Exzell, Fr. Präs ., Zweibrücken —*

v. Buttlar , Leut ., Eisenach — v. Kronenberg,
Baron in. Fam. u. Bed., Berlin — Tiete von
Kiehling, Baron m. Fam., Gouvem . u. Bed.- Sach¬
sen — Schlippenbach, Graf u. Gräfin m. Bed.,
Berlin.

Preiswerte Neueingänge von Kopien
der letzten Pariser Modelle:

JäC
aus Homespun, neueste Farben, aus Ia. Coatingstoffen, reiche
Jacke mit Soutache gestickt Garnierung, feinste Schneider¬

und auf Seide gefüttert arbeit

Mark 42 *— Mark 69 *— Mark 108  "

aus dunkelblau Serge,
Jacke mit Tressengarnierung

Englische Paletots
Tuchpaletots und Havelocks
Seidene Paletots
Prinzess-Kleidar
Blusen- Prinzessröcke

Abänderungen werden in meinem Atelier für Maß-
Anfertigung von erstklassigen Damenschneidern
:: ausgeführt , daher Gewähr für guten Sit}.
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Zu vermieten.
Mine Wohnung,'

mein Zimmer » Lader» re.
fft vermietet , bitte das Inserat
zu sistiercn"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften- Ki - gute Wirkung,
welche Verlnietnngsanzeigcn aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenprcis «nr 10 Pf.
3 .Zeilen frei aus ^iuticheine

Wohnrm ^s
» ..»s-Nachweis -Burean
Lion &  Cie , »mo

Fnedrichstr .11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict - u.

Kaufobjcktcn jeder Art.

I Wohnungen . I
_ 6 Zimmer. _
Lchenkendorfvr . 4 , vorn.,staub-

freieLage,6Zim .-Wohn .. 3.St .,
beim. I .St . per 1 . Juli zu verm.
Näh . Part. _ (17924

5 Zimmer.
Am Schloß . 2. Et ., 5 Z .,K.,Bad !c,

lOjiihr .Dcnt -Betr ., p,  1 Oft . 09
z um. Siebcrt , Markt (4331

Tambachtal 10, Vdh . 1, 5 Z .,
Balk .. Speisek ., Bade -Einr.
u übl . Zubeh . bald , zu verm.
Nah , das . 17871

Moritzstr . 27, 1., sch. 5-Zim .-
W. in . Bad , Gas u . elektr . L.
sofort zu verm . ' 17839

Billa Diöhringstr . 9 , Pt .-W , 5
Z ., Küche, Bad u. Zubeh ., Gas
u . elcktr. Licht, z. 1. Okt. z. vm.
Näh , das I . Et . , 4318

4 r -mmsk.
Blücherstr . 20 ist die 1. El . 4

Zim , Küche, 2 Kcll , 2 Maus .,
sofort , zu vm._ (17830

Karlstr . 7 , Bcl-Et ., 4 Z . u. Zubeh.
zu vm. Näh . 2. St . (17762
Die seit >8 .Jahren von Frau

Major v. Wedelstacdt iumgchabte
' -Zim .-Wohaliug nebst Zub .,Kai l-
'raßc 9. 1, weg. Todesfall zu vm.

Näh . Karlstraße 9, p. 4239

1 Zimmer.
Älürcclststr . 23 Hth ., Dachwohn .,

3 Zimmer , zu verm . Näh.
Vdh. Part . 17866

Äismarckring 7, Hth . 2 , ö-Zim .-
Wohn zu vm . Das . Lagcrr oo.
Werkst, f. ruh . Geschäft (17857

Blücherstr . 25, Sonnens ., sch. 3-
Zim .-Wohu . bill ., neu . Näh.
3. St . r . . ' 17 868

Blücherstr . 29, 2Y3 Zimmer
it . Küche für 560 M sofort
zu verm. ' 17836

Näh . Sout . b. Wagner.
Dotzheinrerstr . 55 . Mtlb ., 3-Z .-

Wohn . m. Gas u. Kohlcnanfz .p.
sof. od. sp. Näh . « . 1., l. ( 17792

Dotzheimerstr . 68 , 2 St . eine
sch. 3-Z .-W. der Neuzeit entspr .,
sof. z. vm. N. b Stroh . 17832

Dotzheimerstr . 72, schöne 3-
'Zim .-Wohn i. Hth . zu verm.
sof. o. sp. Näh . Vdh .,p . [17736

Dotzheimerstr . 81 , Vdh., schöne
3-Zimmcr -Wohnung sof. o. spät,
zu vermieten. Näh . Dotzhcimer-
straße 96, 1. Stock . 17741

Dotzheimerstr . 08 , Vdh., sch.
3 Zim ., Küche, K .ller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock !. 17795

Dotzheimerstr . 111, Vdh . 3-Z -W.,
mod. ausgesi . b. zuvm . (17827

Eckernförderstr . 3, (Neubau)
Hth ., S-Zim .-Wohng . gleich
od. spät , z. vm . N . das. 17834

t' icnvau Eckerufördestraße 1»
hcrsch. 3-Z.-Wohnungcn m. all.
Zubeh . Frontsp, -Wohn . 2 Z.
n. gleicho. sp. z. verm . Näh . das.

_ 17834
Gneiscuaustr . 20, V . 2., 3-Z.W
_ 17826
Hcrdcrstr .11, c. 3-Z .-W .,i. Stb I .,

p. sof. z. vm. N. i.Lad . 17786
Neubau Lahnstr 10, schöne 3-Z.-

Wohng ., ganz der Neuz . ent¬
sprechend zu verm . Näh . das
od . Hallgarterstr . 5, Vdh. p. l.

_̂ 17855
Die von Herrn Schneider¬

meister Mollh seit Jahren inne¬
gehabte Wohn : 3 Z ., K. u. Zub .,
ist sof. od . spät, anderw . zu verm
N. La ngg . 24, Hutladen . (17796
Lothringcrstr . 14,1 , sch. 3 Z .-W.
^p . sof. 470M . PH. Zehner [17859
Lorelchring 7 , Haltestelle der

Elektr ., schöne 3-Zim .-Wohn.
2. St ., zu verm.  17765

Aietzgergasse6
3 Zim .-Wohu . m . 3 Maus ., 1
Keller , sof . bill . zu verm . Näh.
Marktstr . 34, Waldauer . [17735
Mctzgergassc 21, 2, 3-Z ., Küche

Kcll. sof. z. v. N . Grabcnstr . 20
17805

Mtctzgergaffe riS . 3 -jrmmcr u.
Küche billig zu vermieten.

^ .Näh . Nr 31 (4307

Ranenthalerstr . 12 . sch. 3Z .,
Küche u . Zub , 2 Balk , Bad
zu vernr._ 179J9

Schiersteiucrstr. 18 . Mittelbau
u. Hinterhaus , 3 Zimmer und
Küche sofort bill zu verm (432?

Schwalbacherstr . 30 »Mittelb,
pari ., 3-Zim .-Wohn ., Küche u.
Keller sof. od. sp. m vm . <17825

Schwalbacherstr . 57, 2, Frontsp .-
Wohn ., 3 kl. Zim . Küche u.
Keller 300 Jl  zu vermieten.
Näh . P . 17886

Walkmühlstr . 10, W,  kleine
freundl . 3-Zim .-Wohn ., Pr.
330 J ( , auf gleich oder später
zu verm. _ 17872

Zimmermannstr .4 , sch.3-Z.-W
(1. Stock ) per sof., cvcnt. spät.
zu verm . Näb . Part . (4303

Bierstadt , Rathausstr . 4, sch.
Wohn . v. 3 Zim u.Küche, Wass.,
». Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 17814
Näh im Laden daselbst_

_ 2 Zimmer.
Aarstr . 10, kl. 2-Z .-W. b.z.v.(17860
Schöne 2-Zimmer -W . zu verm.

Näh Aarür . 15, Ladcii.sl 7787
Kl. Bnrgstr . 3 , Hth., kl. 2-Zim -

W. z. vm Näh , b. Seid . 17755
Blücherstr . 24, 2 Zim . u. Küche

sof. z. verm. _ 17738
Blücherstr . 25, Sone is , sch l-

Zim .-Wohn i. Abschl.. Frtsp.
neu , bill . N. 3. St . r . [17808

Büloivstr . 9, LZ .Wohn . zn.versch.
Preisen . (17761

Dotzheimerstr . 55 . Mtlb., Gr.
sch.2-Z .-W m.Gas , Balk ., Kohl .-
Aufz. zu out . N . V. 1 , l. (17792

Dotzheimcrttr.8l .Vdh Frontsp.
schöne 2 Zimmer und Küche.
N. Dohhcimcrstr . 96, l . 17741

Totzheimerstratze 81 . 2 Zim.
und Küche Mtb ., zu vernr.
N . Dotzheimerstr . 96, i ( : 7741

Totzheimerstr.08 , Mttb. u. H.,
schöne 2 Zim ., Küche, Kcll. sos.
zuvm . N . Vdb., l .St . l 17795

Dotzheimerstr . lll,mod 2-Z .-W.
i. Mtb , u Stb .bill. z. vm (17827

Dotzbeiiucrstr . 122, Mtlb ., mehr.
2 -Zim .-Wohn , von 270 M . an
zu vermieten . 225

Dotzheimerstr . 121 , Mtb . 1-
rmd 2 - Zimmer -Wohnung zu
vcrinieten. _ (4262

Dotzheimerstr. 171), früh. 115,
Haltest, d. elcktr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmermohn ., neu
hergcrichtet, sof. oder später zu
vermieten . Näheres dort bei
K. Kühlthau , part ., od. Albrccht-
str. 22, Weinbdlg . H.Lill. 17853

Dotzheimerstr. 181 , Haltestelle
der Straßenbahn , mehrere 2,
Zim .-Wohu . im Vdh . u. Hth .,
zu vermieten . Näheres da¬
selbst beim Hausverwalter oder
Albrechtstrußc 44, Weinhandl.
H. Lill._ 17853

Eleonorenftr . 7, 2 Zimmer u.
Küche sofort zu vermieten . Näh.
Elconorciiüraßc 5, 1 St . (4328 '

Elivillerstr . 0 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.R . das . (17791

EllenbogengaffcO , Hth.,2 Zim,
Küche u . Keller zu verm ., mo-
natlich 20 Mark . 17763

Fcldstr. 12 . Hth. Ncub., 2-Zim.-
Wohn .,a . gl. od. sp. z. v. (17804

Gneisenaustr . 14, 2 Z . u . K.,
Hth ., I . Apr . z. v. N . 20 H . pt.

7616
Gneiicnaustr . 20, 2Z .-W (17826
Hallgarterstr. 5, Stb., schöne 2-

Zimmcr -Wohnung mit Balkon
z. vm. N . das . Vdh. p. l. 17855

Hellmnndftr . 12, Dnchw., 2 Z.,
Küche u . Keller, sof. od. spät , m
verm. lstäh. im Laden. (17799

Hermannstratze 0 . 2 Zim und
Küche, Vdh . pr . 1. Juli z. ver-
mieten._ a 222

Hirschgr. 12 . Dachw., 2Z 1 K.,
a gl od. sp. Man . 18 M . N.
Adlcrstr 7 _ 17926

2 Zim ., Küche u. K. 1. Mai z. v.
Hirschgraben _18 a Pt . ((7952

Hochstättcnstr. 8 , Dochmohu.,
2 Zimmer u . Küche zu ver-
mieten . (4229

Lndwigstraße II , Dach., 2
Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu verm. 17806

Ludwigstr , 14,2Z .u.K.u iZ (7549
Luisenstr . 5, Hth . 3. <st ., Wohn.

v. 2 Z . u . Küche, neu herger .,
per sof . zu verm . 1781)2

Lothringcrstr . 5 , H , 2 Z.-W.
im Abschluß v. 280 M . an zu
vm., das . Lagcrkeller, Waschk.,
kl. Werkstatt. _4313

Neugasse 11, Stb ., 2 Zimmer
u. Küche, neu herger ., pass, für
einzelne Dame , s. z. vm . (7046
Neronr . 24 , 2-Zim -Wohn . 17788
Naucnthalerstr . 5, Mtb ., Wohn.

2 Zimmer und Küche auf 1.
Mai zu vermieten . ( 1292

Naucnthalerstr . 8, Mittels ' , u.
Hiuterh . 2-Zimm .-Wohn . ans
sofort od. 1 Mai . Näh bei
Nortmann. _ 17838

Naucnthalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u. Z . zu verm . 17790

Römerberg 9/11 , cinc2-Z.-W.
im Abschl. ans sofort zu verm.
Näh . b.Lang , Uhrmacher . (17766

Sccrobcirstr . 9, Hth . 1 L, 2-Z -
Wohnung z. vm ., m . od. ohne
Werkstatt . 17757

Stcingasse l 6, Dachw . 2 Z . u K.
1.  Mai zu verm. 7999

Steingaffe 31 , sind 2-Zimmcr-
Wohnuirgcu 'm. Küche u..Zubeh.
sofort zu verm . (17831

Scharnhorststr . 9, Hth ., schöne
2-Zimmer -Wohnung zu verm.
Näh . Vdh . part . l . 17854

Scharnhorststr . 9, Hth ., 2 2.  n.
K. sof. zu verm . Näh . Vdh.
part . 17876

Scharnhorststr . 46 , Hth , eine
2-Zim .-Wohn . an ruh . Leute
zu vermieten . (17781

Schachtstr 7,2 Z . u. K. z. v (7996
Schachtstr . 20,2Z . u K. z v.(7972
Schieritcinerftr . t8 , Mittelbau

2 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten . ( 4325

Schwalbacherstr . 13, 1 l., schöne
2-Zim .-Wohn . sof. zu ver¬
mieten . 17734

Schwalbacherstr . 71, sch. Helle
Dachw ., 2 Zim . u . Küche, sof.
od. 1. Juli zu verm . 4197

Walramstr .4,2 Z. u. K. z v. (17932
Westendstr. 29. 2Z .-W.30VM.,

sof.. 2 Z.-W 260 M . 1. Mai,
2 Z.-W 350 M . l . Juli zuvm.
Näh . Vdh . pt. 17927

Wellritzstr . 37. Vdh., Dachw .. 2
Zim . u _ Küche, bill . zu verm
Näh . Hutladen . 4199

tzleg. 2 - Zimmer - Wohnung
im Vordcrh . perl . April zuvm.
Näh Zscteuriug 12, Hochpart,
öder bei Sulzbach , Bärenstr . 4.
Preis 420 M . 17709

1 Zimmer.
Aarstr . 15, Lade», großes Zim

part . zu verm . 17787
Avlcrstr . 29 , 1 Zim. u. Küche

zu verm . 17833e
1 Zim . n. Küche, Mtb .. Dachst ..

N. Doheimerstr . 96. 1. 17741
Adlcrstr . 53 , 1 Z ., K. u . K. sos.

zu verm . 17797
Grabcnstr . 9» Frontsp .-Wohn .,

1 Z ., K. ri. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm . 18 J(  monotl . 17750

Grabcnstr . 20, Slb . 1,1 Z . u. K.
17805

Helcnenstr . >2, Hth., kl. Wohn.
Zim ., Küche u. Kcll., sofort od
später zu vermieten . 17858

Heltmnndßr . 31 . Vdh. 1 l., La¬
den m. Einr f. Metzg ., 2 Z ., K.,
2 Maus .. 3 Kell., sof. zu verm.

(a 223
Kastcllstr .10,1 Z u.K. z. v. (17829
Lorcleyring 7, Frtsp., Maus.

1 Zim und Küche an ruhige
Leute zu verm . 17765

Marktstr . 8 2, Mans . u . Küche
zu verm . 7860

Mauergasse 8, Hth . 3. St ., 1 Z .,
K. u . Keller auf 1. Mai z. v.
Näh . Mauergasse 11. (4275

Moritzstr. 39,1 Zim., u. Küche
zu verm . 17928

Moritzstr. 44 , I ., 1 Zimm. u.
Küche per sof. zu verm . (17803

Mütterstr . I, gr. Frtsp. -Z., eine
Küche, 1 Keller zu vm . 4317

Pagenstecherstr .2 , gr.Mansarde
zum Unterstellen von Möbelnzu
verm Näh . 1. Stock, 9—5 (4301

Rauenthalerstr. 5, Mtb., Wohn.
1 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermieten . (4293

Röderstr . 27, zwei Dachw ., je
1 Zim ., Küche, Kell . zu ver¬
mieten . 17856

Scdanttr . 1. Dachstock. 1 Zim¬
mer u. Küche zu verm . ( 17780

Steiirgaffe 28 , Vdh., Docht.
Stube , Kam ., Küche z. v. 17789

Steiua .28. V ., gr. hzb Dchü. 17769
Schicrsteinerstrnße 18 , ist ein

Zimmer und Küche sofort zu
vcrmeten (4326

Sckwalbnckicrstratze51 . Lad.,
Mansard -Wohnung zu ver¬
mieten . 4309

Walramstr . 5, Dachw . u . Maus.
sof. bill . zu verm . 17801

wellritzstr . 33, 1., Helle, freundl
Maus , zu verm. 17800

Geräumige 1 Zimmer u. Küche
per sofort , und eine 2 Zim . u.
Küche. Dachst., Pr . mtl . 23 M .,
per sofort oder spät , zu verm.
Näh . b. Fr . Hausv . Schott , P.
Hth ., Zictcnring 12. , 17709

| leere Zimmer . |
Adlerßr . 50 , leeres, gr., scp

Zimnicr auf 1. April od. spät,
zn vermicteu 4155

Mansarde , leer oder möbliert,
zum 1. April zu vermieten . (4302

Hcrmamrstraßc .5, 3 l.

I Möbl . ’Zimmer |
Adelheidstr . 46, Gth i r ., sch. mbl

Zimmer mit 2 Betten mit od.
ohne Frühstück sof. z vm . (4299

LasteWr. 10, p.
ein möbl . Zim . zu vm . (17829

Tr irdenstr. 8 , Vdh , 2. rechts,
cihält junger Manu Kost und
Logis . 4305

Jalmstr . 14, 2, möbl . Mansarde
zu vermieten . 7990

Kirchgaffc II , Stb r ., möbliert.
Zimmer zu vernr. Anzuseh. von
7 - 8,1 —3 u. 7 9 Uhr . (43 W

Mor tzstr. 28 , Hth. I. St ., bei
Hardt , schön, möbl Zimmer zu
verm. Preis 16 Mk . (8002

Rooystr . 6 " möbliertes
zu vermieten.

f Zimiucr
(4323

Sackgasse 18,
zu vermieten . 4296

1 »̂ ä -> erhält
wVvllH junger Mann Kost

und Logis . 4324
Stcin,affc 20 , part. r., schön

möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu verm . (4315

Eine Schlasftctl zu vermieten.
Näheres Schulgassc 4, Hiutcrü .,
1. links . 4150

I Läden. i
EckcDotzheimerftr.n .Lorclehr.

gr.Lad.m.Lagcrr .u.Ladcnz. Näh
das.u .Körnerstr .4,b .Fviehl u ??«»

Fgitsn sür Metzgerei oder dcrgl.
zull » !! mit Wohn , zu vermieten

Elivillerstr . 0 . (17791
Kellmnnd str. 81 , Vdh., 1 l., La¬

den m. Eiirr . s. Mctzg., 2Z , K.,
2 Maus ., 3Kell sof z.vm. (» 223

Hcllmnndstr . 34, Laden z. vm.
_ 17835
Hirschgraben 12,1 Laden u. 1Z.

q. ql. ob. jp N.Adlerstr.7.(17926
Cn Aßt » mit Wohn , zu verm. a.

vvll gieicfj od. später. Preis
750Mk Wcbcrgnsse 51. 1 ( 17869

HIs Laden
oder stille Werkstätte mit 2-

Zimmcr -Wohnuiig it- Küche,
sind die von einem Architekt,
bisher benutzten Räume Zieten-
ring 12, p., per sofort billig
zu vermieten . Näh . wegen Be.
sichtigung bei Frau Schott , Hth.
P art , daselbst. 17703

Î erirLlättê^kĉl
Ilm Schloß , Photogr .-Atcl ., 3 Z .,

St., Bad. Elcktr.,lOjähr. Betr.,p.
1. Okt . z. vm . Sickert , Markt

__ (4330Bureau-n.Lsgerröum«
Gartcuh ., Adelheidstr . 3, mit gr.

Hof u. Torsahrt für jedes Ge¬
schäft pass., sofort zu vm. Näh.
Adelhcidstraße 16, p. (17821

Adlcrstr . 29. Stall , f. 2—3 Pferde
_ii . Wohn , sofort z.vcrm . (17833
Bertramstr . 22, gr . Werkstätte m.

Hof sof zu vm. Näh . 2l . 17756
Dotzheimerstr . 11t , Werkstatt , u.

Lagerräume , ganz oder geteilt
billig zu verm._ 17827

Dotzheimerstr. 179 u . 181,
Haltestelle der Straßenbahn,
im Hinterhaus große Räume,
^eignet als Werkstatt , Lagcrr .,
xlaschenbierkell. usw.sof. zu vm.

Näh . bcinr Hausverw . daselbst,
od. Albrechtstr. 44, Weinhandl.
H. Lill. 17853

Goebcnuraße 20 , schöne Werk-
statt und Lagerräume billig zu
vermieten . 4288
Billige Werkstätte m. 1-Zim .-

Wohn . Hartingstr . 7, 3, 17758
Roonstr . 22 , Werkstätten od.
Lagerränme sof.bill .zwm. (17837
Schwalbacherstr . 37 , Mtb p.

Wcinkell. od. Lagerraum 90 qm,
zu vermieten . 17793

Mietgesuche.
Laden für Metzgerei
znm 1. Okt . gesucht . Gute Lage
bevorzugt . Off . unt . Ne. 266
a . d. Exp , d. Bl. _ (7954

2-Zimmerwohnung
gute Lage, zum 1. Juli zu
mieten gesucht. 17925

.Off . mit Preisang . unt . XI
272 ait die Exp, d. Gen .-Anz.

Stellen finden.
Männliche.

E1 1,1 :
Zum Verkauf von Zigarre » an
Wirte :c wird ein Agent gesucht
gleich wo wohnhaft . Vcrg . cv. 250
Mk pr . Mt . od. hohe Pvov . (Z 12
A . Itioc ». & Co . . Hamburg,

Adrcsscnsthrcwer
gesucht (4304

iHttb . Bcllitolh 2i- g » .
Lucht, .pattsiccer gcs. zu padcut.

Haushaltungs -Massenartikeln.
6001) Heleiieiistr . 22, Hth ., 3 l.

Lcyrting mit guter Schulvil-
dung auf April gesucht. (17783

Hüi . '.' Idols Wchgandt
Eisen warcnhandluug

EckcWcber- u. Saalgassc.

Bäckerlehrling
gesucht Ehr . N ninann,
17794 Wcbergasse 41.

Ein Lehrling ges. Maler -,
Tüncher - u . Anstreichcr -Gesch.,
Hrch Scherf , Nettelbeckstr . 3.

(7951
Malerlehrling sucht Josef

Müller , Kleiststr . 13. 7721
Schloff. rlehrlvnq gesucht.

7852 ) Wellritzstraßc 40.
Schloffcrlehrlrng gesucht

Lothrinacrstraße 8. 17798
Schlofferlchrling gesucht

Wellritzstraßc 33. 17800
Lehrling sucht Chr . Bester,

Schneiderin, , Saalg . 32 . 7929
WeibHche.

In Schreibmaschine ge¬
übtes Fräulein für kaufm.
Bureau per 1. Mai gesucht.

Offerten mit Rcsereiizcu und
Ansprüchen unter Ng . 286 an
die Expcd . d. Bl . (7974

Tüchtige Taillen -, Rock- und
Znarbeiterinncn

für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 17749

Wiegand , TaunuSstraßc 13.
Tüchtige , zuverlässige

Zeitungs-
Trägerinnen
oder Träger

welche zwischen 12 und 2 Uhr
pünktlich  austragcn köimcn
(Verwendung von Kindern unter
12 Jahren ist nicht gestattet) bei
hohem Verdienst gesucht . Zn
melden beim

Wiesbadener

Seneral-llnzeiger
Mauritiusstraße 8 (17811

Durchaus anständig ., gesundes,
gut cmvfohlencs

Allein müdchen
sür Alles außer Kochen z. 1. Mai
gesucht in Familie (nur Erwach¬
sene). Große Wäsche auswärts.
Evcntl . dauernde Stellung bei sehr
guter Behandlung u. gutem Loh>>.
Offerten unt . Nk . 271 an die Ex¬
pedition dieses Blattes . (4316

Brav . Dienstmädchen m. gut.
Zeugn . sür kl. Familie gesucht
Scharnhorststr . 15, 2. l. (4306

AUeininädcheit
für Küche und Haushalt auf so-
jort gesucht. 17915

Adelheidstr . 76», 3.
Braves Alleinmädchcn , das

kochen kann, zum 15. gesucht
Kapellenstraßc 89, 1. 7994

Jung ., willig . Mädchen f. sof.
od. 15 . April ges. Ecke Brunnen-
u . Bahnbosstr ., Biebrich . (K. 43

In kleinen Haushalt wird sür
gleich einfaches Mädchen ge¬
sucht 7989

Gneisenaustraße 27, 3. r.
Fleißiges Mädchen m. guten

Zeugn . gesucht. Näh . 17930
Schlichterstraße 9, part.

Ein braves , fleißiges Mädchen
sofort gesucht. 17812
Meinecke, Schwalbacherstr . 36,1 . l.

Lehrmädchen
zum gründl Erlernen der Damen¬

schneiderei gesucht 17931
Wiegand . Taunusstr. 13, 1.
Laufmädchen sof. ges. Blumen-

handl Walther,Moritzstr . 8 .(17877

Offene Stetten
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener Gei»eral-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürat durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Ps.
Gutscheine für 3 Gratiszerlcn haben
für diese Anzeigen Gültiakcit.

Stellung
nvUIlvl - rn Hotel od. Rest.

Offerten erbeten an 7998
Gilberg , Blücherstr. 35, 1. r.

mit guten Empfchlnnacu sucht
baldigst oder zum 1. Juli I960
Stellung Offerten an (17968
Fritz Daßc , Esse» , R ., Bach-

straßc 13.
Perfekte zuverlässige, gut cmps

Herrschastö-Köchi»
spärs ., bäusl . sucht St . od. Aush.
4298 Adolfstr . 6. Kolo».-Laden.

Immobilien.

Eckhaus , ing . Lage, m. Mci gerci-
Einricht ., prcisiv . zu vcrk. Adcl-
hcidstraße 81, Part . (7905

Eine gutgehende

in Sindesheim a. Rh.
ist wegen Stcrbefall des
Besitzers per sofort sehr
preiswert zu verkaufen.

Offerten unt . B . 1753.
an D . Frenz , Mainz

E 8

Diverse.
Ein kräftiges Pony mit Feder-

rollchcn, wegen Geschäftsaufgabe
billig zu verkaufen . (17919
_ Bii ow traste 9 , Petri.

Tauben , aller Art bill z verk.
Ahrens , Dotzheinicrstr . 13, Gth.

a . 24
2 Jcdcrrolle » zu verkaufen

17785)_ Sedaustraßc 11.
Handkarren , säst neu, sür

Schreiner oder Tapezierer passend,
billig abzugcbc».
17820 Moritzstraße 50.

Pianino , sehr wenig gebraucht
billigst zu verkaufen 17203
_ Gnciscnaustraße 9.

Gm erhalt . Tafclklavier sür
50 Alk. zu vcrk. Näh . Helcnen-
straße 2, Eing . Bleichste., Zigar -
Laden . 7997

17 ttofton D-10 30  Mk.
1 / velUtll som. Möbel all

Art . Rmcnthalerstr . 6, p. (7406
1 Bettst . nt . Sprungr . zu vcrk.

Wcbergassc 41» Laden. 17794
Theken u. Ladenschrank bill.

z. vk. Göbenstr . 14 b. Weiland,
Frontspitze. _ (7943

Bücherschrank , nutzb .-pol ., H.-
Schreibt . bill . zu verk. Her-
mannstrahe 4, 2 I._ 7932

Gcbr . Bcti bill. zu verk.
7982 Marktstraße 9, 2. I.

für Mums-LiebMef
habe eine auS dem 16. Jahrhundert
noch gut gehende

Hans -Uhr
in Eichenkasten und eine vergol¬
dete geschnitzte Pariser Pendul«
abzugcben. 178 )0
Uhrmach. Maurer »Taunusstr .32

2-schl. Bett für 18 m. zu
verkaufen 7995
Lahnstraße 10, roter Neubau 3. l. i

Spiegel mit Sofa , Eckschrank,
Gondel , Schaukelstuhl , 2 Stühle,
1 Tischchen, 1 Spiegel , 1 Teppich,,
Kleider - u. Küchenschr. v. 12 Mk
an , Sofas , Sessel v. 10 M . an,
Plüschgarn . 50—120 Mk ., Paneel-
Diwan , Chaise !., Wasch- und
Nächst., Komm ., Bett , Bus . 30 bis
120 Mk. Teppiche, Porttcren,
Lüster re. Adolfsallcc 6. 7988  j

2 Muschelbetten
neu i 55 M . Rauenthalerstr . 6.

7405
30 Betten v 1Ö- 70 M .,i Roß-

haarmatr ., Federn , Küchenschr.,
Lüster u . Lyra , sehr sch. Eisschr.
bill. zu verk. Eleonorenstr . 8.
Tel 3930._ (8007

Frackanz., gr Fig .. 18 Mk ., Zy-
linderhut , Kopfw 50. 3 Mk z. v. ,
4321 Friedrichstr . 48, 3.  >

Gut erh Damcn -Kleider billi
zu verkaufen 799

Faulbrunenstraße 12, 1.
Schm. Lpitzcnübcrbl . m. gleich.

Unterziehbl ., Gr . 46 . 4 M . z. vk.
4320 Friedrichstr . 48 , 3.
^Sämtziche Uniformen eines
Pionier -Majors , 1 Uniform csie?
Geh . Reg .-Rats billig zn ver¬
kaufen. Tel . 3930.
8006 ) Eleonorenstratze 3.

Gut erhalt , woll . Portiere , 3
Shawls , 9 M . zu verk. (4319
__ Friedrichstr . 48, 3.

Sehr schönes Herrcn -Fahrrad
mit Freilauf billig zu verk (4312

Rhernstraße 22, Bureau.
Sitz -Liegewagen für ein bis

zwei Kinder zu verkaufen. (4322
Nheingaucrstr . 16, Hth . 1 l.

Schöne Waldstcine f. Garten
billig zu verkaufen . Näh . Raucn-
thalcrstraße 11. Hth . I r . (4297

zirmenschild
auch Nasenschild billig zu verk.
4300 Blüchcrstraßc 12 p.

aus dem Großh . Luxemb. Hokz-
bofgeläiidc in Bievrich a . Rh.
(Rheinstr,neben . Hotel Bellevue ")
sind giiterhaltcuc Ziegel - u. Back¬
steine, sowie Bau - u. Brennholz
billig abzugebcu . Näh . auf der
Baustelle oder bei (79 *2
Adolf Tröster » Wiesbaden
Kellcrstr. 18 Telefon 367
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Elegante Herren-, Damen- und Kinder-Garderoben zu  billigsten preisen, »n grösster Auswah*
Konfirmanden-Aussfattungen , Wäsche , Stiefel,

Manufakturwaren , Kinder - und Sportwagen etc.
Möbel, Betten und Wohnungs-Einrichtungen.

Anzahlung nach Wunsch . Kunden ohne Anzahlung.

• * « r • WWW . » . -

Huf Mil
»7657

Pferdemtst
eine Grube voll zu verkaufen.
4314 ) Lothringerstr . 5 , Vdh . pari.
' 1 sehr guter Löhnhold -Ofen,
3 Füllöfen , 2 Herde , 2 Kohlen-
Badeöfen , 2 Emaillierte Bade¬
wannen . bill . zu verk . Tel . 3930.
8005) Eleouoreustr . 3.

Verkäufe
uscriert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
angehören.

Zcilenpreis nur 10 Pf.
9 Zeilen kostenfrei auf Gutscheien.

Kaufgesuche.

zu kaufen ges Off- u. Mut. 273
an die Exped d . BI . (8003

Ankauf von Herren Kleidern und

Schuhwerk
Sohlen und Neck
für Damenstiefel 2 . — bis 2 .20
für Herrenstiefel 2 .70 bis 3 . —

Reparaturen schnell u - gut.

Pins Steiferg ia%»
ein gebrauchtes Rad

zu kaufen gesucht . (4308
I . Fuhr , Bleichstr . 18.

Kapitalien.
®eld-Darlehn, ohne Bürgen,

Ratenrückz ., gibt schnellstens
18567 klaren «, Berlin

Bornholmerstr . 9 a (Rückp .) .

Iler
aufs Land sofort auszulechen
Schenkcndorfstr . 4 , p . 17752

var Geld SÄ
an jedermann , mäßige Zinsen.
Prov . vom Darlehn . Glänzende
Dankschr . C . Gründler , Berlin
W . 169 , Friedrichstraßc 196-
Handelsg . eingetr . F . 65

V6|- 80 ili6ci6N68.
preise dir Ostern
Würfelzucker Psd . 23 Pfg,
gest Zucker « 21 Pfg.
Chorinthen , Rosinen , Mandeln.
Sultaninen Palmnusbutter
17753 ) Pfd . 50 Psg.

40 Pfg . Salatöl 40 Pfg.Altstadtconsnm
■ 31 Metzgergasfe 31.

So lange Vorrat enipfehle:
Zwetscherr

große, per Pfd . 20 Pfg ..

Ringäpfel Z
per Pfd . 40 Pfg . ®

Chr . Keipen
Wehergassc 34.

Hans - und Kinderkleider
werden bill angcfertigt 4311

Blüchcrstr . 33 , p. l.
tLiieK . « in allen mod . Farben

zu dem Ausnahmeprcis v. 73 Mk.
Biebrich , Sackgasse 14 . (4310
i«lanzölfarben Pfd . 40 Pfg.
Düngemittel 10 Psd . 1.50 M

offeriert
Carl Ziss,

_ Grabenst . 30 . 17753
Neueste Ltarioffelschäl-

Maschine!
Unerreicht in Leistungsähigkcit und
Willigkeit , schält und wäscht per
Stund - 1 - 2 Ztr . Näh . durch
Schmidt . Watcrloostr 5 . s8000

STfei;
Pfd . von 80 4 an.

7686 ) Sedanstr . 3 pt.

Unübertroffen
]le weltbekannt. Näh.mesehinen - GroB-
firma H. Jaeobsohn,

Berlin N. 24,
Linienstrasse 126.
Lleter . .00  Poet-

[ Pr . Staats - nn«
Belchseisesbahn-

beamte , Lehrer-
JMiliUr -'Vsreine,Ters.

die deutsche hoch-
armlge Singer - Näh¬

maschine Krobe mit hygienische!
Fussruhe ftlr alle Arten Schneiderei
für 4t . 45, 48 , SS Mk. 4 wbchenb
liehe Proberelt . 5 Jahre Garant !»
Jubiläums - Katalog , Anerkennungen
grat . Hlilitaria - Zollerräden
echBne Bauart . Vormgspr . is *«*
ao Mark an . — Täal Rachbe. tallungw,

Göttingeu , 1. Mai 1907
Anbei den Betrag für geliefert«

Maschine Krone ; sie ist rar Teiles
Zufriedenheit ausgefallen.

'fSohttMM . Virefeldw J/8a.
H 61

inl
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Anssehen , weiße,
sammetweichcHant ist der Wunsch
aller Damen . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd.
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann & Co .. Rade-
benl . ä St . 50 Pf , bei: Kroncn-
Apotheke , Viktor a -Apotheke , Hof-
Apotheke , Wilh . Machenheimcr,
Otto Lilie , C . Portzehl , C . W.
Poths Nächst , Ernst Kocks , Rob.
Sanier , Chr . Tauber , Jakob
Minor , O F . Altstätter Wwc,
Frz Bernstein . Fcrd . Alexi , Rich
Seyb , Ad .Gaertner,H .RoosNachf .,
Th . Rumpf , Ed Brecher , Carl
Dremel , Ose . Metzler . (17681

Pflarrzenkübel
Gottfr . Broel , ( 17912

Ellenbogengasse 5. Tel . 2526.

KOHL

M

Ermässignog
der

sämtlichen Preise
für

Kohlen und Kobs
vom 1. April 1909 ab.

Ausirie Preislisten sieben nn!b'uisdi ru Diensten.
Kohlen - Verkauf - Gesellschaft

m . beac .hr . Haftung.

’jp 1 ’

Plakate in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell,
sauber und billig die

si des Wiesbadener Genernl-Anieigers
Konrad Leybold.

Ein Blidt x Sdiuhuaren
bietet Ihnen
die grösste Ueberraschung!

Die gediegenen Qualitäten , erprobten Passformen und neueste
chicke Fassons , bei konkurrenzlos billigen
Preisen , stellen alles Andere in den WtifiQllidl"

Elegante Damen - , Herren - , Knaben - , Mädchen - u . Kinder¬
schuhe u.Sfiefelin Boxcalfu.Chevreauxu.8. feine Ledersorten mit

englisch », französisch
amerikanischem

en und

Absätzen in schwärz und chicke braune Farben . Die
Auswahl ist enorm gross und die Preise , wie bekannt , fabelhaft
billig . Jeder findet , selbst für den verwöhntesten Geschmack,
das Gewünschte . Ein Versuch ist lohnend und wird Sie zu
meinem dauernden Kunden machen . Es empfiehlt sich , jetzt seinen Friibjahrs-
und Sommer - Bedarf zu decken . Jedes Paar
wird nach Belieben umgetauscht  wllfl “ # atUT5C »li8 €93 B

inli
sowie Kinderstiefel enorm billig ; Arbeiter - , Schaffen - , sowie ^asserdäc Je und
jagdsfiefel in grosser Auswahl; die beliebten Kehneistiefel arke „Leichfluss“
in verschiedenen Fassons finden Sie bei i , 667 — — ——-

Sandei I?la» ,kÄ'Str » sse
im Hause der PorzellanSrma B. Wolf.

E0

Msi » er 5 ffxa .pt I

Havana -Haus
12 Schwalbacherstr . 12.

= Hch . Zaho . r— -D .44

Gutschein.
Äusschiiciden!

B0F” (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nnr gültig Wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende «.
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werden nachstehende Artikel kolossal billig : — unter Fabrikpreisen — abgegeben

lischiampen w f 75 2 25  2 95 Kinderwagen M12 - 18 - 28-
früher 2.

Hängelampen 1
75 3775 5735

95 2 «5 ß-
- :- früher' 18.56 28.50 45.- "

Sportwagen M 3 85  7 50  ll 50
— früher 3*50 5.30 10 .50

Kaffeeservice ,°i> 2 75  3 50  5 95
-  früher 5.95 12.50 19.75

Vogelkäfige w 2 3 25  5 30
- — . . .. früher 3.95 4.95 9.75

Waschservice m 4 25  4 85  6“
' ■■ - = ' früher 5770 <T65 9.50

- früher350 5.45 8.85

pufzschränke ]et,t3 30  2 — 5—
*- ■"■■■ früher4 95 3.50 8.50

Küchenwagen ^ l 50  2 25
- -- früher3.45 3 50

Kaffeemühlen let)t Jio J65
erstes Fabrikat früher 1.65 2.05

M -8MMII |et)i 2 25  3 50

Satjschüsseln
bunt, extra gross

Blumentöpfe
reich dokoriert

Nickel tisch e

Ml 1 ° ° l 25
früher 1.60 1.75

Mi 0 75  l 40
früher 1.25 2 .45

Ml 2 75  7 00
früher 5.50 12 .50

Toilette -Eimer . . . 925- - 3.50 IGfit

Tonnengarnitur ,ot, §4
Ess-S8rvice23teil. früher -
Badewanne

mit Ständer

Für Wirte! Grosse Posten Bier- u. Apfelweingläser mit und ohne Henkei, 3j10u. % Ltr.
weit unter Selbstkostenpreis.

für den Umzug besonders billig:
Gardinen-Ui, i°»>265 3S5 450 TEPPICHE SteppdeckenM 395  4 95  5 85

-- —- . früher 5.50 6 .75  h 50Rouleaux i°tz>2*” 3“ 4*“ zu

Ausverkaufs-
Preisen.

Bettdecken W l 45  l 95 2W
ßrise-ßise stück  jetzt 48  n. 75 ?t. - - 1; ■ früher 2.25 2.95 4.25Llufersfoffe W 1“ l 35  l 65
Sdieibenaordinen»•*»■M16». 32 60 r . —- ~ früher 1.50 1.75 3.45

breite Cocos extra prima
porti Iren I°M 7*ä 105» Iß»®
- -V s früher 12— 16 — 22 .503 teil. GarniturGardinen cmbSt jetzt 60 ? 85 ?k. l15 Bettvorlagen.

Kiesige Auswahl - * B — grau Drell mit Spiralfeder Frack-Fasson mit Strumpfhalterin norseiis o»5 i « i84  s **—

Sämtliche Artikel zur Konfirmation und Kommunion
Aeusserst billig«

Spezial -Abteilung für

Damen-Putz
:: Anfertigung ::
im eigenen Atelier

16841

Simon neuer
Aeusserst billig*

22 Wellritzstrasse 22

Grosses Sortiment in

Handschuhen
und Strümpfen

Zeder Abonnent , der bei Mgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
uin'crcr Hauptgeschäf.sstelle, Mauriiiusstraße S, der bei unseren
Aiizcigcn-Annahmcstcllen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „ Mietgesucht " —
„zu verkanten" — „Kansgcsnchc"— „Stellen finden"
— „ Stellen suchen" — zn mcricrcn. Durch cnsp.cchcnde
Nachzahlungkann selbstverständlich ötefer Gutschein auch für
Größere Anzeigen in den vornusgefnhrten Rnbrike » ver¬
wendet werden.'
®MP* Für Geschäfts - imb andere Anzeigen , die nicht
unter vorstellende Rubriken fallen, kommt Vieser Gurschcm
nicht in Anrechnung. rjjfiW

Wicsbavcncr Getteral-Anzeiger
Slmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(.Sitte » chl d-ut .ich fajte t>tn.)

Ausserordentlich billig empfehle in
I. Qualität und teils eignen Fabrikats:

Gaszuglampen,
Gaslüster
Badewannen von 15 Mk. an
Sitzbad ^wannen
Fussbadswannen
Badeöfen
Gaskocher
Gaskochertische
Gaskocherschläucbe
Wasserschlauche
Pr . Glühkörper
Hänge-Glühkörper
Petrol .=Glühlichtbrenner
Zylinder , G'ocken Dochte
Petro '.-Aotna-Kocher (pat.)

Verzinkte Waschwannen
Waschmaschinen
Waschtöpfe und Eimer

Schallfenstergestelle
Schaufenster-

Dekorationsständer
Schaufenster-

Haken u. -Klammern
Bier- und Wein-Hähne
Lnftventile
Wasserzapfhähne
Einschraubhähne
Dampf-Ventile
Stauffer Schmierbüchsen

Sturmlaternen
Messingrohre
Englische Rohre
Neusitber -Draht
Neusilber-Blech
Scbiagloth.

Mech, bess. Spielwaren;
Lat . Magicas
Kinematographen
Eisenbahnen
Dampfmaschinen
Heissluftmotore
Betriebsmodelle etc.
Elektr . Taschenlampen.

Heinrich Krause , Wiesbaden, Wellritisfr. 10.
Gürtlerei und Metallgiesserei und Installation.

Cüalv . Anstalt mit Idlektromofor -Betrieb für vernickeln , verkupfern,
Vermessungen nsw . Ciriimll . Reparaturen nnd Urnenernngen » Her
Itelenchtnngskürper , aller Siippsachcn , TafelgerÄte und Metallwaren

und Antiken in Silber , Kickel and Itronze . D 14

Flechten
näss, und trockene Schuppen flechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge,

offener üsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Ader-Bemschäden, Bemgeschwure, Ader
beine, böse Finger , alte Wunde:

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO -SALBE
gift- u. säurefrei. Dose Mk. 1.15u ,2.25

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Bich. Schubert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weiso ms» xurück.
Wachs. Napht. je Io, Walrat2l >, Ben-
xoef., Venet.Terp.,Kampferpfl.,Peru¬
balsam je 6, Eigelb 36, Chrysar. 0,6.

Zu haben in den Apotheken.

17680
Feiner gelber , weißer und

blauer
(Hnrteirkies

abzttgebcn 17751
Ziegelei Eichbaum

Dotzheim, Feldstraße
Näh. Wtesbadeir, Adelhcidstr. 12,Bureau.

il
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Kar
Konfirmation
Kommunion
aben-ÄiizüoB ÄÄ
irn-MeÄ

Anzahlung von Mk. 5 an

grosser Auswahl
Kleine Anzahlung.

^indervfagen
Sportwagen

Anzahlung von Mk. 5 an.

Kleinste Anzahlungen

Zuber,Pflanzenkübcl sowie
alle Küferware » in Tanncn-
und Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz- tt. Bürsten-
waren , Reise- und Toi-
letten-Artrtcl stets in größter

Auswahl billigst.
Mar! Witfich

Enlserstrasie2. Tel. 85 ;il.
Ecke Tchwalbachcrstraßc.
17668

der grossen Erfolge s
unfensfehender Firma liegt nur in der hervorragenden | |
ä Güte und Preiswürdigkeit ®

ihrer Ware. gHerren -Stiefel«
Mk. G 5V, 850 , 10 *50,12 50,14 -50 u-lesser* ^Damen -Stiefel g

Mk. 8 50 - 7 80 - 9 50 . 10 50 . 12 50 gKinderstiefel °
in allen Passformen von Mk , 1 -60 aE* m

Schönfeld ’s B

Mainzer Sdiubazar:
MM . jetzt nur noch M'M M'M H

^Jg Marktstrasse - a
neben der Hirscliapotheke . h'nsMir  gw

9QT Telephon 4283 . ^ m

Trauerstoffe , Trauerkleider
Trauerröcke, Trauerblusen

in allen Preislagen . 17671

J . Herta . IV A.
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kommen diese lA/oche in

Eridcels Eifihhallen
Grabenitra&e 16
Bleichftra&e 4.

In Biebrich:
Rathausftrafje44

zu nachstehend billigest Freisen zum Verkauf: D 45

Prima Schellfifdie5—8 pfundige per Pfund 25 Pf.
2 4 m ,» fr 3^ n

—— _ — — Mifteffische 30, kleine 20 „
la . Nordsee-Cabiiau 2- 5pfundig Pfd. 25 Pf.

„ „ „ im Ausschnitt 40 - 50 pf^
Is. fetten Hochsee-^Zbl̂ u, '^ »̂ ^ 30.̂ '^

Hochfeiner Zeehecht, ohne Kopfu. Gräten Pfd. 60 Pf.
prima Seelachs, J|i Fisch 25, Ausschnitt 35 Pf.
»'. Heilbutt , im Ausschnitt M. 1 .20 . Kleiner Steinbutt Mk , 1.20.

Ia . rot fl . ^ aiai « im ganzen Fisch 75, Ausschnitt1 . 1.—.
ff. Elbsalm im Ausschnitt M. 1.50 , Kheinsaltn M. 4 .30.

MM' Lebendfrische Maifische per pfd . M. 120.
Lebendsr. Zander 90,RHemzander1.20—1.50, Barsche 60,
Rheinbackfische 30, Rheinhechte1.20, Lachrsorellen1.80,

MM  48-70, UflBnlef 80-80.Merlans 40,Silo(fpoflans)50.
Frische grüne Heringe Pfd, 15 ?l,  5 pfd. 70 ff
. wm  51. 7PL 88180 PL EU lanikeidiior SLiOPL,WO.1 1.11.

ist die Ligraitflammkohle
In gesiebten Küssen h Ztr . 0 .75 Mk.
Bai Abnahme von 30 Zentner 0 .70 „
In Säcken frei ins Haus 0 .80 „

Bestellungen sind zu richten an

Heinrich Avieny
Bareau : ©^atfaie « 8t r 8 sse ® P*

Lager : Schicrstcsnerstvasse , vis-ä

Ivassa.

17744
.. |10

i-d-vis Versorgung-

17710

Mk. 1.50.

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Braffchellfiiche

25 Pf.
fTlericas 50 Pf.
Schollen 80  Pf.
üachsforelten 80
im Aasscb.1.20
Hngeüchellf. 70.
Oifieedorich 30.
Rougets 80 Pf.
heb, Schleien,
Karpfen, ßedite,

Barse billigst.

Weitaus grö sstes und ieisJungsfühigsfes
Spezialgeschäft am Platze und Umgegend.

Großer
Massen-Mch-Verkaus

Mk. 1.80

Makrelen 8tt Ff ., rotfl . Sahn pro Pfd . 4 .00
Feinste holländische Hrathückiage 10 Ff.

Rotfl. Salm im ganzen Fisch 80 Pfg.
im Ausschnitt 1 Mark.

Bestellungen
für Kar -freifag und die Feiertage bitte

möglichst schon heute aufzugeben.

Geschäftsprinzip: Vom Galen das Beste , das
Beste ist das Billigste.

Kabliau
30 Pf , im

Ausschn. 40 Pf.
Seelachs 4oPf.
Backfische ohne
Gräten 30 Pf.

himandesO.sob.
1 M.

ZanderM. 1.20.
Angel*Kabeljau

GO Pf.
üb Bummer etc,

billigst.
Rheinzander

1.80 M.
17665

Mk.1.20
per Pfund,

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganzunent¬
behrlich.

Anleitung durchdas
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.ds3jugend-
Moden-Album

(ÖD Pf. fr.)von der Ver-
kaufsstella der Firma oder wo
nicht am Platze, direkt von der
Internationalen Schisittmanu-
© faktur, Dresden-N. 8.

CIi. Hemmer, Langg.

cmvichl- als passende
5^ srisrrmairotts -GTschettEe

zu billigste« Preise«.
Fr . Seelbacli . Kirchgaffe 32.

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
Haushaltsartikel

:: Ecke Weber- und Saalgaffe . : :

17717
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Röntgt.Schauspiele.
Dienstag , 6 . April 1908:

95. Vorstellung.
44. Vorstellung . Abonnement B.

Die Sol ) ferne.
Szenen aus Henry Würgers „Vie
de Boheme “ in 4 Bildern von

G . Giacosa und L. Jüica.
Deutsch von Ludwig Hartmann.
Musik von Giacomo Puccini.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr . Oberländer.
Rudolf . Poet Herr Hensel.
Schaunard . Musiker

Herr Engelmnnn.
Marcell , Maler

Herr Geiße -Winkel.
Collin , Philosoph Herr Braun.
Bernard , der Hausherr

Herr Rehkopf.
Mimi Frau Hans -Zoepffel.
Musette Frl . Friedfeldt.
Alcindor Herr Andriano.
Parpignol Herr Schuh.
Zollbeamte

Herr Preutz . Herr Schmidt.
Studenten , Bürger , Soldaten,
Nähterinnen , Verkäufer und
Verkäuferinnen , Buben , Mäd¬
chen usw . Handlung um 1830

in Paris.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Rach dem 2. Akt findet eine

größere Pause statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang ? Uhr . — Ende 9 '/, Uhr.

Mittwoch . 7. April 1908:
. 06. Vorstellung.

43. Vorstellung . Abonnement v.
Mignon.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethc 'fchen Romans „Wil¬
helm Meistcr 'ü Lehrjahre ", von
Michel Carrü « . Jules Barbier.

Deutsch von Fcrd . Gumbert.
Musik von Ambroisc Thomas.

(Wiesbadener Einrichtung .)

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Refideiiz-Theam.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech -Anschlutz 49.
Dienstag , den 6 . April 1909
Dutzendkartcn gültig.

Fünszigcrkartcn gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zmn 27. Male.
Moral . \

Komödie in 3 Akten von Lud¬
wig Ttzoma.

Spielleitung : Dr . H. Rauch.
Fritz Beermann , Rentner,

Theo Tachauer.
Lina Beermann , seine Frau,

Sofie Schenk.
Effte , beider Tochter,

Margar . Schwarzkopf.
Adolf Holland , Komnierzien-

rat . Reinhold Hager.
Klara Bolland , seine Frau,

Liddy Waldotv.
Dr . Hauser . Justizrat,

Georg Rücker.
Frau Lund , eine alte Dame,

Mosel van Born.
Hans Jako Dobler , Dichter,

Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg , Ma¬

lerin , Theodora Porst.
Otto Wasncr , Gymnasial¬

lehrer , Gust . Birkholz.
Frhr . von Limbach , Herzog!.

Polizeipräsident,
Friedrich Degener.

Oskar Strobel , Herzog!.
Polizeiassessor,

Walter Tautz.
Madame Ninon de Haute-

ville , eine Private.
Else Noorman.

Freiherr Botho von Schmet-
tau , gen. Zürnberg , Her¬
zog!. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Reisachcr , ein Schrei¬
ber , Willy Schäfer.

Betty , Zimmermädchen bei
Beermvnn , Sclma Wuttkc

2 Lohndieuer
Ludiv . Kepper , Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : Emils¬
burg , Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der t . und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2.  Akt spielt int
Polizeigebäude . Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abend.
Rach dem I . und 2. Akte finden

größere Ponsen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.

Kaffenöffiumg 6.30 Uhr.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach

9 Uhr.

Mittwoch . 7. April 1909
abends 7 Uhr:

Tutzendkarten gültig.
Fiinfzigerkartc, '. gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zu »i 3. Male:

Das Heiratsncst.
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Gustav Davis.
Spielleitung : Georg Rücker.

Volks-Theater.
Kaiscrfaal . — Direktion Hans

Wilhelm «.
Dienstag , 6 . Slpril 1908

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz 1 Jl.  Saalplatz 50 H,
Galerie 30 H

(Dutzendkarten ungültig .)
Gastspiel des Herr » Karl

Bergen,  chcmaligcs Mitglied
des Deutschen Theaters in London.

„Ter Rattenfänger von
Hameln ".

Phantastisches Volksstück mit Ge¬
sang in 7 Bildern.

Nach Sprcnaers Geschichte und
Ehrichs Chronik der Stadt

Hameln , Nieritz Märchen und
Wolsfs Aventiure . v Dr . Gustav

Braun.
In Sccue gesetzt von Dürktoi

Wilhclmi ).
Musikal Leitung: Herr Kapellm.

2Bi(f) Clement.
1. Bild : Ich bin der mclnereijn
Säuger , der wohlbekannte Ratten¬
fänger. 2 Bild : In Ketten und
Banden - 3. Bild - Beim frohen
Bechcrklang. 4 Bild : Der Herr
der Natten nud Mäuse . 5 Bdd'
So bezahlt man seine Gedulden
6 . Bild : Ter Auszug der Kinder.
7. B >!d: Trauernde Eller ».

Personen:
Erich Gniwelholt,

Bürgermeister Arth Schöndorsi
Regina , seine Tochter Clot . Gutten
Gilbert , sein Sohn Melly Lcnard
Jakob Werner,

Ratsherr Alfred Heinrichs
Gundermann . Frohn-

voigt Arthur Rhodc
Gertrud seine Tochter

Margarete Hamm
Himold Singlis * * *
Ulrich Wulf .d.Schmied Hcinr.Neeb
Wetzcstein, der Bäcker Curl Röter
Schnabel , der Lein¬

weber Emil Römer
Kesselring der Fleischer Ludw . Jost
Poppendleck, der

Steinmetz Conrad Loebmke
Dorothea , Bcschliesjeri» LiuaTöldte
Frau Schnob l, Ottilie Grm ert
Frau Kesselring Kuni Clem nt
Frau Popveudicck Helene Balois

Ratsherrn , Kinder.
Ort der Handlung : Hameln . Zeit:

>284.
Hunold Singuf . . . Karl Berger
Nach dem 2., 4 . uni 6. Bi de

finden gröbere Pausen statt.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
»ach 10 Uhr.

Mittwoch , dc» 7 . Slpril:
alamds 845 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei
' kleinen Preisen:

Zum 13. Male:
Dir Grille.

Ländliches Charakterbild in 5
Akten von Charlotte Birch-
Pfeiffer . Spielleitung : Arthur
_ Schöndorff. _

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater .)

Direktion : H. Norbert.
Dienstag , 6 . Slpril 1909

Zum 5. Male.
Die Geisha

oder die Geschichte eines japa¬
nischen Techauses.

Operette in 3 Akten von Owen
Hall . Musik von © tönet) JoneS.
Mit vollständig neuer Aus¬
stattung an Dekorationen und
Kostümen . Leiter der Vor¬
stellung : Franz Felix . Diri¬
gent : Kapellmeister SeydeL

Stöger.
Personen :'

Leutnant Reginald Fairfax
Kurt Klemich

Leutnant Bronville
Friedr . von Ahn.

Leutnant Cuningham
Ludwig Nachbaur.

Leutnant Grimstan
Hermann Kröner.

(Offiziere S . M . S.
„Schildkröte " .)

Seekadett Thila Sarta.
Wun -Msi , ein Chinese , Eigen-

tümcr des Tcehauscs „Zn
den zehntausend Freuden"

Max Brandt.
Marquis Jmari , Polizei-

Präfekt und Gouverneur
einer japanischen Provinz

Karl von Remay.
Leutnant Kataua , von der

Kaiserl . japanisch . Artillerie
Alex Dittmann.

Lady Constance Wynne , eine
engl . Lady , ivclchc in ihrer
Dacht die Welt bereist

Anna Rocsgcu.
Molch Scamore,

Marianne Herzka
Marie Wortbinatbou E. Budi

Edith Grant Else Orth.
Juliette , eine Französin , im

Teehaus als Mousme oder
Teemädchen angestellt

Ada Monte.
O Mimosa San , Geisha,

Sängerin im Teehause
Lucy Kugler a . G.

O Kiku Sau . Chrisantemuin
Else Schlüter.

O Nana San , Blüte
Etnmy Filipp.

O Kikoto San , gold . Harfe
Lotte Wegener.

O Komurasaki San , Veilchen
Martha Haase.

Nammi , japanische Braut¬
jungfer Hedi Waldck.

Takcmini , PolizeiSergeant
- Mar Droz.

Dienerinnen für die Geishas,
Coolies , Japaner , Japanerin¬
nen , Wachen . Das Stück spielt
außerhalb der laut Vertrag mit
Europa festgesetzten Grenzen.

Zeit : ' Gegenwart.

Preise der Plätze wie gewöhn !.
Anfang 7 '/ . Ahr . — Ende nach

10 Uhr.

Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends "von

6 Ahr ab.

Mittwoch . 7. April 1809 :
Ansang iy 2 Uhr.

Der sidele Bauer.
Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Viktor Lsion.
Musik von Leo Fall . Spiel-
fetter:  Oberrcgisseur Franz
Felix . Dtrlgent Kapellmeister

Seydel -Stöger.

Mittwoch , 7  April.
Vormittags von 11—12.30 Uhr:
Konzert der Kapolle Hans
Birckepbach in der Koch-

bruunon -Trinkhalle
1. Piraten -Marsch 0 Bulowski
2. Ouvertüre zu
, „ Alesaudro Stra-

della “ F . v. Flotow
3. La saute de Roses,

Valse R. Berger
4. Ungarische Tänze

5 und 6 J Brahms
5 Fa -ust -Fantasie Chr Gounod
6. Aubade printaniero

Lacombe
7. Erni , Intermezzo

S . May
8. The Brooliiin

Cakewalk F . \V. Tlur ban,

Rintritt geg . Brunnen -Abonne-
mentskarton fiic Fremde und

Koelibrunnou -Konzert karten

Nachm 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z Op.
-Die diebische
Elster" 1 G . Rossini
(Für grosses Orchester arran¬

giert von G. Kogel .)
2. Ballet e^yptien,

4 Sätze A Lnigini
3. Prolog aus der

Op . „Pagliaeci“
R. Leoncavallo

4. FifihlingsHed Ch . Gcuuod
5. Fantasie aus der

Op . „Das Glöckchen
des Eremiten “ A. Maillart

6. Schlesische Lieder
für 2 Violinen B. Bilse.
(Dia He ren Konzertmeister
F . Kaufmann u. YV. Sadony .)

7. Philippine -Patrol
A. Eberlein

Nachm . 5 Uhr im k '. Saale:
Tee -Konzert.

Sterberenteu ausbezahlt
bis Ende 1908:

679,298 Mark

Miesvadener Reservefonds \
bezw. Vereins -Vermögen

Ende 1908:
rund 200,000 Mark.

„A„ ~ UlllUlüiyiJUliyU UUIIU Mitgliederzahlr
‘ °* CI ctt * ( Sterbekasse , gegr . 1876 . — Staatlich genehmigt . > run ^ ^ ^ 00.

Mitglied werde » kaitn jede gesunde Person im Regierungsbezirk Wiesbaden im Alter von 18
bis 45 Jahren.

Aufnahmegebühr in Klasse I : 2 Jl,  Klasse II : 3 M,  Klasse III : 5 Jl.
Monatsbeitrag in Klasse l von 05 *3 bis 1,35 Jl,  Klasse II 1 Jl  bis 2,05 Jl,  Klasse TTT von 1,60

Mark bis 3,35 Jl,  je nach dem Eintritts alter in 6 Stufen.
Sterberenten : In Klasse I : 400 Jl,  Klasse II : 600 Jl,  Klasse III : 1000 M.

BW Die neuen Satzungen treten am 1. April 1908 in Kraft . Die Pflichten und Rechte
der bisherigen Mitglieder bleiben unverändert und auf sie finden obige Sätze keinerlei An,
Wendung.

Anmeldungen nehmen an und nähere Auskunft erteilen die Vorstandsmitglieder : C
Rötherdt , Bertramstraße 4. E . Stoll , Neugasse 10, PH. Beck, Drudenstraße 9, F . Grünthaler , Wer'
derstraße 5. A. Gruber , Nettelbeckstraße 13, I . Solbach , Gneisenaustraße 19, I . Bernhardt.
Htrschgraben 6, F . Decker, Platterstr . 65. I . Gruel , Wellritzstratze 7, B. Kusus , Philippsbergstr 27.
F . Licht, Walramstraße 37, F . May , Blücherstraße 19, H. Nemnich , Westendstraße 1, A Seilber'
ger , Seerobenstraße 25. I . Walter , Schiersteinerstratze 12, sowie der Vereinsdiener I . Hartmann,
Htrschgraben 13. 17733

Abends 8 Uhr :
Abonnements -Konzert
Leitunt »: Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre „Die

schöne Melusine*
F . Mendelssohn

2. Fantasie aus der
Op. „Mignon “ A . Thomas

3. Jägerlatein,
Walzer K. Komzäck

4. Sous le balcon,
Serenade P . Lacombe

5. II . Finale aus der
Oper „Fidelio"

L . v. Beethoven
6. Ouvertüre zur Op,

„Le R . i I'a riit“
L. Delibes

1, Ave Maria, Lied
F. Schubert -Lux

8. Schneidige Truppe,
Marsch J . Lehnhardt.

Abends 8 Uhr im kl . Saale:

111. Vortrag-
der

1 « Vortrags - Abende
Sclbstsehatfender.

(Dichter und Schriftsteller)
Freiherr v. Schlicht
(Wolf Graf y Bau-

dissin ) .
Thema:

Eigene Dichtungen.
Eintrittspreise:

1 50, 3.— und 4.— Mk.
Abonnementspreise:
. 30 Mk ., 20 Mk.

Die Abonnementskarten können
von verschiedenen Familienmit¬

gliedern benutzt worden.
Die Damen werden ergebenst

ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Sädt . Kurverwaltung.

Walhalla.
Heute Atzend 10 Uhr:

Nach Beeitdigutig der Operette:
Heiterer

Künstler - Abend
Witz ! Satire ! Humor!

Heiterkeit ! Jubel ! Stimmung!
Das glänzende Programm.

Conserener : Carl Hei, «zins.
Künstler -Klause.
Künstler -Konzert . (17763

Von der Meise zurück:

Dr. Rudloff.
7940

Zwangs-Versteigerung.
Am 20 . Slpril 1999 , vormittags 9 ' z Nhr , wird an der

Gerichtostelle dahier , Zimmer 60, das den Eheleuten Gaitivirt
Johann Siuveurauch u. 2ltt»«a, geb. Reist, in Wiesbaden, als
Gesamtgut gehörige n) Wohnhaus mit Küchenanban und Hofraum,
Ärubenstraße 5 (Pfälzer Hof), groß 1 a 64 g,n mit 4000 Mark Ge-
bäudesteuer -Nutzungswert zwangsweise versteigert. 16302

Wiesbaden , den 10. Februar 1909.
König !. Amtsgericht Abt . 9.

Zwangsversteigerung.
An« 4. Juni 1900, vormittags 10 Uhr , wird durch das

Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60, das
den Eheleuten Schneidermeister Gustav Koch und Maria geb.
Beck zu Wiesbaden gehörige Grundstück:

a ) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Hofeinbau , Gneisenaustraße 16, groß 2.64 Ar mit 5390

Mark Gebäudesteuernutzungswert , zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 30. März 1909.

17599 Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

Zwangsversteigerung.
Am 5. Mai 1909, vormittags 9 Uhr , werden durch das Unter¬

zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle . Zimmer Nr 60. die dem
Wagnermeister Heinrich Becht in Wiesbaden gehörigen Grund¬
stücke:

a ) Eckwohnhaus Blücherstraße Nr . 30 (Ecke Scharnhorst-
slraße ) groß 3.80 Ar , mit 5700 Jl  Gebäudesteuernutzungswert,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 3. März 1909.
17598 Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

Mittwoch , den 7. d. Mts ., mittags 12 Uhr,
versteigere ich

Helenenftr . Z4 Hierselbst
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Sofa , 1 Trumeauipiegel , 2 zweitür . Kleiderschränke,
4 Rohrstühle, 1 Tisch, 1 Kommode, 1 Nähmaschine,
1 Regulator , 1 Schreibtisch, I Waschkommode mit
Marmorplatte.

8004
GvttnkL « , Gerichtsvollzieher

Gustav -Adolfstratze Iti, 3.

Bekamitrrmchnrrg.
Mittwoch , Neu 7. April , vormittags 19 Uhr , werde»

im Hose des König! . Polizeigesängnisses, Friedrich st raße  17:

ein Posten Herren- u. 9amen-5tiefel
öfsintlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
8008 Geisel , Vollziehungs -Beamter.

Mobiliar-Nachlatz-versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Testamentsvollstreckeri

versteigere ich morg «.: Mittwoch , den 7. April er ., morgens 9 '/,
und uachmitlags 2 '.» Uhr anfangend , in meinen Zluktionssälen,

3 NKArltipisttr 3
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobilien und Haushaltungs-
gegenstnn e als : .

1 Taf Iklavier, mehrere kompl. Betten , Schränke , Wasch ' und
andere Kommoden , Konsolen, 2 Empire -Spiegel , antikes Schreib-
burean , 1 Sofa und 2 Sessel, AuSz eh-, runde , ovale, Viereck,
und Bauerntische , Etagere , Wandbretter , Brandkiste , Teppiche,
Portieren , Gardinen , Pcndnle , große Partie Wcißzeng, als Tisch-
und Bettwäsche, große Partie Christoflc-Bcstccke, als Löffeln und
Gabeln , große Partie Rcstauratiotts -Porzellan , alte Oclgcmälde,
Kupferstiche, antike Porzellane , Goldsachen, Kcrzcnlüster u . v. A. m>:

ferner iin Aufträge versch. Herrschaften:
1 Nnßb .-Flügcl , 1 Rußb .-Pianino von Zimmcrmann , 8 kompl.
Nußb .-Beitcn , Kleider - und Wcißzcugschränke, Waschkommoden,
Nachttische, l komplette schw. Salon -Einrichtung , best, au ? 2
Prunkschränke », ein Äücherschrank, 1 Sofatisch , Spieltisch , 1
Garnitur , bestehend aus : Sofa , Ehaisclo iguc , 2 Polstersessel
und 8 Stühle , 1 Eichen-Büfett , 1 Eichcn-Ausziehtisch, 2 Nußb .-
Büfctts , Nnßb .-VcrtikoO, Ngßb .-Spicgel mit Trumeau , schw.
Spiegel mit Trumeau , 3 Goldspiegcl mit Trumeau , div. Pfeiler-
spiegcl, Auszieh-, runde , Antoinetten -, ovale, Viereck., Näh -, Nipp-
uud Bauerntische , Stühle aller Art , Nnßb .-Schrcibtisch , Eichcn-
Schrcibtisch, Nußb .-Flurtorlettc , ein, Badewanitc mehrere Salon-
garnfturcn , ctnz. Diwans , Sofas , Chaiselongues , Ottomanen,
Polstersessel, Portieren , Gardinen, ' Lüster aller Art , Petrol-
Ofen , Gasofen , Fahrrad , Nähmaschine, Waschgarniturcn , Glas,
Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr u. dcrgl . mehr

meistbietend gegen Barzahlung . 17672

Bernhard Rosenau. ,,r
Tel . 6584 3 Marktplatz 3 Tel . 6584.

Wegen Platzmangel unterstelle ntein gesamter Konfcktionslager einem

ItäBimung ’S » Verkanf
zu noch nie dagcwesencu billigen Preisen . Ich offeriere deshalb:
Einen Posten darunter vcr chicd. Gclegen-
hcitskäufc , deren früherer Preis 14—40 Mk. war , jetzt fast zur Hälfte.
Einen Posten HerkeN - ^ SlelvlS darunter Reisrmustcr und
Modelle , die sich für Frühjahr sehr gttt eignen, deren reeller Wert

25- 70 Mk . ist, jetzt 10 - « Mk.

Joppen, eimeiie Sadirie, Hosen. Ipslen
Burschen - u. Knaben - Anzüge zu und unter dem
Einkaufspreis , schoit von Mk. 2 .40 an, Knaben »Hos «»», um gänz¬
lich damit zu räume », von 70  Pf . an . Konfirmanden-

und Kommunikanten -Anzü | e m größter Auswahl.
Schulhosen und Schulanzüge «> den neuesten
Faffoncn , zu jedem annehmbaren Preis . Bitte sich gefl. in überzeugen,
da auf den meisten Stücken , der frühere Preis erkennbar ist. (17668

Rur Neugasse 22,1. Etage. Ä
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